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Für die Monate Mai und Juni 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 


wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des Geſelligen. 


Deutſcher Reichstag. 
190. Sitzung am 10. Mai. 


Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die militäriſche 


Strafrechtspflege im Kiautſchon⸗Gebiete. 


Die Vorlage geht im Weſentlichen dahin, daß die militäriſche 
Strafrechtspflege für die Mannſchaften zu Lande dieſelbe ſein 


ſoll wie für die Mannſchaften an Bord. Abg. Baſſermann 


(natlib.) befürwortete das Geſetz zunächſt nur für einige Jahre 
anzunehmen. Die zweite Leſung der Vorlage fol im Plenum 


ſtaltfinden. 


Darauf wurde die zweite Leſung des Gewerbe⸗Unfall ⸗ 
ver ſicherungsgeſetzes in ſchnellem Zug nach Ablehnung der 
ſozialdemokratiſchen Abänderungsanträge zu Ende geführt. 
Freitag wird die zweite Leſung des Uunfallverſicherungsgeſetzes 


fur Land- und Forſtwirthſchaft begonnen, 


— Die Budgetkommiſſion des Reichstags beendigte 
am Donnerstag die erſte Leſung des Flottengeſetzes. 
Augenommen wurde, unter Befürwortung des Vertreters 
der Reichsbank, Geh. Raths v. Glaſenapp, der Antrag 
auf Einführung eines Stempels für die ſogenannten „Roms 
venſationsgeſchäfte“. Gemäß dem Antrage des national⸗ 
liberalen Abg. Paaſche wurde dann, entgegen dem in 
voriger Woche gefaßten Beſchluß, der Stempel für Kauf⸗ 
und Anſchaffungsgeſchäfte ſtatt auf vier Zehntel auf drei 
Zehntel pro Mille feſtgeſetzt. 

Weiter wurden zwei Reſolutionen des Abgeordneten 
Miller- Fulda angenommen; aus dieſen Stempeln fih ers 
gebende Ueberſchüſſe zur Verſtärkung der Betriebsmittel 
der Reichskaſſe zurückzuhalten, und vom Jahre 1901 ab die 
Koſten für die Armirung der Kriegsſchiffe, ſtatt bisher zu 
zwei Dritteln, voll aus den ordentlichen Einnahmen zu 
decken und von den Schiffsbaukoſten 6 ſtatt wie bisher 
5 Proz. des Geſammtwerths der Flotte auf den ordent⸗ 
lichen Etat zu nehmen. Vorbehaltlich anderer Faſſung 
wurde dann $ 6, worin die Beſchaffung der Mittel nach 
Maßgabe der bisherigen Beſchlüſſe ſpezialiſirt wird, ange⸗ 
nommen, mit der Schlußbeſtimmung, daß das Flottengeſetz, 
gleichzeitig mit den beſchloſſenen Stempelerhöhungen und 
Erhöhungen der Zollſätze auf Schaumwein und Branntwein 
in Kraft treten ſolle. 

Am Dienstag ſoll die zweite Leſung des Flottengeſetzes 
begonnen werden. 


Preußiſcher Landtag. 
[Herrenhaus.] 10. Sitzung am 10. Mai. 


Petitionen um Abänderung des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 zur Vermeidung der ſteuerlichen Ueberbür⸗ 
zung des Haus⸗ und Grundbeſitzes werden durch Uebergang zur 
Tagesordnung erledigt. 

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Bildung der Wählerabtheilungen bei den Gemeindewahlen. 

Graf Botho zu Eulenburg beantragt Ueberweiſung an 
eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern. 

Oberbürgermeiſter Becker ⸗Köln bemerkt, ein Kardinalfehler 
des Geſetzes ſei es freilich, daß durch ortsſtatutariſche Regelung 
den Gemeinden die Beſtimmung überlaſſen bleibe, nach welchem 
Syſtem ſie wählen können. Dabei würde mehr der Parteiſtand⸗ 
punkt als ſachliche Erwägung maßgebend ſein. Die zehnjährige 
Zeilbeſtimmung, wie der Minifter fie gewollt, ſei vortheilhafter 
geweſen, als die jetzige Vorlage. 

Miniſter des Innern Frhr. v. Rheinbaben äußert u. A.: 
Ich halte es für einen weſentlichen Vorzug der gegenwärtigen 
Vorlage, daß fie nur Anwendung finden foll auf Gemeinden über 
10000 Seelen. Redner bittet dringend, die Vorlage in der 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes anzunehmen. 

Graf Botho zu Eulenburg erklärt, daß in Folge der Ver⸗ 
ſchiebung der Steuerverhältniſſe ein Bedürfniß zu dieſem Geſetz 
nicht beſtritten werden könne. Der Vorzug des Geſetzes beſteht 
darin, daß es die Möglichkeit der Anpaſſung an die ſpeziellen 
Verhältniſſe bietet. 

Der Geſetzentwurf wird an eine Kommiſſion von 15 Mit⸗ 
gliedern überwieſen. 

Die Petitionen um Erlaß eines deutſchen Hebeammen⸗ 
geſetzes um ausnahnsloſes Einbeziehen aller Hebeammen in 
die Reichs ⸗Invaliditäts⸗ und Altersrentenkaſſe und um Erlaß 
elnes Wochenpflegerinnengeſetzes werden der Regierung theils 
als Material überwieſen, theils durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung erledigt. 

Nächſte Sitzung: Freitag (Geſetzentwürfe betr. Zwiſchen⸗ 
kredit bei Renkeugütern, betr. Weichſelregulirung, Sekundär⸗ 


bahn vorlage). 
— rer 
Der deutſche Getreidebedarf. 


Der Hallenſer Nationalökonom Profeſſor J. Conrad 
veröffentlicht im neuſten Hefte der von ihm herausgegebenen 
„Jahrbücher für Nationalökonomie und Statiſtik“ 
eine ſehr beachtenswerthe, mit vielen Tabellen verſehene 
Unterfuchung über die Entwicklung des Preis⸗ 
niveaus in den letzten Dezennien und über den deutſchen 
Getreidebedarf in den letzten Jahren. Wir entnehmen 
ſeinen Ausführungen diejenigen, welche auf den deutſchen 
Getreide bedart mo beziehen. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt A 


nzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalp 


Während das Jahr 1899 infolge des koloſſalen Auf- 
ſchwunges von Induſtrie und Handel, mit ſeiner 
erhöhten Nachfrage nach den meiſten Produkten der Be⸗ 
ginn einer neuen Periode ſteigender Preiſe zu werden 
ſcheint, hat das Getreide an dieſer Entwicklung noch 
keinen Antheil. Vielmehr iſt das Getreide, das 1898 
gegen die Vorjahre höher im Preiſe ſtand, im Jahre 1899 
im ganzen im Preiſe zurückgegangen. Weizen ging von 
198 Mark pro Tonne auf 160 zurück, Gerſte von 167 auf 
156, Roggen und Hafer gaben auch ein klein wenig nach. 
Die Ernte in Deutſchland war wie im Vorjahre recht gut, 
während Südoſt⸗Europa unter ungünſtigen Witterungs⸗ 
verhältniſſen litt; beſonders reich war die Ernte in Frank⸗ 
reich, den Vereinigten Staaten und Argentinien. Da außer⸗ 
dem erhebliche Vorräthe aus dem Vorjahre hinüberge⸗ 
nommen wurden, war ein Preisrückgang unvermeidlich, 
der gegen Ende des Jahres ſich verſchärfte, in Deutſchland 
jedoch weit ſtärker war als z. B. in England. Trotz der 
günſtigen Ernte war der Bedarf Deutſchlands, wenn 
auch dem des Vorjahres etwas nachſtehend, doch ſehr be⸗ 
trächtlich. Stellte ſich die Zufuhr an Weizen im Jahr⸗ 
zehnt 1880—89 pro Jahr auf nur 492 000 Tonnen, jo bes 
trug fie 1890 — 94 946000 Tonnen, 1895—99 fogar 1403000 
Tonnen. Weniger rapid iſt die Einfuhr von Roggen 
angewachſen, fie machte 1880—89 735000 Tonnen aus, 
fiel 1890—94 auf 630 000 Tonnen und ftieg 1895—99 auf 
865 000 Tonnen. Das entſpricht nicht der Bevölke- 
rungszunahme und iſt auf die erfreuliche Steige- 
rung der Ernt eerträge infolge der Fort ſchritte des 
landwirthſchaftlichen Betriebes zurückzuführen. 

Weit ſtärker wuchs der Bedarf an Gerſte: 1880—89 
wurden jährlich 400 000 Tonnen vom Auslande bezogen, 
1890—94 ſchon 798 000 Tonnen, 1895—99 aber 1055 000 
Tonnen. Die Zufuhr an Hafer betrug 1880—89 223 000 
Tonnen, 1895—99 399 000 Tonnen jährlich. 

Rußland lieferte im letzten Jahre nur ¼ der Weizen- 
ernte, in den beiden Vorjahren dagegen die Hälfte; vom 
Roggen lieferte es 82 Prozent, von Gerſte und Hafer 
etwas über die Hälfte, Hauptlieferant für Weizen war dies⸗ 
mal die Union mit 52 Prozent, ein Verhältniß, das bisher 
nach der Statiſtik nicht annähernd erreicht war. Vom 
Roggen lieferten die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
12,6 Prozent, von der Gerſte 5 Prozent, vom Hafer 26 
Prozent. Oeſterreich⸗Ungarn warf 376 000 Tonnen 
Gerſte auf den deutſchen Markt, d. h. ein Drittel der 
ganzen Einfuhr. Den Preis des Weizens beeinflußte auf 
dem Weltmarkte am meiſten die Union, nächſt ihr Argen⸗ 
tinien. Vergleicht man die Preiſe an den größten Plätzen, 
ſo zeigt ſich, daß der Weizen in den letzten drei Jahren in 
Wien theurer war als in Deutſchland, während er bis 
dahin dort nicht unbedeutend niedriger ſtand. Umgekehrt 
hatte Paris, das ſeit Jahren zum Theil weit höher als 
Berlin notirte, 1899 faſt den gleichen Preis für Weizen. 
London und New⸗York ſtanden mit 39 Mark pro 
Tonne auf der gleichen Linie unter Deutſchland, alſo noch 
tiefer als es dem Zolle entſprach. Roggen war in Wien 
billiger als in Berlin, ſehr viel billiger in Paris. Der 
Zoll kam mit vereinzelten Ausnahmen faſt voll⸗ 
ſtändig zur Geltung: beim Weizen in Danzig im 
Durchſchnitt des Jahres mit 34 Mark, bei Roggen mit 32 
Mark. Profeſſor Conrad weiſt dies in einer Tabelle nach. 
Die Verſchiebungen bei Roggen z. B. im Dezember in 
Danzig, im Januar und Februar zwiſchen Lübeck und 
Bremen, ſind vorübergehend. 

— 
Aus Paris. 

Die fremden Ausſtellungs⸗Kommiſſare ergehen ſich, wie 
den „Münch. Neueſt. Nachr.“ aus Paris gemeldet wird, 
in zornigen Klagen gegen die franzöſiſche Augs 
ſtellungsbehörde. Generaldirektor Picard und ſeine 
Leute laſſen das frühere Entgegenkommen vermiſſen. Für 
ſie galt es nur, unter allen Umſtänden die Eröffnung 
der Ausſtellung zu erzwingen. Dafür haben ſie alle 
Energie eingeſetzt und wenig übrig behalten, um der noch 
immer in der Ausſtellung herrſchenden grenzenloſen 
Unordnung zu ſteuern. Unter den als Gerümpel bei 
Seite geſchafften Kiſten befinden ſich auch ſolche, die noch 
gar nicht ausgepackt ſind. Manches verſchwindet ſpur⸗ 
los. Von der Grenze bis Paris ſtehen noch auf allen 
Stationen ganze Waggonladungen voller Ausſtellungsgüter. 

Der Einſturz der Laufbrücke wird vorausſichtlich leider 
nicht der einzige „Zwiſchenfall“ bleiben. Uebrigens befand 
ſich zur Zeit der Kataſtrophe der deutſche Botſchafter 
Fürſt Münſter nur einige hundert Meter von dem Schauplatz 
entfernt. Der Fürſt fuhr in ſeinem Wagen, auf dem Wege, 
der ihn auch unter die Unglücksbrücke hätte bringen müſſen. 
Einige Minuten ſpäter und der Einſturz der Brücke hätte 
die Bedeutung eines „internationalen Zwiſchenfalles“ von 
ſchwer zu überſehenden Folgen haben können. Allſeitig 
und mit vollem Recht wird für dieſes Unglück der (ſozial⸗ 
demokratiſche) Handelsminiſter Millerand verantwort⸗ 
lich gemacht. Er war es, der die vorzeitige Eröffnung 
der Ausſtellung tyranniſch verlangte und dadurch 
die leichtſinnigen Uebereilungen im Bau hervorrief. 
In einigen Gebäuden beſtehen die proviſoriſchen Wände 
aus leichtem Lattenholz ou Drahtgitter gezogen 
und mit Gips überſchmiert, das Balkenwerk aus ſehr 
leichtem T⸗Eiſen ohne ſicheres Fundament. Soweit die 
Mittheilungen des Münchener Blattes. 
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In Marſeille wurden dieſer Tage 89 Gepäckſtücke aus⸗ 
geſchifft, die von Pretoria kommend für die Transvaal⸗ 
Ausſtellung auf dem Trocadero beſtimmt find. Das ver⸗ 
ſpätete Eintreffen der Sachen erklärt ſich daraus, daß faſt 
alle Mitglieder der Kommiſſion, die ſie mit der Einrichtung 
dieſer Aueſtellung befaßten, unter den Fahnen ſtehen, und 
daß das einzige in Pretoria zurückgebliebene Mitglied 
der franzöſiſche Generalkonſul, das Sammeln der 
Gegenſtände und ihre Verſendung nach Europa beſorgen 
mußte. 

Die in London erſcheinende, nichts weniger als deutſch⸗ 
freundliche „Daily Mail“ ſchreibt über die deutſche Augs 
ſtellung in Paris Folgendes: 

Die Deutſchen ſind nach ihrer Gewohnheit wieder 
allen Anderen voraus. In der That, ich möchte die große 
Rolle, die fie auf dieſer Ausſtelluug ſplelen, als das vielſagendſte 
Zeichen der Zeit hinſtellen. Der Kaiſer erntet endlich einige 
Früchte ſeiner Verſöhnungspolitik gegen Frankreich. Man muß 
es hier eingeſtehen, daß er bei all ſeinen Ideen, die uns ſo oft 
überraſchen und auffallen, in dieſem Falle mit Ausdauer und 
Erfolg ſeinen Zweck erreicht hat, mit dem Erfolg, daß die 
Deutſchen die zahlreichſte Beſucherſchaar bilden und die 
deutſchen Erzeugniſſe mehr ins Auge fallen, als die irgend 
einer anderen Nation. Ich will ein vielſagendes Beiſpiel an⸗ 
führen. In der Schifffahrts⸗Abtheilung ſollte Jedermann er⸗ 
warten, England am ſtärkſten vertreten zu finden. Doch jeder 
Beſucher könnte die Ueberzeugung davontragen, daß die wirklich 
große Seefahrer-Nation der Welt Deutſchland iſt. Zwei Gebäude 
ſtehen nebeneinander, das eine groß, ſchön, Achtung einflößend, 
das andere klein, niedrig, halb verſteckt. Das erſte gehört den 
Deutſchen, das andere ſtellt die Schifffahrt Englands dar, der 
Herrin der See. .. Andere Abtheilungen gewähren dasſelbe 
Bild. Unter den Maſchinen hebt der große Krahn aus Berlin 
engliſche Güter. Deutſche Dynamomaſchinen erzeugen zwei 
Drittel der elektriſchen Beleuchtung der Ausſtellung. Wer gut 
eſſen will, geht am beſten in das geräumige deutſche Reſtaurant 
in der Rue des Nations. In dieſem Reſtaurant ift nicht nur 
Alles deutſch, ſondern alle Augenblicke hörte ich aus den vielen 
Speiſeſälen das „Hoch, hoch, hoch!“ und hellen Gläſerklang und 
alle anderen Ausdrücke ungetrübter, voller deutſcher Feſtesfreude. 
Und die Seine floß wenige Meter von dieſen Deutſchen — 
Siegern im Frieden wie im Krleg. 


Die Thierabtheilung der Pariſer Weltausſtellung 
wird ſich naturgemäß anders geſtalten, als die Ausſtellung 
der todten Objekte, und namentlich eine zeitliche Ein⸗ 
ſchränkung erfahren. Aus dieſem Grunde iſt die Thier⸗ 
ausſtellung räumlich mit der großen Ausſtellung nicht ver⸗ 
bunden, ſondern liegt vier Kilometer von dieſer getrennt 
in einem paſſenden Gelände in Vincennes. Auf dieſem 
Ausſtellungsraum werden auch landwirthſchaftliche Maſchinen 
aufgeſtellt werden. Die Rindviehausſtellung iſt im 
Auguſt beendet. Dann werden die Stallungen für die 
Pferde neu aufgebaut; die Pferdeausſtellung währt 
vom 2.—9. September, fällt alſo in eine ſowohl für die 
Pferde wie für die Beſucher günſtige Zeit. 

Die Ausſtellung der deutſchen Pferdezucht ſtieß, wie der 
„Dtſch. Tagesztg.“ berichtet wird, anfänglich auf große 
Schwierigkeiten, weil das Deutſche Reichskommiſſariat mit 
der franzöſiſchen Ausſtellungsbehörde Bedingungen und 
Preiſe vereinbart hatte, die den deutſchen Zuchtverhältniſſen 
nicht entſprachen. Die Eintheilung nach Maß über und 
unter 160 Geutimeter Stockmaß war zu willkürlich und 
oberflächlich. Die deutſchen Züchter beſchritten daher den 
Weg der Selbſthilfe und thaten ſich für alle in Frage 
kommenden Gaue Dentſchlands zu einem Komitee zuſammen, 
um mittels eines gemeinſamen Vorgehens die deutſche 
Pferdezucht geordnet und geſchloſſen in Paris zu vertreten. 
Dem Komitee gehört u. A. für Oſtpreußen Oekonomierath 
Stoeckel⸗Inſterburg an. Das Komitee hat ſeine Wünſche 
formulirt und hat ſie von der franzöſiſchen Regierung in 
bereitwilligſtem Entgegenkommen alle erreicht. Damit iſt 
die deutſche Pferdeausſtellung in Paris geſichert, und es 
wird nun an den einzelnen Gauen in Deutſchland liegen, 
was ſie für die Ausſtellung leiſten können. Die vier erſten 
Preiſe ſind auf zehn erſte Preiſe für Deutſchland ver⸗ 
mehrt, die Herſtellung eines Spezialkataloges für Deutſch⸗ 
land iſt geſichert; und für je 10 Pferde dürfen die Aus⸗ 
ſteller der franzöſiſchen Regierung einen eigenen Richter 
vorſchlagen. Oſtpreußen hat bereits mit dem Oberland⸗ 
ſtallmeiſter Grafen Lehndorff vereinbart, daß er für ſie 
als Richter thätig iſt. Das Komitee hat Herrn v. Drahten 
von der landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Halle, der be⸗ 
reits in Chicago die deutſche Pferdeausſtell ung leitete, als 
beſonderen Bevollmächtigten nach Paris entſendet. 


— — 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Eine Depeſche Lord Roberts vom Zandfluß vom 
10. Mai, Mittags 1 Uhr, meldet: „Der Feind iſt in vollem 
Rüdzuge Er nahm eine Stellung ein, die ſich über mehr 
als 20 engliſche Meilen erſtreckte. Die engliſche Stellung 
war natürlich () viel länger. Unſere Verluſte ſind, 
wie ich hoffe, nicht groß. Die Kavallerie und die reitende 
Artillerie verfolgen den Feind auf drei verſchiedenen Wegen.“ 

General Buller hat aus feinem Hauptquartier Lady⸗ 
ſmith am 1. Mai eine Proklamation erlaſſen, in welcher 
er bekannt macht, daß er alle Bewohner Natals, welche 
den Feind jetzt verlaſſen wollen, freundlich aufnehmen und 
ſich der Intereſſen aller, die ſich freiwillig den Civilbehörden 
ſtellen, annehmen werde, da ſie eine mildere Behandlung 
verdienten, als diejenigen, welche auch nach dieſer Auf⸗ 
forderung noch gegen England weiterkämpften. 


Der Volksraad von Trausvaal hat Beſchlußanträge 
angenommen, in denen dem Bedauern Ausdruck gegeben 
wird, daß England nicht auf die ihm unterbreiteten Friedens⸗ 
vorſchläge eingegangen ſei. Der Volksraad dankt den Mäch⸗ 
ten für ihre Sympathie, proteſtirt gegen die Verletzungen 
der Genfer Konvention und ermächtigt ſchließlich die Re⸗ 
gierung, Beſchlüſſe je nach Bedarf und Umſtänden 

u faſſen. 

5 Präſident Krüger ſoll eine Kollektivnote der euro⸗ 
east Mächte erhalten haben, die fich auf deſſen angebliche 
bſicht, die Minen von Johannesburg zerſtören zu 
laſſen, bezieht, und ihn in offizieller Weiſe für eine ſolche 
aie es, verantwortlich macht. Die Mächte würden, ſo 
eißt es, England unterſtützen, wenn es Maßnahmen er⸗ 
griffe, um für die Zerſtörung eine Schadloshaltung zu er⸗ 
zwingen. 

Jene Zerſtörung wird wohl auch nur im äußerſten Ver⸗ 
weiflungsfalle erfolgen. Louis Botha, der eigentliche 
berkommandant der Buren (neben dem greiſen Krüger), 

ein thatkräftiger Mann von 35 Jahren, hat kürzlich der Trans⸗ 
vaalregierung in Pretoria erklärt, daß er ſein Kommando 
ſofort niederlegen werde, falls die Regierung den Befehl 
gebe, die Minen und Johannesburg zu zerſtören, da er nur 
Krieg führe gegen die feindliche Armee, aber nicht gegen 
Privateigenthum. Er erhielt darauf die Ver ſicherung, 
Rab nicht beabſichtigt worden ſei, einen ſolchen Befehl zu 
geben. 
En — 


Berlin, den 11. Mai. 


— Das Kaiſerpaar unternahm am Mittwoch einen 
weiſtündigen Spazierritt durch den Kurzeler Wald 
iber Landonvillers und Sillers. Am Nachmittag beſich⸗ 
tigte der Kaiſer in Begleitung des Bezirkspräſidenten Frhrn 
v. Hammerſtein die Neubauten und die zum Schloß Urville 
gehörenden Wirthſchaftsgebäude, ſowie das neueingerichtete 
Elektrizitätswerk. 

Donnerſtag früh 9 Uhr traf, wie ſchon kurz gemeldet, 
der Kaiſer und die Kaiſerin in Metz ein und begaben 
19 zu Pferde nach dem Uebungsplatze bei Frescaty, wo 
ie von dem Statthalter Fürſten zu Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg und dem Kommandirenden General des 16. Armee⸗ 
korps Graf von Haeſeler erwartet wurden. Der Kaiſer 
führte ſein Regiment (Königs⸗Juf.⸗Regt. 145) der Kaiſerin 
vor, der Statthalter ſetzte ſich an die Spitze ſeines 
Dragoner - Regiments, General Freiherr v. d. Goltz be- 
gleitete die Pioniere. 


— Vom Kronprinzen iſt am Donnerſtag auf die 
Glückwunſchadreſſe des Berliner Magiſtrats dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Kirſchner ein eigenhändiges Antwortſchreiben 
zugegangen, in welchem der Kronprinz ſeinen aufrichtigen 
Dank für die ihm erwieſene Aufmerkſamkeit ausſpricht. 

— Der Eintritt des Kronprinzen in das Herren⸗ 
haus aus Anlaß feiner Groß jährigkeitserklärung 
wird jetzt als bevorſtehend bezeichnet. Die Möglichkeit 
dieſes Eintritts iſt allerdings vorhanden. Nicht zutreffend 
indeſſen iſt die Aunahme, daß der Thronfolger nach 
erreichter Großjährigkeit ohne Weiteres Mitglied des 
Herrenhauſes werde. Für ſeinen Eintritt in daſſelbe iſt 
vielmehr die ausdrückliche Berufung durch den 
König erforderlich. 

— Die jüngeren kaiſerlichen Prinzen werden am 
15. Mai in Homburg v. d. H. erwartet. Die Kaiſerin 
trifft am 17. Mai dort ein, um einen längeren Aufenthalt 
im dortigen Schloſſe zu nehmen. Der Kaiſer beabſichtigt, 
im Juni die Kaiſerin in Homburg zu beſuchen. 

— Die Errichtung eines Inſtituts für Meereskunde 
mit Marine⸗Muſeum in Berlin ijt vom Kaiſer befohlen 
worden. In dem Inſtitut ſollen die im Beſitz der Marine be⸗ 
findlichen, hiſtoriſch und techniſch intereſſanten Gegenſtände 
Aufnahme finden. Insbeſondere wird die im Kieler Marine⸗ 
Akademiegebäude befindliche marine⸗hiſtoriſche Sammlung 
herangezogen werden. 

— Im Abgeordnetenhauſe hielt Mittwoch Abend der Vor- 
ſtand des Nationalliberalen Vereins in Berlin eine Sitzung 
ab, um die Wahl zu den einzelnen Vorſtandsämtern vorzunehmen. 
Einſtimmig wurde Juſtizrath Wagner (der früher in Graudenz 
lange Jahre an der Spitze der Weſtpreußiſcheu Nationalliberalen 
geſtanden) zum erſten, Stadtrath Marggraff zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden gewählt. 

— Die Torpedoboots⸗Diviſion, welche Mittwoch Abend 
Neuwied angelaufen war, paſſirte Donnerstag Vormittag 
Coblenz. Das Diviſionsboot, welches in Neuwied geblieben 
war, folgte nach und ging in Coblenz Nachmittags vor Anker. 
Wie vom Rhein geſchrieben wird, ſtellt ſich die Rheinfahrt der 
Torpedobootsdiviſion als eine große Strapaze für Offiziere 
und Mannſchaften dar, die von der Feſtesfreude faſt todes⸗ 
matt ſind. 

— Die Stadtverordneten von Berlin beſchloſſen am 
Donnerstag, in geheimer Sitzung mit 87 gegen 9 Stimmen 
ihren Vorſteher Dr. Langer hans zum Ehrenbürger Berlins 
zu ernennen. 

— Gegen den Grafen Pückler⸗Kleintſchirne hat der 
Glogauer Kreis ausſchuß in einem eingeleiteten Disziplinar⸗ 
verfahren auf Entfernung aus dem Amte als Amts vor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks Kleintſchirne erkannt. Graf P. hatte 
wegen Aufhetzung verſchiedener Bevölkerungsklaſſen vor Gericht 
geſtanden; er macht jetzt eine antiſemitiſche Agitations⸗ 
reiſe durch das Königreich Sachſen. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Das „Armee⸗ Verordnungsblatt“ 
beröffentlicht die Ernennung des Deutſchen Kronprinzen 
zum Oberſt⸗Inhaber des 13. Huſaren⸗ Regiments. 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſetzten 
am Donnerstag die Tſchechen die Obſtruktion fort. 
Das Haus zeigte ſich aber beſchlußunfähig und mußte 
jhon vor 2 Uhr unter großem Lärm geſchloſſen werden. 
Der Tag der nächſten Sitzung ſoll den Abgeordneten 
ſchriftlich mitgetheilt werden. 

Bei den Studentenkrawallen in der Wiener 
Univerſität haben am Mittwoch die Studirenden gegen 
die Polizei, welche in den Streit der katholiſchen 
Studenten », Verbindungen und der deutſch⸗ nationalen 
Studenten eingreifen wollte, Front gemacht. „Hier iſt 
nicht das Parlament!“ rief man der Polizei entgegen. 
»Hier dürft Ihr nicht herein!“ Die Studenten pfiffen und 
johlten ununterbrochen. Man beſchüttete die Poliziſten 
mit Mehlſtaub. Ein Student eilte zum Buffet, nahm 
dort eine Siphonflaſche und ſpritzte deren Inhalt unter 
ohrenbetäubenden Heil⸗Rufen auf die Wache. Am Don⸗ 
nerſtage haben ſich die Krawalle wiederholt. Der Rektor 
der Univerſität empfing die Vertreter der farben⸗ 
tragenden Verbindungen, (welche den katholiſchen 


Studenten⸗Verbindungen, als nicht ſchlagenden, das 
Farbentragen verbieten wollen) und drohte ihnen Namens 
tin allgemeines Verbot des 


des akademiſchen Senats 


Farbentragens an, wofern die Vertreter nicht die Verant⸗ 
wortung für ein gutes Verhalten der Mitglieder der Ver⸗ 
bindungen übernehmen. Der Rektor gewährte eine 
24ſtündige Friſt zur Beantwortung. 


Afrika. Aus Accra, der engliſchen Kolonie an der 
Goldküſte, bringt das „Reuter'ſche Bureau“ die (amtlich 
noch nicht beſtätigte) Meldung vom 9. Mai, daß dort ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet, Kumaſſi ſei gefallen. Die Stämme 
der Akims, Kwahus und Khoranzas machen wahrſcheinlich 
mit den Aſchantis im Geheimen gemeinſame Sache. Die 
Telegraphenlinie nach Prahſu iſt unterbrochen. 


— Aus Deutſch⸗China kommen Mittheilungen von 
dem energiſchen Vorgehen der deutſchen Behörde im 
Kiautſchou⸗Gebiete gegen eingeborene Uebelthäter. 
In Litzun wurde nach jenem Berichte neulich die Todes⸗ 
ſtrafe an vier Soldaten der Chineſenkompagnie und 
einem chineſiſchen Kaufmanne vollzogen, die ſich ver⸗ 
ſchiedene Räubereien hatten zu Schulden kommen laſſen. 
Die fünf Delinquenten wurden, je an einen Pfahl gebunden 
und gleichzeitig, durch deutſches Militär im Beiſein der 
Chineſenkompagnie, erſchoſſen. Auf jeden von ihnen kamen 
zehn Kugeln. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Mai. 


— [Kaiſerbeſuch in Prökelwitz.] Nach den bis jetzt 
getroffenen Beſtimmungen wird der Kaiſer in Prökelwitz 
zur Jagd zwiſchen dem 20. und 23. Mai eintreffen. Für 
ana find einſtweilen fünf bis acht Tage vor⸗ 
geſehen. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
11. Mai bei Thorn 1,18 Meter (am Donnerstag 1,18 Meter), 
bei Fordon 1,28, Culm 1,08, Graudenz 1,70, Kurze⸗ 
brack 1,86, Pieckel 1,62, Dirſchau 1,82, Einlage 2,36, 
Schiewenhorſt 2,48, Marienburg 1,20, Wolfsdorf 1,18 Meter. 

Im Elbingfluſſe iſt das Waſſer ſeit Mittwoch faſt 
um einen Meter geſtiegen; der Pegel an der Hohen Brücke 
zeigte am Donnerstag Vormittag 3,10 Meter an. Es 
fehlen nur noch 40 Centimeter bis zu der Höhe, welche die 
Sturmfluth vom 6. Dezember v. Is erreichte. Die Außen⸗ 
ländereien am Elbingfluſſe hinter Rothebude ſind über⸗ 
ſchwemmt; der Treideldamm ſteht auf einer langen Strecke 
unter Waſſer. Der Drauſenſee hat durch die Anſtauung 
wieder eine große Ausdehnung erlangt. Auf den Kämpen 
wird an den Stauwällen gearbeitet, nachdem auch die 
Außendeiche unter Waſſer geſetzt ſind. Der Fährbetrieb 
hat daſelbſt eingeſtellt werden müſſen. 

Su Warſchau iſt der Strom auf 1,62 Meter 
geſtiegen 

— Die drei „Eisheiligen“, Mamertus, Pankratius 
und Servatius haben ihre grimmige Herrſchaft angetreten. 
Scharfe, den vielen Straßenſtaub aufwirbelnde Winde in den 
letzten Tagen haben ihr Nahen angekündigt. In der Nacht zu 
heut, 11. Mai, hat es gefroren, mancher junge hoffnungsfreudige 
grüne Trieb iſt heute ſchwarz und todt, heute ſchneite es 
in Graudenz, wenn auch nur wie an einem richtigen Apriltage. 
Die Sonne hat bald mit den Flocken aufgeräumt. 

Die Herren Meteorologen haben ziffernmäßig feſtgeſtellt, 
daß der alte Volksglauben, nach dem Mamertus, Pankratius 
und Servatius Kälte bringen, ſeine volle Berechtigung hat, da 
gerade auf dieſe durch die genannten „Heiligen“ gekennzeichneten 
Tage (11. bis 13. Mai) in den Jahren, in welchen Beobachtungen 
vorliegen, häufiger als an anderen Tagen des Monats Mai 
Kälterückfälle eintraten. Prof. W. v. Bezold hat für je drei 
Tage, vom 2. Mai -beginnendg-die Summe der Froſttage feft- 
geſtellt, und da ergiebt ſich, daB in der Zeit vom 2. bis 4. Mai 
219, vom 5. bis 7. Mai 249, 8. bis 10. Mai 224, 11. bis 
13. Mai 250, 14. bis 16. Mai 150 Fröſte beobachtet werden. 
Es zeigt fih aljo, obwohl die Wahrſcheiulichkeit eines Froſtes 
kleiner werden ſollte, das Maximum in den Tagen vom 11. 
bis 13. Mai. 

Aus Stuhm wird uns berichtet: Nachdem der orkanartige 
eiskalte Sturm aus nördlicher Richtung, welcher hier zwei 
Tage getobt auf Aeckern und beſonders in Gemüſe⸗ und Blumen- 
gärten durch Verſanden oder Auswehen und Abfrieren der Ge⸗ 
wächſe viel Schaden verurſacht hat, nachgelaſſen hat, iſt während 
der Nacht (zum 11. Mai) bei ziemlicher Kälte hier eine Menge 
Schnee gefallen! Das Vieh, welches man hier ſchon zur Außen⸗ 
weide trieb, hat man in Folge dieſer Kälte und Schneefalls 
wieder einſtellen müſſen. Der Schneefall hielt auch noch heute 
früh an. 

1 Im ſüd⸗oſtpreußiſchen Gütertarif treten am 15. Mai 
für die Beförderung friſcher Fiſche in Stückgutſendungen von 
Labiau nach Stürlack und Widminnen direkte Frachtſätze in 
Kraft, über deren Höhe die betheiligten Güterabfertigungsſtellen 
Aus kunft ertheilen. . 

— Die Generalkommiſſion für Weſtpreußen und 
Poſen macht wiederholt bekannt, daß in den vielen Gemeinden, 
in welchen bei der vor Jahren vorgenommenen Separation 
gemeinſchaftliche Anlagen (Privatwege, Wieſen, Triften, 
Gräben u. f. w.) für eine Mehrzahl von Intereſſenten ans 
gewieſen ſind, die Gemeindevorſteher zur ſelbſtändigen Ver⸗ 
tretung der Intereſſenten und Verwaltung der Anlagen beſtellt 
werden können. Dieſes Verfahren empfiehlt ſich deshalb, weil 
es ſich gezeigt hat, daß die geeignete Nutzung, Veräußerung und 
Vornahme ſonſtiger Rechtshandlungen in Betreff der gemein⸗ 
ſamen Anlagen für die nicht durch den Gemeindevorſteher ver⸗ 
tretenen Intereſſenten mit großen Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden iſt. 

— Ser Kommandeur der erſten Infanterie⸗Brigade 
in Königsberg, Generalmajor Pagenſtecher, iſt nach ſchwerem 
Leiden am Donnerstag im 55. Lebensjahre geſtorben. 1846 zu 
Köln geboren, wurde er 1864 Leutnant und erwarb ſich im Kriege 
gegen Frankreich das Eiſerne Kreuz. 1898 wurde er mit der 
Führung der 1. Infanterie⸗Brigade in Königsberg beauftragt. 
1899 rückte er zum Generalmajor und Kommandeur der 
Brigade auf. d 

— ([Kaiſerliches Guadengeſchenk.] Auf ein von der 
Kaſernenwärterswittwe Frau Marie Knaak in Kl.⸗Tarpen 
an den Kaiſer gerichtetes Immediatgeſuch ſind der Bittſtellerin 
zur Anſchaffung einer Nähmaſchine 60 Mk. aus dem Fonds 
der Militär⸗Penſionskaſſe übermittelt worden. 

— Il Auszeichnung.] Dem herrſchaftlichen Kammerdiener 
Thun zu Semlow und dem Statthalter Groeſch zu Steinort 
im Kreiſe Franzburg, dem Chauſſeearbeiter Blumberg zu 
Rambin im Kreiſe Rügen und dem Hofmann Kutſchinski zu 
Hochzehren im Kreiſe Marienwerder iſt das Allgemeine Ehren- 
zeichen verliehen. 


A Danzig, 11. Mai. Ein größeres Feuer entitand 
geſtern Mittag, wie bereits kurz mitgetheilt, in dem großen 
Magazinſchuppen der elektriſchen Straßenbahn⸗Geſellſchaft auf 
der Niederſtadt. Die Feuerwehr, welche mit zwei Zügen und 
der Dampfſpritze auf der Brandſtelle erſchien, hatte einen 
ſchweren Stand, da die in Brand gerathenen Materialien und 
umfangreichen Futtervorräthe einen außerordentlich ſtarken Qualm 
verbreiteten. Im Ganzen wurde mit ſechs Rohren gegen den 
Brandherd, der fi im Dachſtuhl des Gebäudes befand, vorge⸗ 
gangen, jedoch erft nach vierſtündiger angeitrengter Arbeit konnte 
die Wehr abrücken. Die Urſache des Feuers konnte nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden. 


In der Hauptverſammlung des Vaterländiſchen 
Frauenvereins für den Kreis Danziger Niederung wurde Frau 
Pfarrer Schlichting zur erſten Vorſitzenden, Herr Landrath 
Brandt zum Schriftführer und Herr Pfarrer Schlicht ing zum 
Kaſſenrendanten wiedergewählt. Als ſtellvertretende Vorſitzende 
für Frau Gutsbeſitzer Bethke, welche erklärt hatte, eine Wieder⸗ 
wahl nicht annehmen zu können, wurde Frau Tuchel⸗Neu⸗ 
krügerskampe gewählt. Die anderen Vorſtandsmitglieder wurden 
wiedergewählt und zu weiteren Vorſtandsdamen wählte man 
Frau Hauptlehrer Gleu in Bürgerwieſen, Frau Pfarrer Schu E9 
Trutenau, Frau Pfarrer Stadie⸗ Pröbbernau. Der Verein er- 
klärte ſich bereit, im Kriegsfalle für die Unterbringung von 200 
Rekonvalescenten in Familien Sorge zu tragen. 

In der nächſten Woche trifft hier die Kunſt⸗Kommiſſion 
für Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmals in Danzig 
ein, um mit den hieſigen Mitgliedern der Kommiſſion über die 
Platzfrage Entſcheidung zu treffen. Zu dieſem Zweck ſind von 
Herrn Malermeiſter Siebert in Langfuhr die ſämmtlichen Seiten 
des Denkmals in natürlicher Größe auf transportable Leinwand⸗ 
tafeln gemalt worden. Dieſe Leinwandtafeln werden auf fahr⸗ 
bare Geſtelle geſetzt, um mit dieſen dann im Beiſein der 
Kommiſſion den Eindruck der Größenverhältniſſe des Denkmals 
vor dem Hohenthor bezw. dem „Danziger Hof“ feſtzuſtellen und 
demnach den Standort zu wählen. 

Dem katholiſchen Knaben⸗Waiſenhauſe find aus dem 
Nachlaß des verſtorbenen Armeebiſchofs Namszanomski 
3000 Mark zugefloſſen. Der Danziger Sparkaſſen⸗Aktlen⸗ 
verein ſpendete eine Beihilfe von 2000 Mark. 

Von den beiden der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ ge⸗ 
hörigen Dampfern „Vineta“ und „Richard Damme“, welche 
vorgeſtern früh von Großendorf an der Küſte, wo ſie ſich 
bergungshalber befanden, in Folge ſtarken Nordoſtſturmes zu⸗ 
nächſt die hohe See zu gewinnen ſuchen mußten, um Schutz in 
einem Hafen zu erreichen, gelang es dem Salondampfer „Vineta“, 
nach ſchwerer Fahrt Rügenwaldermünde zu erreichen, während 
der Eisbrecher „Richard Damme“, welcher außer dem Direktor 
der Geſellſchaft 12 Mann an Bord hatte, geſtern Abend 
Stralſund anlief. In Folge telegraphiſcher Anweiſung von 
Danzig aus ging die „Vineta“ geſtern Mittag wieder in See, 
um den bis dahin vermißten „Richard Damme“ zu ſuchen. Als 
ſie Abends Rügen anlief, fand ſie telegraphiſche Nachricht vor, 
daß der „Richard Damme“, der für eine ſolche Sturmfahrt gar⸗ 
nicht eingerichtet iſt, glücklich Stralſund erreicht habe. 

Der Streik der Töpfergeſellen dauert fort, da die Arbeit⸗ 
geber, welche urſprünglich zu einer 7½ prozentigen Lohnerhöhung 
bereit waren, nur eine ſolche von 5 Proz. bewilligen wollen. 
Ferner haben auch jetzt die Metallarbeiter erhöhte Lohn⸗ 
anſprüche geſtellt; falls ihnen dieſe nicht bewilligt werden, be⸗ 
abſichtigen ſie, in den Ausſtand zu treten. Die Maler und 
Auſtreicher endlich haben beſchloſſen, erſt im Herbſt in eine 
energiſche Lohnbewegung einzutreten. 


* Schönſee, 10. Mal. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat genehmigt, daß an der Eiſenbahnſtrecke Inſter⸗ 
burg-Thorn zwiſchen den Stationen Schönſee und Tauer eine 
Eiſenbahnhalteſtelle Richnau eingerichtet wird, wenn die 
Betheiligten den Grund und Boden koſtenfrei hergeben und 
15000 Mk. Einrichtungskoſten beitragen. Die jetzt an der 
Eiſenbahnſtrecke Schönſee⸗Culmſee beſtehende Halteſtelle Richnau 
ſoll daun den Namen Hofleben erhalten. 

Thorn, 10, Mai. In der Stadt verordnetenver⸗ 
ſammlung wurden 800 Mk. zu zwei Reiſeſtipendien an 
zwei junge Handwerksmeiſter zum Beſuche der Pa riſer 
Weltausſtellung bewilligt. 

Der Beſitzer und Steuererheber Herr Hentſch in Schön⸗ 
walde erhielt geſtern einen Schlag von ſeinem Pferde und ſtarb 
an den Verletzungen nach einigen Stunden. Er hinterläßt eine 
Anzahl unerzogener Kinder. — In der vergangenen Nacht 
brannte in Dt.⸗Rogau das Gaſthaus des Herrn Heſſe bis 
auf den Grund nieder. Die zur Hilfe geeilten Löſchmannſchaften 
bemühten ſich, das Feuer vom Vorrathskeller, in dem Spirituoſen, 
Petroleum ꝛc. lagerten, abzuhalten, was ihnen auch gelang. 

Thorn, 16. Mai. Das Fußartillerie⸗Regiment Nr. 2, und 
zwar das I. Bataillon aus Swinemünde, das II. aus Neufahr⸗ 
waſſer und das III. aus Pillau ſind zur Schießübung hier ein⸗ 
getroffen. 

In der vom Vaterländiſchen Frauenverein neugebildeten 
Vereinigung freiwilliger Kranfenpflegerinnen vom 
Rothen Kreuz fand geſtern der erſte Vortrag ſtatt. An die 
Kaiſerin wurde ein Huldigungs⸗Telegramm abgeſandt. Darauf 
traf von dem dienſtthuenden Kammerherrn ein Antworttelegramm 
ein, nach welchem die Kaiſerin dem Verein für die dargebrachte 
Huldigung dankt und der Vereinigung freiwilliger Kranken⸗ 
pflegerinnen, von deren Bildung ſi mit Intereſſe Kenntniß ge⸗ 
nommen habe, ſegensreiches Wirken wünſcht. 

IJ Mocker, 10. Mai. Bei der geſtern unter dem Bor- 
ſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Dr. Witt abgehaltenen 
Sitzung des Schulvorſtandes wurde in Bezug auf die Ueber⸗ 
füllung in den hieſigen beiden Volksſchulen zugeſtanden, 
daß dieſer Mißſtand die Verwahrloſung unſer Schulkinder 
verſchulde. Auf Anregung der der Gemeinde angehörigen Schul⸗ 
vorſtandsmitglieder wurde beſchloſſen, von Seiten der Gemeinde 
wegen dieſer traurigen Lage bei der vorgeſetzten Behörde vor⸗ 
ſtellig zu werden, ſie möge ſofort uud noch vor Beginn des 
dritten zehnklaſſigen Schulhausbaues neue Lehrkräfte den 
hieſigen Schulen überweiſen, zumal auch von ſchultechniſcher 
Seite feſtgeſtellt ſei, daß in den jetzigen Räumen eine Anzahl 
von fünf weiteren Lehrkräften ausreichend zu beſchäftigen ſei. 

Goltub, 10. Mai. Als Vorſteher der hieſigen 
Synagogengemeinde wurden die Herren Kaufleute Jakob 
Levin, Joſeph Cohn und Moritz Kiewe gewählt. — Jufolge 
des Baues einer Zuckerfabrik in dem ruſſiſchen Dorf 
Oſtrowite werden von hier ungeheure Mengen Baumaterialien, 
wie auch Maſchinentheile hinübergeſchafft. Die Zuckerfabrik foll 
bereits im Oktober in Betrieb geſetzt werden. 

* Konitz, 10. Mai. Das nun hier eingegangene Gutachten 
des Gerichtschemikers Dr. Biſchoff⸗Berlin, dem der Inhalt der 
Mundhöhle des ermordeten jungen Winter, ſowie die in der 
Speiſeröhre vorgefundenen Speiſereſte zum Zwecke der chemiſchen 
Unterſuchung zugeſandt worden waren, beſagt, daß Chloroform 
oder ein anderes die Narkoſe herbeiführendes Mittel nicht ge⸗ 
funden worden ſei. 

* Konitz, 10. Mai. Der katholiſche Pfarrer Nowak aus 
Kgl.⸗Neukirch wurde vom Schöffengericht wegen öffentlicher Be⸗ 
leidigung des Pfarrgutspächters L. Schultz daſelbſt in einer 
Predigt in der kath. Kirche zu Kgl.⸗Neukirch zu 50 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Dem Beleidigten wurde das Recht zuge⸗ 
geſprochen, die Verurtheilung auf Koſten des Pfarrers zu ver⸗ 
öffentlichen. 

* Konitz, 9. Mai. Herr Maurermeiſter P. Arndt theilt 
uns mit, daß die aus Konitz in Nr. 107 berichtete Meldung von 
einem Unfall, der ihm zugeſtoßen ſein ſollte, unwahr iſt. Er 
ſei nicht im Krankenhaus und befinde ſich durchaus wohl. 
(Wir haben den betr. Herrn Korreſpondenten telegraphiſch auf⸗ 
gefordert, ſich zu äußern, wie er zu der falſchen Nachricht ge⸗ 
kommen iſt. Er meldet heute, daß ein Arbeiter Boettcher bei 
Arndt auf der Fahrt nach Bruß vom Wagen gefallen und ins 
Krankenhaus aufgenommen iſt. Wir bedauern die unrichtige 
Berichterſtattung und erſuchen wiederum bei dieſer Gelegenheit 
unſere Mitarbeiter dringend, uns nur Selbſterlebtes oder ſolche 
Ereigniſſe nach ſorgfältiger Prüfung und Erkundigung 
zu berichten, für die ſtets der volle Wahrheitsbeweis erbracht 
werden kann. D. Red.) 

„ Aus dem Kreiſe Schlochau, 10. April. Durch 
einen Waldbrand, der anſcheinend durch Funken aus der 
Lokomotive eines Eiſenbahnzuges in Bärenwalde verurſacht 
worden ift, wurden über 300 Morgen einer zwanzigfährigen 
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Ertrinken fand. Von zwei Münder Kuktern mit je zwei Per⸗ 
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fonen Bemannung fehlt jede Nachricht. — An der Bergung des 
Anfangs Dezember geſtrandeten ſchwediſchen Herings⸗ 
dampfers „Jolo“ wurde ſeit einigen Tagen rüſtig gearbeitet. 
Dabei waren die Dampfer „Vineta“ und „Richard Damme“ 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen z. 12. Mai, Morgens. 
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ernfhonung vernichtet. Nur durch das thatkräftige Ein- 
alen I mehr 1 500 Menſchen, die aus der Umgegend in 
kürzeſter Zeit herbeikamen, und durch Anlegen von Gegenfeuer 
lang es endlich, das Feuergebiet zwiſchen Bärenwalde, dem 


e a i i ihjel” thätig. Ein großer Theil | Stornow 765,2 SO. mäßi heiter 7, 
Eirenaner- und Kramsker Weg zu begrenzen. — Die projektirte] von der Aktiengefellichaft „Weichſel a: Find ri U Bend ay 707 Spro en er I 
Bahn Vandsburg⸗Flatow⸗Jaſtrow ift vom Minifter ge- der Ladung, jowie die Schiffspapiere wur 9 Sbields 765,0 f. ſehr leicht“ wolkig 5.55 
nehmigt, jedoch noch nicht in Angriff genommen worden, da der Demmin, 10. Mai. In Noſſendorf wüthete geſtern Sciliy 760,3 O. mäßig wolkig 11.70 
Kreis Flatow noch Einwendungen macht. eine große Feuersbrunſt. Das Feuer brach auf dem Boden Isle d Alx 7628 W. leicht beitek | 12/50 
n Elbing, 10. Mai. Wie feiner Zeit gemeldet, | des Müller und Bäcker Klingen bergſchen Wohnhauſes aus, Paris 762,6 NNO. leicht bedeckt | 9,10 
war der Regierung zu Danzig ein Geſuch aus hieſigen wahrſcheinlich durch überfliegende Funken aus dem Schornſtein Vliſſingen 764,8 NO. ſehr leicht wolkenlos 7,60 
Elternkreiſen wegen gleicher Lage und gleicher Abmeſſung | der Bäckerei. In kurzer Zeit ſtand das Gehöft mit ſeinen drei Felder 7638 ON. leicht heiter 8.20 
der Voltsſchulferien mit den Ferien der höheren Schulen | Gebäuden in Flammen. Der in der Giebelſtube ſchlafende | Chriſtianſund 765,6 W. leicht Schnee 1,60 
überſandt worden Obwohl der Magiſtrat fih auch im | Väckergeſelle verdankte einem kühnen Sprunge aus dem Fenſter [Skudesnaes 763,0 |ND. mäßig wolkig 5,20 
i auf i ig di in L ĝ den Korn⸗ und Mehlvorräthen | Stagen 763,2 WNW. ſehr leicht halb bed. 5,60 
dieſem Sinne geäußert hat, hat die Regierung zu Danzig dieſes ſein Leben. Außer den bedeuten $ nÒ Mehlve e bogen 7633 N ſchwach | Halb bed 3,85 
Geſuch abſchlägig beſchieden. Jetzt fol die Entſcheidung des] wurden ſämmtliche Schweine und 18 Haupt Rindvieh ein Raub Self 7623 NID Nich beiter 235 
Kultusminiſters herbeigeführt werden. der Flammen. Bei dem furchtbaren Sturm wurden Funken auf Stockholm 761.9 N. mäßig wolkenlos 2.40 
+ Landsberg Opr., 10. Mai. Die Eigenkäthnerfrau N. in | die benachbarten Gebäude geworfen, ſo daß zwei Scheunen und Wisby 762,4 N. mäßig wolkenlos 1.10 
Eichen hatte ihr 21/ Zahre altes Söhnchen geſtern mit nach der der Schafſtall des ſtädtiſchen Kämmereigutes und das Gehöft Haparanda 758.6 NW. ſchwach bedeckt —0,80 
Ehe de genommen, um es wegen Abweſenheit des Vaters nicht des Schmiedemeiſters Herrn Bobzien mit Wohnhaus, Scheune Borkum 7641 ND. leicht wolkig 7.05 
T 3 15 Stube zu laſſen. Kaum war Frau N. auf ben | und Stall faſt gleichzeitig in Brand geriethen. Auch die Keitum 7:37 |O leicht wolkig 710 
em a geſtie en ns hatte Futter für das Vieh berabge- | Wagenremife und eine zum Gutshofe gehörige Kathe mit vier | Hamburg 763,4 WSW. ſchwach heiter 8,25 
Sarper ankea te, daß das Kind von der Tenne ver- Wohnungen, ſowie die Scheune des benachbarten Büdnerhofes] Swinemünde 763,2 SSD. leicht halb bed. 4,1 
eee ee e i d das Kind] wurden erfaßt. Sämmtliche Gebäude waren mit Stroh gedeckt.] Rügenwaldermd. 763,2 SW. ſehr leicht heiter 3,40 
ſchwunden war. Erſchreckt eilte ſie hinaus und fand da n ; . i 5 Neufahrwaſſer 762,5 N. mäßig balb bed. 320 
unweit der Scheune auf einer mit Waſſer beſtauten Wieſe als | Das Vieh auf dem Gutshofe wurde geborgen, an Juventar un . 759.7 N. schwach wolkig 1.20 
Leiche vor. Jedenfalls hatte der Kleine am Waſſer ſpielen [Maſchinen ift dagegen viel verbrannt, Münter Seht) 763.0 MD, ehe Lei el 805 
wollen und ift infolge des herrſchenden Sturmes ins Wafer ge- —— annover 764,0 |D. leicht | Halb ved. 6,0 
fallen. — Am geſtrigen Abend wurde unweit Klein⸗Peiſten in T Perlin 7648 SW. ſchwach bedeckt 5,05 
einer Waſſerlache neben dem Wege die Leiche einer anſcheinend Verſchiedenes. Ebemnitz 764,6 N. febr leicht} heuer 4,50 
ertrunkenen Frau gefunden. Wie verlautet, ſoll es eine Beſitzer⸗ — Ein großer Waldbrand hat in der Tauerſchen 1 5 IRD. turk — — u 
frau aus Eichhorn ſein. Forſt bei Kottbus ſchwere Verwuüſtungen angerichtet. Bei dem Frankfurt a. M. 763,4 Nd. mäßig helter 5,30 
+ Lyck, 10. Mal. Der Fleiſchermeiſter Lenk aus Neuen ſtarken Nordoſtwinde und der großen Trockenheit pflanzte fih Karlsruhe 762.4 |ND. mäßig eiter 7,20 
dorf wurde am Abend des 28. Oktober, als er vom Wochen- das Feuer mit raſender Schnelligkeit fort. Nachdem in kurzer München 761,6 Windſtille Windſtille] bedeckt 4.00 


markte in Lyck heimkehrte, im Dorfe N. von drei Männern über⸗ 
fallen, hinterrücks vom Wagen geriſſen und mit armdicken 
Knütteln braun und blau geſchlagen; auch ſeine auf dem Wagen 
ſitzende Ehefrau wurde mißhandelt. Als Thäter wurden alg- 
bald der Beſitzer Gottlieb Judtka, der Käthnerſohn Ludwig 
Brodowski und der Beſitzer Ludwig Bot ſchwinner aus 
Neuendorf ermittelt. Von der Strafkammer wurde Judtka zu 
2 Jahren Gefängniß, feine beiden Genoſſen zu je 1½ Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 


Zeit zwei Jagen der Tauerſchen Forſt vernichtet worden waren, 
ſprang das Feuer nach der Peitzer Forſt über, wo es an ſechs 
Jagen zerſtört hat. Arbeiter, die beim Beginn des Brandes 
dem Feuer Einhalt thun wollten, wurden von den Flammen 
umzingelt und konnten ſich nur mit großer Lebensgefahr retten. 
Der Schaden ift ganz gewaltig, da gegen 1000 Morgen Wald- 
beſtand vernichtet worden ſind. Man vermuthet, daß das 
Feuer durch Funken eines Eiſenbahnzuges entſtanden iſt. 


Ueberſicht der Witterung. 
„Ein ziemlich Hober Luftdruck ift gleichmäßig vertheilt, am 
höchſten über der nördlichen Nordſee. Deutſchland hat ruhiges 
und kühles, die Nordſee und das Alpenvorland haben trübes 
Wetter. Ruhiges und meiſt kühles, vielfach heiteres Wetter iſt 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 11. Mai Getreide ⸗Depeſche. 


s i 8 11. Mai 10. Mai. 
— Aus dem D⸗Zuge geſtürzt ift während der Fahrt J + 
Heydekrug, 9. Mal. In der Nacht von Dienstag zu zwiſchen den Stationen Reppen und Frankfurt a. O. ein | Nelzen. Tendenz: Matt. Matter. 
Mittwoch wurde der Händler Rubinſtein aus Neuſtadt [Kellner der deutſchen Speiſewagengeſellſchaft. Er] umſaz: 100 Tonnen. 100 Tonnen. 
(Rußland) im Trakſeder Chauſſeegraben ermordet auf⸗ hatte ſich an die Thür gelehnt, als dieſe plötzlich aufſprang und 


inl. hochb. u. weiß 


766 Gr. 148,00 Mk. 750, 772 Gr. 146-149 Mt, 
„ hellbunt 


gefunden. Als der That dringend verdächtig ſind der 722, 750 Gr 136-145 Mk.] 753 Gr. 144,50 Mk. 


5 der Bedauernswerthe kopfüber aus dem Wagen ſtürzte, ohne 
Beſitzerſohn Lagies aus Piktaten und der Arbeiter Baltruſch b p 


1 daß der Vorfall von dem übrigen Perſonal bemerkt wurde. roth 140,00 Mk. 703 Gr, 136,00 Mt. 
aus Pagrienen bereits verhaftet. Bei dem letzteren wurde [Da er hierbei nur eine unerhebliche Gehirnerſchütterung und Tranf. n 112,00 „ 16835 
eine Schachtel Salbe, die der Ermordete in der Heydekruger unbedeutende Kontuſionen davontrug, konnte er ſich bis zu einer „ 1919 eich 18709 * ge e 
Apotheke getauft hatte, und ein blutdurchtränktes Taſchentuch nahe gelegenen Wärterbude ſchleppen, von wo aus er nach D ‚00 „ ; 


Roggen, Tendenz: Matter, 
in anbijderneuer 720, 732 Gr. 139,00 Mk. 679, 720 Gr. 137.139 Me. 
ruſſ. poln. 3. Tru, 688, 714 Gr. 104,00 Mk. 708 Gr. 104,50 Mk. 
129—131,00 Mk. 


gefunden. Mit Lagies iſt Rubinſtein am Dienstag Abend in 
einem Gaſtlokale in Heydekrug zuſammen geweſen. Beide Ver⸗ 
haftete haben ſich auch durch Aeußerungen zu dritten Perſonen 


Fraukfurt a. O. und ſpäter nach Charlottenburg transportirt 
wurde. 


ee 


verdächtig gemacht. ` „ . (615-656 Gr. 123,00 „ 123.00 , 
Ọ Bromberg, 10. Mal. In der heutigen Schwur⸗ Neueſtes. (T. D.) gior In een. 118,00 5 126—130,00 3 
gerichtsſitzung wurde der Arbeiter Sanaz Tarkowski aus 1 Memel, 11. Mal. Von der Rettungsſtation . „ Ko» 
ee rE Culm, wegen Raubes zu 5 Jahren 3 Mo- Nimmerfatt wird gemeldet: Am 10. Mai wurde von der | Wicken in. 118,00 „ 88—121,00 „ 
naten Zuchthaus verurtheilt. Am 3. Dezember v. Js. hatte bier gekenterten ruſſiſchen Galleon „Madda Sofia“ der | Pterdebohnen 121,00 „ 121.00 „ 
er dem Vorarbeiter Fiſch auf dem Wege von Argenau nach & en und 6 Perſonen durch das Rettungsboot der Rübsen ini. 215,00 „ 215,00 „ 
Stanowin hinterrücks zwei wuchtige 78 5 über aen 135 pe Se bei heftigem Nordſturm gerettet Raps FR abots 225,00 „ 225,00 „ 
i [ged türzt i Boden und verlor für ne saaten p. ee . — 
5 Be ne rn zu ſich 7 be⸗ * Berlin, 11. Mat. Staatsſekretär Graf Poſadowsky eizonkleie) sy, 420 „ 435—4,42́ „ 
merkte er, daß der Augeklagte auf ihm kniete und ihm aus der | begiebt fih heute Abend nach Leipzig, um im Auftrage Bougenkiele) — o —— e 
Taſche ſeines Mantels mehrere Quittungskarten herauszog. des Kaiſers der von dem Dentſchen Buchgewerbeverein | Zucker.Zranf.Bafs —— m 


Be ond. fco.Neufahr⸗ 
Waſſ. p. 50 Ro. incl. Sad. Š 
Nachproduct. 75% — 

Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 11. Mai. Getreide⸗Depeſche. 
(Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. —.—. Tend, —.—. 


Roggen, 139,90, unverändert, 
Goa a a a as RN EA 
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verauſtalteten Vorfeier des 500 jährigen Geburtstages 
Gutenbergs und der Enthüllung des allgemeinen 
Deutſchen Ehrendenkmals der Buchdruckerkunſt beizu⸗ 
wohnen. 

n Metz, 11. Mai. Nach der Truppenſchan am 
Mittwoch kehrte die Kaiſerin nach Urville zurück. Der 
Kaifer frühſtückte bei dem Offizierkorps des Jufanterie⸗ 
Regiments 145 und fuhr am Nachmittag nach Fort 
Saulny. Um 5 Uhr kehrte der Kaifer von Devant⸗les⸗ 
Ponts aus nach Urville zurück. An der Abendtafel nahmen 
der Statthalter und Gemahlin Theil. 


x Wien, 11. Mai. Heute Vormittag erneuerten ſich 
die Studeutentumulte in der Univerſität. Die klerikalen 


Fiſch bat den Angeklagten, ihn doch nicht todtzuſchlagen, worauf 
dieſer ihm erwiderte: „Wo haſt du das Geld?“ In großer 
Angſt zog nun Fiſch auch ſein Portemonnaie aus der Taſche und 
händigte es dem Angeklagten aus, der ſich nun eiligſt entfernte. 

Bromberg, 11. Mai. Heute find hier die Maurer 
in den Ausſtand getreten; ſie verlangen 40 Pfennig Stunden» 
lohn und eine zehnſtündige Arbeitszeit. 

* Inowrazlaw, 10. Mai. 200 der Streikenden in 
der Petzold'ſchen Fabrik haben die Arbeit wieder aufgenommen. 
— Im hieſigen Soolbade werden während dieſer Badeſaiſon 
auch Kohlenſäurebäder verabfolgt werden. Es werden zwei 
Badezellen dazu eingerichtet. Die Badeſaiſon dauert vom 15. 
Mai bis 15. September. 

Bei der heutigen Prämiirung der Pferde und des Rind- 


* * N 
Hafer, „ = 2 = „ 126-133, „ unverändert 
Erbsen, nordr. weiße ochiw. > —. e r 
Zufuhr: inländiſche 34, ruſſtſche 87 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 11. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Studenten wurden von den deutſch⸗ nationalen Studenten Getreide ze. 11.5. 10./. 2 11.5. 10.5. 

viehs von Beſitzern bis zu 200 Morgen aus dem Kreiſe [aus der Aula herausgedrängt. i 3% Wpr.neul Pfh. II 82 40 82,40 

Inowrazlaw erhielt der Beſitzer Keller aus Wonorze für ein + Madrid, 11. Mai. Nach einem Beſchluſſe des Weizen matter ruhig 3¼ % opr. Idſ. Pfb.] 92,40 92,40 
il, A 


Fuchsgeſpann den erſten Preis von 100 Mk. Der zweite und 
dritte Preis fiel an die Beſitzer Schott und Reinert in 
Wonorze. Auch im Vorjahre fiel der erſte Preis nach 
Wonorze. 

Gneſen, 10. Mai. Herr Generallandſchaftsrath 
v. Sczaniecki ift heute früh auf einer Dienſtreiſe in Zechau 
bei Gueſen plötzlich, vom Schlage gerührt, geſtorben. Herr 
v. Sczaniecki hat ein Alter von 64 Jahren erreicht. Er war 
längere Zeit Direktionsmitglied der Landſchaft und verwaltete 
viele Ehrenämter. 


Z Liſſa i. P., 10. Mai. Unter dem dringenden Verdacht 


—,— | —,— 13½% pom. „ „83,10 93,00 
u Juli 153,75 | 154,75 |3Y/a/o pol. „ „ 84,70 94,70 
i „ Septbr. 156,00 | 157,90 [4% Graud. St.⸗A.“ —— —,— 
Italien. 4% Rente 95,10 95,20 
Roggen matter befjer Oeſt. 4% Goldrnt. | 96,50 98,50 
a. Abnahme Mai 150,50 | 150,75 [Ung. 40% — 97.50 97,5) 
> x Juli 147,25 | 147,75 |Deutiche Bankakt. 199,90/199,90 
— „ Septbr 145.25 146,00 [Dist.⸗Com⸗Anl. 186,10 185,75 
Drsd. Baukaktien 156,40/155,75 
Hafer .... ſcchwäch.] ruhig Oeſter. Kreditanſt. 225,90 226,75 
a. Abnahme Mai 135,00 | 135,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 127.9015825 
Er = Juli 134,25 | 135,00 [Nordd. Lloydaktien|126,901127,30 
Spiritus Bochumer GGußſt.⸗A. 257,75 258,40 


Verbandes der Handelskammer hat eine große Kund- 
gebung gegen die von der Regierung eingeführten nenen 
Steuern ſtattgefunden. Die Ladenbeſitzer ſchloſſen am 
Donnerſtag Mittag ihre Läden, am Abend wurden alle 
Theater und Kaffeehäuſer geſchloſſen. Ein gleiches 
geſchah in Valladolid, Burgos und Sarragoſſa. In 
Balencia wurden in den Strafen Barrikaden errichtet; 
die Gendarmerie bewarf man mit Steinen, auch wurde 
anf fie geſchoſſen, wobei zwei Gendarmen ſchwer verletzt 
wurden. Die Gendarmerie nahm endlich mit Sturm die 
Barrikaden. Im Madrider Vororte Telnan wurde eben- 


den Mord an der vlerjährigen Tochter des Schneiders falls der Verſuch gemacht, Barrikaden zu bauen; man | loco 70er ... . 49,70 | 49,70 [Harpener Aktien 230,401231,75 
Schwengler zu Storchneſt begangen zu haben, iſt geſtern brachte mehrere Straſfſenbahnwagen zur Eutgleiſung und | Werthpapiere Suna e 1 Ta en 
ein 15jähriger Sattlerlehrling aus Storchneſt verhaftet die Polizei nahm viele Verhaftungen vor. N 0, 


3½%%% Reichs⸗A. kv.“ 95,40 95.70 [Oſtyr. Südb.⸗Aktien 89,25 89,25 
30/0 f 85.75 | 85,70 [Marienb.⸗Mlawkaſ —— —— 
3¼0% Pr. St.-A. kv.“ 95,50 | 95,40 [Oeſterr. Noten 84.45 84,45 
e At. Pfb. 1 94.30 en Ruſſiſche Noten 216,25 216,30 

2Wpr. rit. Pfb. 3 N Schluß bae- 
2½ , neul II 9250 | 92,40 |Sblußtend. d. Fdsb. fan | fraes, 
30% „ ritterſch. I| 82,40 | 82,40 [Privat⸗Diskont 41/290 4½9% 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Mai: 10,/5.: 651/2; 9./5.: 651/2 
New⸗Dork, Weizen, kaum ftetig, v. Mat: 10./5.: 711/4; 9/5. 71/5 


Bank⸗Discont 5½%. Lombard⸗Zinsfuß 61/20, 


Gentralitelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 10. Mai 1900 ift 
a) lür inländ. Getreide in Mark ver Tonne aezahlt worden 


und in das hieſige Unterſuchungsgefängniß eingeliefert worden. 
Wie verlautet, hat der Buriche die That bereits eingeſtanden. 
— In Dambitſch ift geſtern eine große mit Weizenvorräthen 
pe Dominialſcheune niedergebrannt. An demſelben 
age wurden in dem Dorfe Kaczayorka die zu drei Wirth⸗ 
ſchaften gehörenden Gebäude ein Raub der Flammen. — Die 
hieſige bisher zweiklaſſige königliche Präparande nanſtalt iſt 
in eine dreiklaſſige umgewandelt worden. Die Schülerzahl, die 
3 70 betrug, iſt jetzt auf 90 gewachſen. Auch iſt an der 
uſtalt eine vierte Lehrkraft angeſtellt worden. 

W Koſten, 10. Mal. Vorgeſtern mußte im hieſigen 
Schlachthauſe eine Kuh, die ſo wild wurde, daß ſie die —— 
geſchlachteten Kälber umherwarf, mit den Füßen zertrat und die 
anweſenden Fleiſcher in Lebensgefahr brachte, bei verſchloſſenen 
Thüren durch ein Fenſter von dem Schlachthausinſpektor 
erſchoſſen werden. — Geſtern wurde bei der Aufſchüttung 
des zwiſchen den beiden Obrabrüchen zu errichtenden Bahn⸗ 
dammes der Bahnlinie Koſten⸗Goſtyn die Lokomotive des 
aus 16 Feldbahnwagen beſtehenden Zuges infolge leichter 
Neigung des Bahngleiſes aus dem Gleiſe gebracht, worauf ſie 
den hohen Damm hinunterſtürzte. Der Heizer, der ſich 
durch Hinabſpringen retten wollte, trug ſchwere Verletzungen 


am Kopfe davon, während ein Arbeiter glücklicherwei 
leichte Verletzungen erlitt. so piia o 


y Schneidemühl, 10. Mai. Die Viehtränkungs⸗ 
Anſtalt auf dem hieſigen Bahnhofe hat wegen der zur Aus- 
führung kommenden Umbauten abgebrochen werden müſſen und 


: London, 11. Mai. Aus Rietſpruit, 10. Mai, 
wird gemeldet: Die Buren traten dem Vormarſch der 
britiſchen Truppen am Zaudfluſſe entgegen. Sie hatten 
Stellungen nördlich des Fluſſes inne, welche ſich längs 
der ganzen britiſchen Linie von Geueral Hamilton im 
Often bis General Hunter im Weſten ausdehnten. Das 
Gefecht wurde hauptſächlich von der Artillerie geführt; 
doch wurde an mehreren Punkten auch Infanterie 
engagirt, welche zwei Kopies nahm; die britiſchen Ber- 
luſte ſind unbedeutend. Das Gefecht endete mit einem 
Rückzuge der Buren. Die Engländer machten 20 Ge⸗ 
fangene. Der Vormarſch dauert fort. 


: London, 11. Mai. Eine Depeſche Lord Roberts 
vom 10. Mai, 9 Uhr Abends, beſagt: Ich hatte heute 
einen erfolgreichen Tag. Ich trieb den Feind von einem 
Ort zum andern. Die britiſchen Truppen befinden ſich 
jetzt 8 Meilen nördlich vom Zandfluß, die Kavallerie und 
berittene Jufauterie in Ventersburg. Hamilton be: 
gegnete hartnäckigem Widerſtande. Die bis jetzt ge⸗ 
meldeten Verluſte find unbedeutend. 

Bei den Truppen Bullers herrſcht lebhafte Thätig⸗ 
keit; es werden aber keine Mittheilungen über die gegen⸗ 
wärtigen Bewegungen durchgelaſſen. 


———..—. —..— — — 


— [Offene Stellen.] Vorſteher des Einwohnermelde⸗ 
Amts in Oberhanſen vom 15. Auguſt. Gehalt 1800 ME, ſteig. 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 145—151 | 140—147 130-132 | 130—140 
140 127 


Stolp (Platz) 150 — 

Anklam do. 149 140 130 130 
Danzig 142—153 140½ 128—132 | 125—133 
Elbing . — — 131—154 | 120—135 
Thorn 144—148 | 132—138 | 120—126 124—128 
Tilſit 1501/2 145 — 

Breslau 133-150 | 144—150 | 124—144 | 126—133 
Bofen 137—150 | 136—142 | 120—125 130140 
Bromberg 149—152 | 141—143 125 

Krotoſchin 145—150 | 140—142 | 120-125 | 130—132 
Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 712 gr. p. 1573 Fr. p. . 
sme N 3 az p. 1 850 pi pl 


9929992 


Der 0. 151,00 
kann daher bis auf Weiteres nicht mehr benutzt werden. Die bis. 2700 Mt. Meldungen bis 1. Juni an den Bürgermeister da- | Stettin (Stadt) | 151,00 147,00 132 | 137 
i s elbit. — Kämmereikaſſen⸗Rendant in Gütersloh vom | B eslan se. 151 150 145 132 
ae ſeien hierauf beſonders aufmerkſam gemacht. f Oktober. Gehalt 3000 Mt, ſteigend bis 5000 Mk. Kaution Vofen ARE 151 142 — 133 
+ 2eba, 10. Mai. Bei Leba ſind bereits zwei Leichen] 10000 Mk. Meldungen bis 15. Juni an den Magiſtrat. — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 
. rend 


ertrunkener Fiſcher an den Strand getrieben. Von den 53 P tonne, einig. Pracht. Bolu. Spelen, | | 


Lebaer Kuttern fehlt nur noch derjenige des alten Fiſchers 
Hering. Da aus anderen Orten noch Kutter vermißt ra 
b dürften noch mehr verunglückt fein. Auch an der 
onſtigen Oſtſeeküſte hat der Nordoſtſturm viel Unheil ange⸗ 


Kontrolleur (Buchhalter) bei der Kämmereikaſſe in ütersloh 
vom 1. Oktober. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 3600 ME. Kaution 
5000 Mk. Meldungen bis 15. Funi an den Magiſtrat daſelbſt. — 
Magiſtratsſekretär in Forſt i. L. vom 1. Oktober. Gehalt 
1800 Mk. ſteigend bis 3000 Mk. Meldungen bis 20. Mai an den 


aber ausſchl. der Qualltäts⸗Unterſchlede. 10./5. 
Von Newyorknach Berlin Weizen 79% Cents 
„ Chicago „ z 4 651/2 Cents 


9./5. 
ME. 176,25 176,50 
„ 1640016475 
. 170,50 170,35 
s 
E 
* 


i z „Liverpool 2 5 ib. 85/8 Cts. 
1 po a a 0 = Rügen w aldermünder — — * HR a x x * 5 un. EEH 88 
n kenterte ein Großendorfer Kutter und ve ank. wei sa n 725 f 
aun von der Beſatzung wurden durch das —— Wetter⸗Ausſichten. In Baris d e , eng bene 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 12. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, ch 
ſtrichweiſe Regen. windig. — Sonntag, den 13.: Wolkig, kühl, 
Regenfälle friſche Winde. — Montag, den 14.: Ziemlich kühl, 
veränderlich, windig. — Dieuſtag, den 15.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, ſtrichweiſe Regen, Temperatur kaum verändert. 


Rettungsboot gerettet während der d ich i 

N ritte ſich in den 

Neben verwickelte und ertrank. Von einem ferner = Rügen- 
oldermiünde angekommenen Wittenberger Kutter wurde ein 
ſcher über Bord geſpült, ſo daß er ſeinen Tod durch 


Sondlenportnacherlinfodgen 61 Cents 183.75 154.75 
„Ode 155 00,155.00 


er „ (77 Kop. 
„ Niga 8 sM" 152,75|152,76 
„ Amſterdam nach Köln 138 6. fl. 150,50 15050 


— Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes - Blatt. um 
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Eın Wort für Arzt und Patient 


von einem Kurgast. 


ie müssen nach Karlsbad“, so gellt einem das Mahnwort des Arztes, der 

Freunde und Verwandten in die Ohren, wenn des Leibes Fülle gar zu 
auffällig geworden, und wenn es in dem Corpus, der bis dahin tadellos func- 
tionirt hat, hie und da zu zwicken und zu zwacken anfängt, und wenn dies 
und jenes Organ, um dessen Lage man sich bis dahin kaum gekümmert, zu 
rebelliren beginnt. [4168 


Aber mich traf ein ander Mahnwort aus weisem ärztlichem Munde: 
1 müssen nach Neuenahr“, und jetzt, nachdem ich die Eigenart 
euenahrs kennen gelernt, jetzt darf ich kühnlich behaupten, dass bald der 
Ruf „Sie mussen nach Neuenahr“ ebenso häufig der heilbedürftigen Menschheit 
entgegentönen wird, wie der kategorische Imperativ „Sprudele in Karlsbad!“ 


B Die gütige Mutter Natur scheint keine Freundin von Monopolen zu 
sein. Glaubt ein Ort, die und die Sonderheit von Mutter Natur geschenkt 
bekommen zu haben, ein besonderes Wasser, eine besondere Heilquelle, flugs 
stellt sich’s heraus, dass anderswo dasselbe existirt — nur ist es hier später 
gefunden worden als dort. 


Die Heilquellen in Neuenahr sind erst um die Mitte des vorigen Jahr- 
hunderts entdeckt worden; erst im Jahre 1857 trat Neuenahr mit der Er- 
schliessung dieses tief im Innern der Erde schlummernden Schatzes in die 
Reihe der Kurorte und hatte, wie dies ja bei allen neuen Entdeckungen der 
Fall zu sein pflegt, noch mit Schwierigkeiten, mit Kinderkrankheiten zu 
kämpfen, die auch Heilquellen-Feen nicht erspart zu sein scheinen, wenn sie 
sich in das hastende irdische Leben begeben. 


Also Neuenahr ist noch ein junges Badewesen, Karlsbad ist eine Ma- 
trone, die eine glänzende Vergangenheit hat und sich gut conservirt — Neuen- 
ahr ist ein schönes, starkes Kind, das eine Zukunft hat, und heute in der 
Zeit der Eisenbahnen, Telegraphen, Telephone, und, last not least, der 
Druckerschwärze, wächst der Ruhm schneller als früher. 


Von diesem Neuenahr, das ist meine feste Ueberzeugung, wird in den 
Kreisen der Patienten und ihrer ärztlichen Beiräthe bald gar viel die Rede 
sein — von seiner herrlichen Lage im Ahrthal, dem Eingangsthor in das 
wildromantische, vulcanische Eifelgebirge, von seiner Heilkraft, seinem 
Bone Sprudel, seinem prachtvollen Kurgarten, einem Cabinetstück der 

artenbaukunst, seinen auf die Bequemlichkeit der Kurgäste Bedacht neh- 
menden Einrichtungen, seinen neuen grossartigen und mustergiltigen Bade- 
anlagen, seinen trefflichen Unterkunftsverhältnissen. 


Als Tourist hatte ich vor Jahren Neuenahr kennen gelernt — auf 
einer Rheinfahrt, die mich auch in das anmuthige, von der Ahr durchflossene 
Seitenthal des vielgepriesenen Stromes führte. Dort an der Ahrmündung 
bietet der Rheinstrom uns ja das glänzendste, berückendste Landschaftsge- 
mälde auf seinem langen Laufe — dort ragt das Siebengebirge. — Und ein 
Bahnstündehen davon dehnt sich Neuenahr; in einem weiten Kessel zieht 
sich der Ort mit seinen schmucken Wohnhäusern und Villen sanft die um- 
gebenden Höhen hinan bis an den Saum des Waldes, der sich meilenweit in 
die hinterliegende Gebirgslandschaft streckt. — Ein hoher Basaltfelsen, die 
„Landskrone“, bewacht wie ein ernster Wächter den Eingang ins Thal, in 
dem das Korn und der Weizen reift und die Rebe duftet. 


Dieses Bild füllte mein Herz mit Entzücken, und die angenehmsten 
Touristen-Erinnerungen wurden in mir lebendig, als die ärztliche Mahnung 
mir den Ort im Ahrthale vor die Seele zauberte. 


Aber was ich jetzt als Kurgast nach 6 Jahren dort fand, das sotzte 
mich in freudiges Erstaunen, das war mehr als ein anmuthiges, schmuckes 
Landschaftsbild, wie ich es im Gedächtniss hatte, — das war ein vollendet 
schöner Erholungs- und Badeort, wie Deutschland deren nur wenige besitzt 


Kunst und Fleiss und ein geschulter, organisatorischer Sinn für das 
Zweckmässige hatten hier in den 6 Jahren, das wurde mir sofort offenkundig, 
das Menschenmöglichste gethan, und nicht ohne Grund rühmt man die That- 
kraft der Leitung des Neuenahrer Bades, 

Die Entwiekelung, die das Bad in den letzten Jahren gerade ge- 
nommen, ist frappant und in die. Augen fallend, augenfällig auch der inter- 
nationale, polyglotte Charakter, den das Badepublikum hier zeigt (alle Völker 
des Drei- und Zweibundes sind hier schon zu finden, genau wie in Karlsbad), 
und da eben zielbewusster Wille und Intelligenz dabei thätig sind, die natur- 
lichen Vorbedingungen, die dem Kurorte Neuenahr in die Wiege gelegt sind, 
zu benutzen und auszubauen, ‚scheint mir dieser Ort dazu berufen, in die 
‚allererste Reihe der Badeorte zu rücken. Zumal auch die Verpflegung, nicht 
nur in dem auf high life zugeschnitfggen comfortablen Kurhotel, sondern 


durchweg in den Gasthäusern eine vorzügliche ist und — die Preis - Scala 
nicht nach Karlsbader Zuschnitt. 

Die natürlichen Vorbedingungen sind selbstverständlich vor allem die 
„alkalischen Thermen“, die Neuenahr besitzt, Thermen, von denen bei 
der Entdeckung der Quellen hervorragende Fachmänner sagten, dass sie „eine 
balneologische Lücke ausfüllen“. Denn so erfrischend auch die ozonreiche 
Bergluft, so anmuthend auch das f andschaftsbild ist — gesund werden wir 
Brunnentrinker doch nun einmal zumeist durch das wunderthätige Wasser, 
das der Erde entquillt. 

Da ich selbst, in meinem Laienbewusstsein, mich bestrebe, das kennen 
zu lernen, was ich trinke, warum ich es trinke und warum ich bade, 
so habe ich in das sorgsam zusammengetragene Material über die „Heil- 
mittel des Bades Neuenahr“ Einblick gewonnen und kann zu Nutz und Frommen 
vieler Tausende — wie ich hoffe — Erspriessliches darüber schreiben: 

Schon die Aufzählung der Leiden, gegen die die Neuenahrer Quellen 
Hilfe bringen, sei es, dass man von ihnen trinkt oder in ihnen badet, wird den 
Beweis liefern, dass beinahe alle, denen „etwas fehlt“, nach Neuenahr kommen 
können. Gegen Krankheit des Magens, gegen krankhafte Affectionen 
der Leber, gegen Nierenleiden aller Art (Nierensand, Nierensteinchen), 
Erkrankungen der Athmungsorgane (Influenza und deren Folgen), chro- 
nischem Darmkatarrh, Blasenkatarrh, Krankheiten der Generations- 
organe, gegen die so häufig auftretende und so oft unerkannte und darum 
vernachlässigte „Zuckerkrankheit“, gegen alle giehtischen Leiden, 
den chronischen Muskel- und Gelenkrheumatismus bewähren sich 
die alkalischen Thermen Neuenahrs, unter denen der „grosse Sprudel“ 
(übrigens die einzige alkalische heisse Quelle in ganz Deutschland) her- 
vorragt. 

Das Wasser dieses mit Kohlensäure gesättigten Sprudels sprudelt bei 
einer Temperatur von 35,6“ Celsius silberhell in mächtigen Wellen aus der 
Erde, es wird zum Trinken und zum Baden benutat. 


Dieser Sprudel hat einen ausserordentlich hohen Eisengehalt, und ge- 
rade die Vereinigung des Eisens mit der grossen Zahl anderer heilsamer 
Salze, die in dem Wasser enthalten siud, bedingen neben der Wärme die 
leichte Verdaulichkeit des Eisens in dem Sprudelwasser. — Besonders bei 
Erkrankungen des Blutes treten diese vortrefflichen Eigenschaften zu Tage. 
Den Hauptbestandtheil der im Sprudel vorgefundenen Salze machen die 
doppeltkohlensauren Alkalien und alkalischen Erden aus, auf ihnen basirt die 
Hauptwirkung des Wassers; säuretilgend, verflüssigend, auflösend. 

Ein besonderer Vorzug des Sprudels besteht in seiner erhöhten 
Temperatur. Es ist nämlich eine feststehende Thatsache, dass warmes 
Wasser viel schneller im Magen und Darm aufgesaugt wird als kaltes, nicht 
minder, dass die gelösten Salze bei höheren Temperaturgraden ihre Wirk- 
samkeit schneller und energischer entfalten. 

Professor Dr. Fresenius in Wiesbaden sagt in seiner Analyse über 
diesen Sprudel u. a,: „Unter den rein alkalischen Säuerlingen nimmt der 
Grosse Sprudel eine ganz eigenartige Stellung als alkalische Therme ein, 
welche Eigenart ihm seinen Weltruf erworben und gesichert hat“. Bei 
dieser Gelegenheit muss auch eines Irrthums Erwähnung geschehen, der 
sogar noch in manchen ärztlichen Kreisen verbreitet ist, als ob nämlich das 
einzig Untersche:dende zwischen Neuenahr und Karlsbad darin bestände, 
dass Neuenahr schwächer sei als Karlsbad. „Neuenahr rivalisirt nicht mit 
Karlsbad, weil es gleiche Bestandtheile, wenn auch in geringerer Menge, 
führt als die Karlsbader Quellen, sondern weil die Erfolge mit dem Neuen- 
ahrer Sprudel, einem Wasser, welches einer ganz anderen Kategorie an- 
gehört, den Erfolgen, die Karlsbad seinen bewährten Ruf geschaffen haben, 
an die Seite gestellt werden können!“ 

Die heilkräftigen Wirkungen des „Neuenahrer Sprudels“ haben auch 
einen grossen Versand dieses Wassers nach allen Weltgegenden ins Leben 
gerufen. 

Langjährige Erfabrungen hervorragender Aerzte haben erwiesen, dass 
auch mit Trinkkuren im Hause des Patienten, die überall zu jeder Jahres- 
zeit begonnen werden können, bei einer ganzen Reihe von Krankheiten er- 
freuliche Erfolge erzielt werden. 

Aber besser ist es natürlich, wenn Zeit und Umstände es erlauben, 
den wohlthätigen Sprudel im herrlichen Ahrthale selbst kennen zu lernen 
und hier durch blühende Fluren und Weingelände und wohlgepfleete Park- 
anlagen zu lustwandeln, durch Wasser und Luft gesundend, 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Mai. 


für die Beförderung von Perſonen 
1. Januar 1900 ift der Nachtrag II herausgegeben, 


und Charkow über Alexandrowo, 


eingeführt werden. 


handelt werden?“ und ein Vortrag: 
der Juden des Landes Poſen“. 


Feſtausſchuſſes endgiltig am 7., 8., 9., 10. Juli ſtatt. 


Landrath Krahmer, Bürgermeiſter Belian, 


nommen. Von Freunden und Gönnern 


von drei Gönnern des Vereins drei Ehrenpreiſe. 
preiſe ſind zu erwarten. 5 
nehmenden Schützengilden Ehrenpreiſe in Ausſicht geſtellt. 


auf die Bundesſcheibe zur Verfügung geſtellt. 


ein ſilbernes Ehrenkreuz. 
— Der Hinterpommerſche Jagdverein wird am 26. Mai 


Fuchs und eine Schweißſuche abhalten. 
preiſe ſowie ſilberne und bronzene Medaillen ausgeſetzt. 
Nennungen mit Einſätzen ſind bis zum 18. Mai an den Schatz⸗ 
meiſter des Vereins, Herrn Emil Freundlich⸗Stolp, ein⸗ 
zuſenden. 

— [Hinterlegung von Sparkaſſenbüchern als Kautionen.] 
Nach § 1280 des Bürgerlichen Geſetzbuchs ift die Verpfändung 
einer Forderung, zu deren Uebertragung der Abtretungs vertrag 


An Preiſen ſind Geld⸗ 


anzeigt. Hiernach hat der Inhaber eines Spar⸗ 
kaſſenbuches (Gläubiger) vor der Hinterlegung deſſelben eine 
Verpfändungserklärung auszuſtellen und dieſe von der Sparkaſſe 
(Schuldner) mit einem Vermerk, daß letztere von der Ver⸗ 
pfändung Kenntniß genommen hat, verſehen zu laſſen, worauf 
nunmehr erſt das Sparkaſſenbuch mit der Verpfändungserklärung 
bei der Hinterlegungsſtelle hinterlegt werden darf. Falls die 
Kaution den Betrag von 150 Mk. überſteigt, iſt zu der Ver⸗ 
pfändungserklärung der tarifmäßige Stempel zu verwenden. 


[Herſtellung einer geologiſch⸗ agronomiſchen 
Spezjalkarte des norddeutſchen Flachlandes.] Mit der 
Ausführung der Arbeiten im Kreiſe Schwetz ſind der Landes⸗ 
geologe Profeſſor Dr. Jentzſch und der Geologe Dr. Maas, 
beide aus Berlin, beauftragt worden. 


— [Beſitzwechſel.] Herr Plucinski hat fein Gut Wykowy 
im Kreiſe Krotoſchin an einen Deutſchen aus Schleſien verkauft. 

Herr Ernſt Krauſe hat von der Landbank zu Berlin 
das von ihm bisher gepachtete Mühlen: und Gaſtwirthſchafts⸗ 
etabliſſement in Gr.⸗Kleſchkau, Kreis Danziger Höhe, nebſt 
15 ha Land gekauft. 


— (Sängergruß.] Der Ausſchuß des Weichſelgau⸗Sänger⸗ 
bundes unter Vorſitz des Herrn Fritz Kyſer⸗Graudenz, der 
Vorſtand der Liedertafel Graudenz, die Preisrichter, welche vor 
einigen Monaten den Sängergruß, verfaßt von Herrn Direktor 
Hache Löbau, ausgewählt hatten, ſowie eine Anzahl Mujit- 
Sach verſtändige (darunter die Herren Gymnaſiallehrer und 
Organiſt Auſt, Seminar⸗Muſiklehrer Wöhl, Bürgermeiſter Polski⸗ 
Graudenz, Kreisſchulinſpektor Kießner⸗Schwetz, Domkantor 
Wagner ⸗ Marienwerder) waren am Donnerstag Abend im 
„Schwarzen Adler“ zu Graudenz verſammelt, um eine Ko mpos 
ſition zu dem Sängergruß auszuwählen, welcher lautet: 

Grüß Gott, wo einſt das Schwert erklang 
In deutſcher Ritter Fauſt 

Und heute deutſcher Männer Sang 

Den Weichſelgau durchbrauſt. 


Der Dichter war auch als Preisrichter für die Kompoſition geladen, 
hatte ſich aber mit Hinweis auf ſeine Dienſtpflichten in einem launigen 
poetiſchen Briefe entſchuldigt. 38 Kompoſitionen aus verſchiedenen 
Theilen des deutſchen Reiches, ja ſogar aus Rußland, kamen in 
Betracht. i Je einige der Kompoſitionen waren von 
den Muſik⸗Sachverſtändi en ſchon vorgeprüft worden. 
Die Urtheile, die in der Erörterung zu Tage traten, gingen 
darauf hinaus: Den meiſten der Kompoſitionen fehlt der „frije 
Zug“, ſie ſind nicht ſangbar für Männerchor, zuviel Tempo» 
wechjel, zu gekünſtelt, aus bekannten Melodieen zuſammen⸗ 
geſchweißt, nicht einfach genug, haften nicht im Gedächtniß ac, 
Mitglieder der Liedertafel ſangen unter Leitung und Klavier- 
begleitung des Herrn Nötzel die einzelnen Kompoſitionen vor. 
Ein aus der Verſammlung, von Herrn Domkantor Wagner- 
Marienwerder geftellter Antrag, die Sache hinauszuſchieben und 
noch einmal ein Preisſchreiben zu erlaſſen, um vielleicht eine 
Anzahl bedeutender Tonſätze zu erzielen, fiel mit 11 von 19 
Stimmen. Für eine Kompoſition, die unter dem Schiller'ſchen 
Motto eingereicht war: „Wir wollen ſein ein einzig Volk von 
Brüdern ꝛc.“ entſchieden ſich 14 von 19 Stimmen; ſie erhielt 
den erſten Preis. Sieger iſt — der Dirigent des deutſchen 
Geſangvereins in Warſchau, Carl Dumont (gebürtig 
aus Garnſee). Als die nächſtbeſte Kompoſition wurde die von 
Conrad Gretſchin aus Fraulautern a. d. Saar erkannt. 


— (Ordensverleihung. ] Dem Direktor der Realſchule und 
höheren Mädchenſchule in Konſtantinopel, Dr. e iſt der 
türkiſche Medſchidje⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 


— [Beurlaubung.] Der Kreisſchulinſpektor, Schulrath 
Dr. Zint, in Marienburg, iſt vom 5. Juli bis 15. Auguſt be⸗ 
urlaubt und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor 
Droyſen in Rieſenburg vertreten. 


— Erledigte Schulſtellen.)] Zweite Stelle zu Schlie witz, 
!dangel. (Kreisſchulinſpektor Meyer-Tucel.) Stelle zu Qoll» 
S Kreis Thorn, evangel. (Kreisſchulinſpektor Profeſſor 
Gllanpettee Mey eoe 5 8 kathol. (Kreis⸗ 

eyher⸗Tuchel. elle zu Naguſchewo, kathol. 
Krelsſchulünſpektor Bieberůanu- Löbau) EEE ER 


Geſellige. 


— [DDeutſch-ruſſiſcher Eiſenbahn⸗Verband.] Zum Tarif 
, en s- und Reiſegepäck vom 
durch 
welchen mit Gültigkeit vom 1. Juni d. Js. Fahrkarten für den 
Verkehr nach und von Rußland zwiſchen den Stationen Berlin 
Gleiwitz und Warſchau, 
Kattowitz und Lodz, Czenſtochau und Warſchau über Sosnowice 
Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkarten⸗ 
ausgabeſtellen, das Auskunftsbüreau und die Aus kunftsſtellen. 


— Die 12. Jahresverſammlung des Vereins jüdiſcher 
Lehrer der Oſtprovinzen findet am 5. Juni in Liſſa ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. a. ein Vortrag über das Ver⸗ 
bandsthema: „Soll die ſyſtematiſche Religionslehre in der Bolta- 
und Religionsſchule als beſonderer Unterrichtsgegenſtand be⸗ 
„Aus der Vergangenheit 


— Das oſtpreuftiſche Provinzial⸗Bundesſchießen in 
Allenſtein findet laut Beſchluß des Bundesvorſtandes a 
a 
Ehrenpräſidium haben die Herren Generalleutnant v. Reichenau, 
Stadtrath 
C. Hermenau und Stadtverordneten⸗Vorſteher Rönſch über⸗ 
des Vereins ſind viele 
Ehrenpreiſe geſtiftet worden, und zwar: Von der Aktien» Brauerei 
Waldſchlößchen⸗Allenſtein, von den Herren Höber und Mandel» 
baum- Mannheim, Heygſter und Ejcle-Sönigsberg, Brauerei⸗ 
direktor Buttner⸗Wickbold, F. F. Reſag⸗ Berlin, Heinrich Glandt⸗ 
Königsberg, Brauereidirektor Hirſchfeld⸗Tilſit, Phildius⸗ Bingen, 
Guſtav Drengwitz⸗Inſterburg, Czibulinski Nachfolger⸗Inſterburg, 
Weitere Ehren⸗ 
Außerdem ſind noch von den 5 
er 
tpreußiſche Schützenbund hat 1000 Mk. für Ehrenpreiſe 
iha = a ? Die Feftgilde 
Allenſtein hat außer einem Ehrenpreis auf die Feſtſcheibe 20 
ſilberne Ehrenkreuze aus Anlaß ihres Jubiläums geſtiftet, und 
es erhält der beſte Schütze jeder Gilde auf der Bundesſcheibe 


auf dem Schliefplatz und der Feldmark zu Reitz bei Stolp ein 
Frühjahrs- Preisſchliefen von Dachshunden und Foxterriers auf 


Die 


genügt, nur wirkſam, wenn der Gläubiger ſie dem Schuldner 
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gaben muß. Vor längerer Zeit wurden in der Nähe der 
Landungsſtelle Kleidungsſtücke gefunden, welche wohl dem Todten 
gehört haben. Ueber die Perſönlichkeit fehlt bisher jeder Anhalt. 

x Heildberg, 9. Mal. Heute war Herr Wandergärtner 
Kotelmann auf Veranlaſſung des landwirthſchaftlichen Vereins 
in dem Verſuchs⸗Obſtbaumgarten in Neuhof und zeigte vor 
den Vereinsmitgliedern und vielen Lehrern praktiſch die Bers 
edelung der verſchiedenen Obſtbäume und ebenſo das Beſchneiden 
der Bäume. Darauf hielt er einen Vortrag über die Anlage 
eines Obſtgartens, wovon zu erwähnen iſt, daß die Obſtbäume 
nicht zu dicht gepflanzt werden ſollen, mindeſtens ſechs bis acht 
Meter nach allen Seiten auseinander. 

:! Raſtenburg, 10. Mai. Die von der Firma Klönne⸗ 
Dortmund erbaute Gasanſtalt iſt jetzt in Betrieb genommen. 
— Ju der Hauptverſammlung des Geſangvereins Melodia” 
wurde Herr Maurermeiſter Miſchlin zum Vorſitzenden, Herr 
Amtsgerichtsrath Braun zum Stellvertreter und Herr Buch⸗ 
händler Küßner zum Dirigenten gewählt. Der Etat für das 
nächſte Jahr wurde auf 1406 Mk. feſtgeſetzt. Der Verein hat 
19 ordentliche, vier außerordentliche und ſechs Ehrenmit⸗ 
glieder. 

O abian, 10, Mai. Durch den anhaltenden Sonnen⸗ 
ihein und den günſtigen Wind find um Labiau herum die höher 
gelegenen Wieſen und Ländereien vom Waſſer befreit, ſodaß 
auf einzelnen Stellen der Wieſen ſchon junges Grün hervorlugt. 
Am Haff und am Gr.⸗Friedrichsgraben ſieht es allerdings noch 
recht traurig aus. Die Ländereien ſtehen noch zum Theil unter 
Waſſer und werden, wenn das Waſſer ſich verzogen hat, noch 
lange Zeit zum Austrocknen brauchen, ſodaß an ein Beſtellen 
des Ackers noch nicht zu denken iſt. Das Vieh, welches in 
früheren Jahren um dieſe Zeit bereits auf die Welde gebracht 
wurde, muß im Stall gefüttert werden. 

Bromberg, 10. Mai. Der Verein der Hundefreunde 
veranſtaltet am 1. Juli eine Hundeausſtellung im Schützen⸗ 
hauſe, zu der Hunde aller Raſſen zugelaſſen werden ſollen. 

+ Oſtrowo, 10. Mai. Der Kreistag des Kreiſes 
Adelnau hat den Etat für 1900 in Einnahme und Ausgabe 
auf 70400 Mk. feſtgeſetzt und beſchloſſen, den Zinsfuß für Spar⸗ 
einlagen von 3½ auf 4 Proz. zu erhöhen. — Auf Erſuchen der 
Berliner Staatsauwaltſchaft find die drei kürzlich in Kroto⸗ 
ſchin wegen Münzverbrechens verhafteten Perſonen 
nach Berlin gebracht worden, da ſie dort gemeinſam mit den 
Falſchmünzern, von denen ſie die Falſifikate bezogen haben, ab⸗ 
geurtheilt werden ſollen. 

$ Tremeſſen, 10. Mai. In Dortmund ift kürzlich ein 
Sohn des Anſiedlers Klopſch⸗Orchowo vom Eiſenbahnzuge 
überfahren und getödtet worden. 

Janowitz, 10. Mai. Herr Kaufmann Siegfried Mar⸗ 
kus hat einen Garten vom Ziegeleibeſitzer J. Mannheim außer⸗ 
halb der Stadt käuflich erworben und richtet dort ein großes 
Holzgeſchäft ein. 

Stettin, 10. Mal. Der auf Grund gerathene, japaniſch⸗ 
Panzerkreuzer „Yakumo“ ijt geſtern von der Modderbank 
im großen Haff abgebracht und flott geworden. Es waren 
bereits mehrere ſchwere Gegenſtände von dem Schiff abgeleichtert 
worden, als geſtern früh der Wind heftig aus nördlicher Richtung 
wehte und das Waſſer auſtaute. In wenigen Stunden nahm 
der Waſſerſtand ſo zu, daß er ausreichte, den „Yakumo“ mit 
Hilfe der Eisbrecher „Stettin“, „Berlin“ und „Swinemünde“, 
des Schleppdampfers „Otto“ und zweier Köhnſcher Dampfer von 
der Modderbank abzuſchleppen. Der Schleppzug ſetzte ſich dann, 
nachdem der Waſſerſtand noch weiter geſtiegen war, nach Swine⸗ 
münde zu in Bewegung. 


— [Rerfonalien vom Gericht.] In der Liſte der beim 
Amtsgericht Gollnow zugelaſſeuen Rechtsanwälte ift der Rechts 
anwalt Prochnow zufolge ſeines Antrages gelöſcht. 

— [Amte vorſteher.] Im Kreiſe Tuchel ift der Oekonomie⸗ 
rath Aly zu Gr.⸗Klonia zum Amtsvorſteher für den Amts- 
bezirk Gr.⸗Klonia auf eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren 
ernannt. 

— [Standesbeamter.] Der Rittergutsbeſitzer Pollnau in 
Kuxen iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Trankwitz 
im Kreiſe Stuhm ernannt. 


s Cuim, 10. Mai. Die Zahl der polniſchen Geſchäfte 
in der Stadt hat in den letzten Jahren bedeutend zugenommen. 
In letzter Zeit ging auch das alte Materialwaarengeſchäft von 
Hartung am Markte in polniſche Hände über. Der Pole konnte 
ſich aber nicht behaupten, und im gerichtlichen Verkaufe iſt das 
Grundſtück wieder von einem Deutſchen gekauft worden. 

R Cuim, 10. Mai. Der Stadtve rordnetenbeſchluß 
betr. die Erhebung von je 200 Proz. der Grund», Gebäudes 
Gewerbe- und Einkommenſteuer zur Deckung des Gemeindeſteuer⸗ 
bedarfs für das Etatsjahr 1900 iſt genehmigt worden. Es 
kamen auch noch 100 Proz. zur Betriebsſteuer zur Erhebung. 
Für den Stadt⸗ und Landkreis Culm hat ſich eine Vereinigung 
von Kaufleuten, Reſtaurateuren und Gaſtwirthen gebildet. Der 
Vertreter des Deutſchen Gaſtwirthsverbandes Schulz-Bromberg 
wird in nächſter Woche hier einen Vortrag über Zweck und 
Ziel dieſes neu begründeten Vereins halten. — Als Delegirter 
für das Thorner Gauſängerfeſt wurde von der Culmer 
Liedertafel Herr Apotheker Kobes gewählt. — Als Delegirte 
für den am 20. in Dauzig tagenden Fleiſcherverbandstag 
wählte die Innung die Herren Kobs und Kendzik. 

FR Oſche, 10. Mai. In dieſem Jahre werden wieder 
größere Bruchländereien in der fiskaliſchen Forſt 
kultivirt werden, um dadurch ertragreiche Wieſen zu ge- 
winnen. 

oo Neuenburg, 10. Mai. Der neugegründeten 
Gemeinde Czerwinsk find aus Staatsfonds 90000 Mk. als 
Beihilfe überwieſen worden, wovon 50000 Mk. zur Dotierung 
der Pfarrſtelle und 40000 Mk. zum Kirch- und Pfarrhausbau 
verwendet werden ſollen. 

* Schlochau, 10. Mai. An der hieſigen königlichen 
Präparandenanſtalt findet am 30. und 31. d. Mts. eine 
zweite Aufnahmeprüfung ſtatt, da zu der erſten Prüfung ſich 
nur 17 Bewerber eingefunden hatten, von denen 14 aufgenommen 
wurden, die Normalbeſetzung der Klaſſen aber 30 Zöglinge be— 
tragen ſoll. Zum proviſoriſchen Muſiklehrer an der neuen An⸗ 
ſtalt iſt Herr Kulerski⸗Kaldau ernannt worden. — Die Vor⸗ 
arbeiten für die geplante Bahnſtrecke Schlochau⸗Reinfeld 
werden dadurch ungemein erſchwert, daß die Pfähle, welche den 
Linienzug und die Stationirung der Bahn bezeichnen, von den 
Anwohnern, über deren Grundſtücke die Linie führt, faſt regel⸗ 
mäßig umgepflügt oder entfernt werden. Hierdurch wird die 
Fertigſtellung der Vorarbeiten derart verzögert, daß der Termin 
für den Beginn des Bahnbaues wiederholt hinausgeſchoben 
werden mußte und nun vorausſichtlich vor dem Herbſt nicht 
mehr zu erwarten iſt. Der Landrathsamtsverwalter fordert die 
Guts⸗ und Gemeindevorſteher auf, die Schuldigen zur Beſtrafung 
unnachſichtlich zur Anzeige zu bringen. 

a Putzig, 10. Mai. Unter den bei Leba gekenterten 
Kuttern befanden ſich auch Kutter aus Großendorf und 
Schwarzau. Von dem Kutter Nr. 9 iſt die ganze Beſatzung und 
zwar Joſeph Glembin, Julius Proena und Johann Kuch⸗ 
nowski; von Nr. 32 Joſeph Potrykus ertrunken, und Johann 
Potrykus und Ignaz Golla gerettet. Von dem Schwarzauer 
Kutter iſt ebenfalls die aus zwei Mann beſtehende Beſatzung 
und zwar Johann Gadach und Jakob Styn ertrunken. 

y Königsberg, 10. Mai. Auf das Geſuch des oſt⸗ 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Centralver eins an 
den Regierungspräſidenten, es herbeiführen zu wollen, aß der 
Unterricht an den ländlichen Volksſchulen im Sommer 
in der Regel an den Vormittagsſtunden erledigt werde, iſt 
die Antwort eingegangen, daß dem Geſuche in dieſer All⸗ 
gemeinheit nicht Folge gegeben werden kann, daß es der 
Regierung vielmehr im Schulintereſſe vorbehalten bleiben muß, 
von Fall zu Fall unter Zugrundelegung der in der Verfügung 
vom 12. Dezember 1885 angeführten Grundſätze Entſcheidung 
zu treffen. Indeſſen ſoll jeder einzelne Fall einer wohlwollenden 
Prüfung unterzogen und dabei auch auf die von dem Centrals 
verein hervorgehobenen wirthſchaftlichenNothſtände nach Möglichkeit 
Rückſicht genommen werden. 

Prinz Albrecht von Preußen, der Regent von Braun- 
ſchweig, wird als General⸗Inſpekteur der 1. Armee" Inſpektion 
im Laufe dieſes Sommers in der Provinz eintreffen und von 
Königsberg aus die Garniſonen in der Provinz bereiſen und die 
Truppen beſichtigen. 

l Oſterode, 10. Mal. Auf dem Gute Rhein ereignete 
ſich geſtern ein ſchwerer Unglücksfall. In einem unbewachten 
Augenblick hatte ein zweijähriges Kind des Hirten Schmidt 
über einen in der Nähe des Hauſes vorbeiführenden Schienen- 
ſtrang „rutſchen“ wollen, als eine Lowry heranrollte und dem 
Kinde die auf der einen Schiene liegenden Finger beider 
Hände abquetſchte. Das Kind wurde ins hieſige Krankenhaus 
gebracht. — Der hieſige Radfahrerverein feiert zu Pfingſten 
ſein zehntes Stiftungsfeſt, mit welchem ein Gautag des 
Gaues 30 (Oſtpreußen) des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes ver⸗ 
knüpft iſt. Außer anderen Feſtlichkeiten findet ein Preis⸗Korſo, 
ein Reigen» und Kunſtfahren, jowie ein Preis⸗Rennen ſtatt. Der 
Gau hat folgende Ehrenpreiſe geſtiftet: für den Reigen 50, 30 
und 20 Mark, für das Kunſtfahren 30 und 20 Mark, für den 
Korſo und das Rennen je einen erſten Preis von 50 Mark; 
außerdem hat der feſtgebende Verein den Korſo und das Rennen 
mit je einem zweiten und dritten Preiſe von 30 und 10 Mark 
ausgeſtattet. 

M Braunsberg, 10. Mal. Vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht ſtand heute der Gaſtwirth Karl Perk aus Baſien unter 
der Anklage, am 27. Januar ſeine Ehefrau derart mißhandelt 
zu haben, daß durch die Körperverletzung ihr Tod verurſacht 
worden iſt. Die Verſtorbene hatte den Angeklagten in ihrer 
zweiten Ehe geheirathet, als ſie 50 Jahre und er 35 Jahre alt 
war. Die Ehe war von Anfang an nicht glücklich und der An- 
geklagte mißhandelte ſeine Frau häufig in der roheſten Weiſe, 
was die Kinder der Verſtorbenen erſter Ehe, das Dienſtmädchen 
und andere Perſonen beobachtet haben. Zuletzt hat er ſeine 
Frau am 27. Januar ſo roh mißhandelt und ihr offenbar mit 
einem harten, ſtumpfen Gegenſtande Schläge auf den Kopf ver- 
ſetzt, daß dadurch eine Gehirnerſchütterung und ein Bluterguß 
in die Schädelhöhle erfolgte, woran Frau Perk am 28. Januar 
ſtarb. Eine ſolche Mißhandlung beſtreitet der Angeklagte; er 
will ſeiner Frau nur Schläge mit der Hand ins Geſicht verſetzt 
haben, weil ſie wieder getrunken hatte. Die Geſchworenen be⸗ 
jahten jedoch die Schuldfragen, und zwar unter Zubilligung 
mildernder Umſtände, und der Gerichtshof verurtheilte den An⸗ 
geklagten zu vier Jahren Gefängniß. 

Kreis Pr.⸗ Holland, 9. Mai. 
ſchwemmte die Paſſarge geſtern die 
kräftigen Mannes an, 


Verſchiedenes. 


— Der Vereinstag der deutſchen landwirthſchaftlichen 
Geuoſſeuſchaften ift von dem Anwalt des Allgemeinen Bers 
bandes dieſes Jahr für den 14. bis 16. Auguſt nach Halle an 
der Saale einberufen. Der Verband zählt 26 Verbände und 
7000 Genoſſenſchaften als ordentliche Mitglieder. 

— Der Kaufmänniſche Hilfsverein für weibliche An⸗ 
geſtellte mit dem Sitze zu Berlin zählt nahezu 12000 Mits 
glieder. Durch ſeinen Stellennachweis konnte er im abgelaufenen 
Jahre über 3000 Bewerberinnen (Buchhalterinnen, Korresponden⸗ 
tinnen, Verkäuferinnen) unterbringen, feit feinem Beſtehen übers 
haupt 13000. Der Beitrag beläuft ſich auf nur 3,60 Mk. jähr⸗ 
lich, wofür noch das monatlich erſcheinende Vereinsorgan „Mit⸗ 
theilungen für weibliche Angeſtellte“, das Aufſätze über Standes⸗ 
und Fachfragen bringt, unentgeltlich zugeſtellt wird. Für Unter⸗ 
ſtützungen verſchiedener Art wurden 1899 etwa 6500 Mt. ver⸗ 
ausgabt, für Rechtshilfe 1100 Mk. 

— Eine leuchtende Fontaine ohne Waſſer ſtellt der 
Ingenieur Traws für das ſpaniſche Haus auf der Pariſer 
Weltausſtellung her. Das Waſſer ſoll nämlich erſpart 
werden, da es zu theuer kommen würde. Herr Trawé erjann 
nun folgende Anlage. Unter einem großen Baſſin, wie man es 
ſonſt für eine richtige Fontaine herſtellen würde, deſſen Boden 
aber vom Rande aus abſeits nach der Mitte zu abfiel, wurde 
ein mächtiger elektriſcher Ventilator angebracht, und darüber 
ein Rohr, das als Anſatzröhre für die Fontaine dienen ſollte. 
In dem Rohr ſendet eine gewöhnliche elektriſche Bogenlampe 
ihre Strahlen rechtwinkelig aufwärts, dieſe beleuchten aber nicht 
eine Flüſſigkeit, ſondern ein Gemiſch von Reiskörnern, 
Glimmer und Papierflittern, das von dem Luftſtrom des 
Ventilators getrieben, aus der Röhre geſchleudert wird, um aus 
der Höhe in das Baſſin zurückzufallen und dort aufs Neue vom 
Luftſtrom ergriffen und in dauernd wechſelndem Spiel weiter 
auf und ab zu ſteigen. Unterhalb des Anjagrohres dreht ſich 
eine mit farbigen Gläſern verſehene Scheibe und ver⸗ 
anlaßt einen lebhaften Farbenwechſel all dieſer kleinen von 
Licht übergoſſenen Körperchen. Die Wirkung ſoll ganz überraſchend 
ſein und den Beſchauer über den Mangel des Waſſers beinahe 
hinwegtäuſchen. Nun hatte man ſchon daran gedacht, jenem Ges 
miſch etwas Waſſer beizufügen, mußte jedoch davon abſehen, da 
unter der Wirkung der von dem elektriſchen Bogenlicht aus⸗ 
ſtrahlenden Hitze bald eine Reisſuppe daraus werden, die fiğ 
in dem Auſaßrohr ſammeln und dieſes verſtopfen würde. 

— [Der Weiberfeind.] Alter Junggeſelle (beim Ane 
blick eines Hochzeitszuges): „. Wie man ſich nur den 
ſchönen Sountag ſo verderben kann!“ Fl. Bl. 


— Die „Illuſtrirte Zeitung“ (Verlag von J. J. Weber 
in Leipzig) bringt in ihrer ſehr reichhaltigen Nummer vom 
3. Mai außer intereſſanten Bildern vom ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze und Darſtellungen aus dem Leben gefangener 
engliſcher Offiziere ein lebensvolles Portrait des Kaiſers Franz 
Joſeph von Oeſterreich und ſehr anſchauliche Bilder aus der 
Feldartillerie⸗Schießſchule zu Jüterbog, welcher der Kaiſer 
Franz Jofeph bekanntlich einen Beſuch abgeſtattet hat. - Diefe 
Bilder zeigen u. a. das neue Feldgeſchütz, die Feldhaubitze, eine 
gefechtsmäßige Schießübung c. Aus dem intereſſanten Inhalt 
der prächtig ausgeſtatteten Nummer ſei noch die Wiedergabe des 
großen Feſtes erwähnt, welches die Stadt Paris zur Feier der 
Cröffnung der Weltausſtellung gab, ſowie eine Reihe markantes 
Typen vom Ausſtellungsplatze. 


Bei Baarden 
Leiche eines noch jungen, 
welche ſchon lange im Waſſer gelegen 


Lntliche Anzeige 
Oeffentliche Ausſchreibung. 


5003] Die Herſtellung von Raſenflächen ꝛc. für den Neubau 
der Infanterie⸗Kaſerne am Langſee ſoll in einem Looſe verdungen 
werden. Die Zeichnungen liegen werktäglich von 8 bis 3 Uhr in 
der Bauhütte am Langſee aus, von wo auch die Verdingungs⸗ 
unterlagen gegen Einſendung von 1,00 Mk. bezogen werden können. 
Verſiegelte Angebote find mit der Aufſchrift „Angebot auf Aug- 
führung von Raſenflächen für den Neubau der Infanterie⸗Kaſerne 
am Langſee“ an das Garniſon⸗Bauamt Allenſtein, Taubenſtraße 3, 
bis zum 14. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, einzureichen. 


Bekanntmachung. 


„Motor Benz“ 


zu lassen. 


Benz & Cie., 


Rhein. Gasmotorenfabrik A.-G. 
mit Glührohrzändung und mit magnet.- 
N electr. Zündung 
stehender und liegender Construction tür as- und Petroleum-Ligroin. 
800 Motoren mit 24000 Pferdekräften abgeliefert. 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, daher 
sehr billig im Betrieb. x 
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospekte kommen 


Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl 2. 


Mannheim, 


12904 


2 


4693] Die 8 der Fiſcherei in der Weichſel und 18 Hofwagenfabrik Franz Nitzschke 


Grasnutzung auf der Feſte Courbidre findet am 15. d. Mts 
der Grasnutzung auf der hochwaſſerfreien Straße und auf dem 
roßen Pfaffenberge am 16. d. Mts. auf je 5 Jahre in einzelnen 
doſen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung für 
ein Jahr ſtatt. 
Beginn: am 15. d. Mts., Vorm. 9 Uhr, auf der Feſte Courbidre 
m Oberthor, am 16. d. Mts., Vorm. 9 Uhr, auf der hochwaſſer⸗ 
reien Straße hinter dem Güterbahnhofe. 
Grandenz, den 7. Mal 1900. 


Königliche Fortiſikation. 


Bekanntmachung. 
In der unterzeichneten Anſtalt ſollen x 
Mittwoch, d. 23. Mai 1900, Vorm. 10 Uhr 
auf dem Qekonomie⸗Hofe mehrere Gegenſtände, als: alte Waſch⸗ 
tiſche, Tiſche, Eiſen, Zinn, Kupfer, Lumpen, verſchiedene 
alte Kleidungsfücke u. f. w. meiſtbietend verkauft werden. 
Schwetz, den 6. Mai 1900. 
Provinzial⸗JIrren⸗Auſtalt. 


Bekanntmachung. 

5349] Die hieſige Stadtwachtmeiſterſtelle für den Nachtdienſt, 
verbunden mit den Funktionen des Vollsziehungsbeamten, iſt ſo⸗ 
gleich zu beſetzen. 

Anfangsgehalt 900 Mark und Gebühren. 
Qualiftzirte Bewerber wollen fidh melden. 
Civilverſorgungsberechtigung nicht erforderlich. 
Argenau, den 9. Mai 1890. 
Der Magiſtrat. 


[5155 


5353 
unſern werthen Kunden von Leſſen und Umgegend 


die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir unſern in Leſſen 
beſtehenden 


Bier verlag 


der Roſenberger Dampfbronerei dem Herrn Gustav Kneiding 
in Leſſen, wohnhaft im Haufe des Herrn Fleiſchermeiſter Riemer, 
übergeben haben. 

Indem wir bitten, unſeren Vertreter mit Aufträgen gütigſt 
beehren zu wollen, zeichnen 


Hochachtungsvoll 


O. Weber & Wendrich 


in Firma: Otto Hancke Nachfl., 
Roſenberger Dampfbrauerei. 


Bezugnehmend auf obige Mittheilung, erlaube mir das ge⸗ 
Urte Publikum, ſowie die werthgeſchätzte Kundſchaft der Stadt 
eſſen und Umgegend ergebenſt zu bitten, mich gütigſt unterſtützen 
zu wollen. Aufmerkſame und exakte Bedienung verſprechend, zeichnet 


mit vorzüglicher Hochachtung 


Gustav Kneiding 
wohnhaft im Hauſe des Herrn Fleiſchermeiſter Riemer. 


Leſſen Weſtpr. 
Bekanntmachung. 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß uns die Vertretung 
r Thorn und Umgegend des jo febr beliebten und von be- 
eutendſten Vertretern der Geſundheitspflege empfohlenen [2798 


Pilsner Bier 


aus dem 


Bürgerlichen Bräuhaus in Pilſen 
(gegründet 1842) 
übertragen wurde, und bitten höflichſt, geſchätzte Aufträge auf 
Gebinde (Yı, ½ und 1/4 Hektol.), jowie auf Syphous und Flaſchen 
an uns gelangen zu laſſen. 8 Pe S 
Das Bier des Bürgerlichen Bränhanuſes in Pilſen ift der 
rquell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und 
ekömmlichkeit einzig und allein der Weltruf des 
ilsner Bieres beruht. Um ſich vor Täuſchungen oder Nach⸗ 
ahmungen zu ſchützen, empfiehlt es fich, bei Beſuch von Reſtaurauts 
mag deren Ausſtattung noch jo vornehm fein) und bei Ankauf von 
N und Flaſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus⸗ 
rücklich zu fragen, ob ed auch Pilsner aus dem Bürgerlichen 
räuhanſe in Pilſen iſt. 
Ferner find wir General ⸗Vertreter des 


Mirgerlic. Brauhaus in München 


(Münchner Bürgerbrän) 
nd d 


Bierbrauerei zum Yquifinr, München 


(Münchner Auguſtinerbräu.) 
Wir empfehlen dieſe Biere in Fäſſern von 10 bis 100 Liter, 
Syphons und Krügen in bekannter vorzüglicher Qualität. 
Hochachtungsvoll 


Plötz & Meyer, Bier⸗Verſandt⸗Geſchüft, 
Thorn, Fernſprech⸗Anſchluß 101. 


1 .. . zn sr Messe re | 
—  _Eitberne Medeite B 


Goldene Medaille Silberne Medaille 
© Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


© Seefeldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 


Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
Spezialität: 
Ausführung v. Neudecküngen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Sieferun jammtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. 

Praktiſche Rathſchläge ertheilen ber eitwilligſt 

uneigennützig. [ 

Zweiggeſchäfte unter unjerer Firma beſtehen in: 
Deutsch- Eylau Wpr. Köni ‚berg 1. Pr. 

feit 1878, Fit 1 


e i 
Posen jeit 1891. Dirschau jeit 18%. 
SIHHEHLEHBEHHFTTHTANILEHBIEEHTH5CH3ES 


Gegründet 1844. [115 
Dampibetrieb — 125 Ar⸗ 
beiter — Fährt. Abſatz ca. 
400 Gefährte, liefert 


Birſchwagen 
i eleganteſt. u. ſolideſt. Aus⸗ 
führung als Spezialität 
Filiale Danzig, 

Vorſtädtiſcher Graben 26. 
Kataloge u. Zeichnungen franko. 
7 ſilberne Preis medaillen, 
Ehrenpreis v. Unionklub. 


Stolp i. Pomm. 


ven AUler-Doppel-Teschings! nen: 


Während gute Doppel-Teihings bisher noch 30—40 Mark koſteten, find 
wir durch eine finnreihe und praktiſche Erfindung in der Lage, ein bochfeines 
ching (zu dem fo ſehr beliebten Spatzen ⸗ und Scheibenſchießen) 
zu dem Spottpreiſe von nur 15 Mark zu liefern. Diele 
Doppel⸗Büchſen baben 2 übereinanderliegende Läufe zum 
Klappen, oberer Lauf 9 oder 6 mm. gone für e 
unterer Lauf 9 mm glatt für chrotſchuß. ußholz · 
badkenſchaft, Eiſenkappe, Sicherheitsverſchluß, Patronen: 
auswerfer, Abſteller. Seitlicher Verſchlußhebel pauar 
amtlich geihügt unter D. N G. M. Nr. 126757, 
und darf daher von keiner anderen Firma Deutſch⸗ 
lands geliefert werden. Wdler-Doppel-Teihings 
Bei roßartig im Schuß und finden allenthalben den größten 

eifall. 

Hochfeinſte Flobert⸗Salonbüchſen Bede. 
Teſchings) Lauf zum Klapp wie beim Jagdgewehr, ca. 
80 cm lang. al. 6 oder mm, ſonſtige n 
ähnlich wie Doppel⸗Teſchings. Von Concurrenz zu Mk. 1 
y Dieſelben Teſchings, 
5 jeſtſtehender Lauf und nur al. 6 mm, keine 


Westdeutschen 


Walfenfabrik Wilh. Müchler Söhne, 


Neuenrade (Westf.) No. 47 
Größtes Lager und Verſand der Branche an Private, 


355 18 auf der Gewerbe⸗Ausſteung in Cannes 
Prämiirt an 27. Aril 1000 mit der gel- 
denen Medaille und Ehrendiplom 12717 


— 


u Apollonia u. 

ift das befte Barkwuchsmittel der Welt, 
was glänzende Dankſchreiben beweiſen: 
Herr Otto Schulz in F. ſchreibt: te 
bor etwa 4 Wochen bezogene Dofe 
Apollonia“ St. TI bat wunderbar gewirt 
Jo daß ich einen febr ſchönen Schnurrbar 
bekommen babe. Garantie für Sub 
Preis per Doſe Stärke I 2 Mk., Stärke 

II 3 Mark, in ungünſtigſt. Fällen Stärke 
III 5 Mk. Gegen Nachnahme od. Vor⸗ 
(Porto 40 Pfg.). Nur allein echt zu beziehen 
durch den Erfinder u. weltberühmten Haarſpezialiſten 

Friedr. Hepping, Neuenrade Nr. 12 in Werfti. 


aus zahlung. 


Champion-Feder- 
Cultivator 


eigenes Fabrikat 
(Erſaß für den Grubber) 
3394] villigſt. 


blogowski & Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede. 
Prosperte und Preiſe frei. 


| Weltberähmt sind die Orginal- 
í Gras- u. Getreide- 
0s orne- Mähmaschinen 


Selbstbinder, 
Stählerne 
Pferderechen, 
Stählerne 
Heuwender 
(Deutscher Gebrauc 
Musterschutz). 
Glänzende Siege und 
Erste Preise errungen. 
Prospecte 
undnähere Mittheilun. 
Den : gen jederzeit bereit- 
* weilligst durch den 
General-Vertreter: 


Claus Dreyer, Bremen. 


Enera. Vertr. überall in Dit- u. Weſtpr. geſucht. 


| Großes Lager aller Mähe⸗ 
landwirthſchaftlichen 
Maſchinen. Maſchinen 
für Gras, Klee 
k nnd Getreide, 
ſehr beliebtes, 


7 s aus der Fabri 

= — W.Siedersleben 

Fr N b., Bernburg. 
Neueſte Milchſchleuder „Ceres“ 


geräuſchloſer Betrieb, größte Leiſtung. 


Alleinverkauf: Louis Badt, 
Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 22/23, 


Energ. Vertr. überall in Oft- u. Weſtpr. geſucht. 


1 
25 


Dampfſägewerk Gr.⸗Jauth 
bei Roſenberg Weſtpr. offerirt ſ. 
Fei Rief, Birk, Roth- u. 

eißbuchen, Rüſt., Eid. 
Eiuſch. ca. 3000 Birk.⸗Deichſ., 
Sirtkten⸗ u. Buchen⸗Kloben, 
Kief.⸗Kloben à rm Mk. 4,60, 
Weißbuch.⸗Roll. à rm Mk. 5,10. 

Eine Menge 15047 


Kiefernſtubben 
3. Kohlen u. Theerſchwehlen ge» 
eignet, zu verkaufen. 

300 Meter 
Kiefernkloben 
verkauft ab Wald oder franco 
Bahnſtation Bieſſellen. 15256 
S. Lippmann, 


Hohenſtein Oſtpreußen. 


23 Rothbuchen 
mit 36,5 Feſtmetern, 


21 Eſchenzopfenden 


Dienſtaa, den 15. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, Toe 
auf der Beſitzung des Herrn 
Carl Gibbe z. Weichſelburg, 
Kreis Marienwerder, meiſtbie⸗ 
tender Verkauf von 15186 


Pferden, Kühen 
Jungvieh, Schweinen 
u. todt. Inventar 


ſtatt, wou Kaufluſtige einge» 
E werden. 


Eine Reſtparzelle 


Eine ſich gut rentirende Dampf⸗ 
brauerei mit neuen Gebäuden, 
moderner Einrichtung, ſugzt per 
1. Juni d. Is. eine erſtſtellige 
Hypothek von 
140» bis 150000 Mark 
oder zur peiten Stelle 60» bis 
70000 Mk. Die Hypothek ſteht 
pupillariſch ſicher. Meld. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5285 durch den Geſelligen erbet. 


45000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land» 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Darlehenſuchende 


erhalten ſofort geeignete Angeb. 

Wilhelm Hoffmann, 
Berlin W. 19, Kanonierſtr. 26 a, 
Offiz., Geſchäftsl., Be 
Darlehen ak dom „in jed. Höhe. 
8 2 


Rück 


Gebild. Landwirth 
ev., Mitte 30er, 9000 Mt. Verm, 
n. dem Tode d. Eltern ebenſov., 
wünſcht f. m. gleichverm. Dame 
u verheir. Meld. briefl. unter 
Nr. 5040 durch den (ei, erbet. 
Aufr. Herrath! Höh. Privatbe⸗ 
amt., 27 J. alt, ev. etw. Verm., feft. 
Geh. üb. 1200 M. jährl. mittelgr., 
ſch. Erſch., ſ. d. e. ihm a. vaſſ. Damen⸗ 
beftich.m.,i. etw. verm. D. z. b.glückl. 
Verehel. J. D. i. A. v. 18 b. 25 J. ö. e. l. e. 
w.gl. Ehe einzug., mig. vertr. A. mem. 
P. b. z. 20. d. M. u Nr. 5374 a. d. Ge⸗ 
ſelligen einſend. Distr. Ehrenſache. 


Reelles Heirathsgeſuch. 
E. geb., ſol., ev. jg. Mann, 25 3. 
alt, Landw., m. einſtw. 15000 Mk. 
Verm., w. in e. g. Landwirthſch. 
einzuheirath. Gefl. Meld. w. u. 
A. V. poſtl. Schleuſf en. 


Bromberg erbeten. 
Heirathsgeſuch. 
Ein jg. Mann, 26 Jahre alt 


(Kaufmann) von angen. Aeußern, 
gutmüth. und vermög., wünſcht 
in ein ländliches Gaſthaus reſp. 
Kurzwaarengeſchäft einzuhei⸗ 
rathen. Junge, evangel. Damen 
oder Wittwen bis 30 J., mögen 
Meld. unt. Angabe näherer Bers 
hältniſſe und Photogr. briefl. m. 
der Aufſchr. Nr. 5283 durch den 
Geſelligen einſenden. 
Landwirth, 29 J. alt, — 
Erid., v. gut. edL Chav., Be). e. 
rg. gr. Gutes in ſchönfter 
Geg. Weſtpr., wünſcht Verbindg. 
mit evang., wirthſch., geb. Dame 
gleichen Charakters, von mittl. 
Größe, im Alter von nicht über 
24 Jahren. Etwas Vermögen 
erwünſcht, doch nicht Bedingung. 
Geehrte Damen welche an Land⸗ 
leben gewöhnt find und ſich nach 
ein. glüdl., häusl. Wirkungskreis 
ieönen, werben poeten 9 7 
Meldungen mi otographie 
a abe der gaper Verboten 
welche olgen, 
mit der Aufſchrift Nr. 5214 d. d. 
Geſelligen einzuſenden. 


Faufmaun, Mitte 20er, bore 
are Erſchein., i. flott. Ger 
ſchäft, ſuchte. Lebensgefährtin. 
Ev., junge Dam. mit Bermög., 
bis 25. woll. Meld. mit Phot. 
u. Ang. näh. Verh. briel u. Nu. 
4926 durch d. Geſellig einſend. 


e 


5043] Ein grauer 


Bofhund 


Brend auf d. Namen „Hektor“ 
drend, ift entlaufen. Wieder 
bringer erhält Belohnung. 


Wunderlich, Gr.⸗Nogath. 


Saat⸗, Speiſe⸗ und 
Jabrik⸗ Kartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen 14498 
W. Schindler, Strasburg, 


200 Ctr. Kartoffeln 
zu kaufen geſucht. Offerten er⸗ 


bittet Müller, Müllerhof b. 
Zempelburg. 5161 


Fabrik⸗ Gorlofeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Eine gut erhaltene, gebrauchte 


Drainröhrenpreſſe 
(Kaſtenpreſſe) wird ſofort zu 
kaufen geſucht. Meldg. erbittet 
G. Schwartz, Ziegeleibeſitzer in 
Baumgarth bei Chriſt burg. 


Jedes Quantum 


Speiſekartoffeln 


kauft F. Radmann, Thorn an 
und bittet um Offerten. [404 


a — 


Viehverkäufe.,, 


aden 
ieh gn dare 


beitspferde ſind für den billigen 

Preis von 250 Mark in Oſtro⸗ 

witt bei Schönſee zu verkaufen. 

5329] 3 dreijährige, von edlen 

Pferden gezüchtete 
üllen 

2 gut eingefahrene. 5 jährige 
u 


Wallach und Stute, ca. 4 und 3 
Zoll, erſteres als Damenpferd ge⸗ 
ritten, zum Adjutantenpferd ſich 
eignend, ſtehen in Groß⸗Gotts⸗ 
waldebei Mohrungen z. Verkauf. 
Braune, ungariſche 15262 
Stute 

acht Jahre, 5 Zoll, tadelloſes 
O fisier-Reitpferd, gut geritten, 
preiswerth zu verkaufen. 


„ 
Trakehner Halbblut⸗ 
Geſtüt. 


20 Pferde, auch einzeln, ver⸗ 
käuflich. Dom. Przytullen p. 
Kutten Oſtpr. 

Schwarzbrauner [5108 


Wallach 


(Cob), 2 Zoll groß, breit und 
ſtark, gut geritten u. ſehr fromm. 
vorzügliches Reitpferd für älter. 
Herrn oder Dame, verkäuflich in 
Mittel⸗Golmkan 
bei Sobbowitz Weſtpr. 


in bocheleganter, hellbr. 


Wallach 


Oſtpreuße, komplett geritten, 
fehlerfrei und ohne Untugend, 
bor — Ba ae In be 
riedland zum Verkauf. Pr 
750 Mark. [4344 


ha 1 ET ER an 
2 flotte Pferde, 
circa 2 Zoll groß und 5 bis 6 
Jahre alt, mit geſunden Beinen, 
zu kaufen geſucht (ev. einzeln). 
Meldungen br. unter Nr. 4967 
durch den Geſelligen erbeten. 


Morkſhire 


Vollblut⸗Cber 


garantirt pehini und jprungfäb, 
babe von 10). Mt. an tm tadel» 
loſer Qualität abzugeben. [1178 
v. Witte, Falken walde b. 
Bärwalde N. M. 


5103] Verkaufe jährigen 
dunkelbraunen 
Wallach 


4 gel ca., geritten u. gefahren 
hellbraunen 4 jährigen 
Wallach ae 
„gefahren, als Re 
86 8 weil überzählig. 
ehr preiswerth. 

Adminiſtrator Schaeske, 
Dom. Lagſchau b. Sobvowit 
Weſtpreuzen. 

ittken b. Barranowe 
Station Sens dura, ſtehen 16 
hochtragende 2 [5061 
Holländer Stärken 


zum Verkauf. 


14 Ochſen 


ch 2½ bis Bjährig, vorz. gefo 


r Weitermaſt geeignet, v 
Frenzelswaldeb. Dt-Tbieram, 


ri ZZ Tu 


15 aut geformte, _ [4 
ihwarzbunte Stiere 
ca. oni Gtr. ſchwer, ſtehen zum 


om. Jauuſch kau 
p. Mittmannsdorf Oſtpr. 


Fritz Boekhoff, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 
empfiehlt per April» Mai- Lieferung ſchöne, circa 
15 Monate alte 


Suchtbullen 


onfrieſiſcher Raſſe mit ſtaatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ge“ 
impft, zu billigen Preiſen. 


findliches, nachweislich gut gehendes Sortimentsge 

mit Waarenhausartikeln mit einem Umſatz von über 1 
Mk. unter günſtigen Bedingungen ſogleich zu verkaufen. Zur 

Anzahlung find 10- bis 15000 d 
reflektanten molten ſich melden unter Chiffre J. A. S503 p 


Geſchäftsverkauf. 


In einer lebhaften Garniſonſtadt der Provinz Sachſen 
iſt größerer Unternehmungen halber ein in beſter arte ber 


Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Einw. mit Berlin zuſammenhäng. 
iſt, Alters wegen, eine 15213 


haft E 
0000 E 


Mk. erforderlich. Nur Selbſ 


10500 Zuchtschweine 


afähige [9357 


Horkſhire⸗ Eber 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter a —— ed 


7 jette Schweine 
[5234 
Jamrau b. Schöneid). 
25 Läuferſchweine 
von 50 bis 150 Pfd., ſtehen zum 


O. Scheel, Molkereibeſitzer, 
Poln.⸗Brzozie. 
Hochtragende Kuh 
fie, verkauft ſofort [5050 
äſell, Culmſee. j 


cineverfaufii 


d. gr. frühreifen 
Porth, ⸗ Raje, 


Eber und 
4972 Sauen der grossen 
weissen Edelschweine 


sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 
Friedrichswerth 
verkauft! Prospect gratis und franco! 
Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. 
. Domänenrath. 


2 
2 
= 


sstellungen d. D,L.-Ges, 
ies7017 CPL 


Ed. Meyer 


Eine allbekannke, gas 
Reftauration 
mit vollem Ausſchank, in Poſen, 
iſt wegen anderweitigen Unter⸗ 
nehmens ſofort febr billig abzu⸗ 
eben. Meld. sub J. B. 860 
ud. Mosse, Posen, erbeten. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


nebſt Schmiede, beides allein hier 
am Orte u. ca. 15 Mrg. Land 
dazu, bin ich willens zu verkauf. 
Werner, Czeplinkenp. Rehden, 


Thorn, a. 3 belebt. Str. geleg., 
maſſ., zweiſtöck. Eckhaus, worin 
jeit 10 Jahren ein flottgehend. 
Materialw., Mehl⸗, Bier⸗, Holz, 
Kohlen⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
betrieben wird, bin ich willens, 
bei geringer Anzahlun š 
werth zu verkaufen. Meld. werd. 
mit der Aufſchrift Nr. 
4392 durch den Geſelligen erbet. 


Mein in Ru dat, nahe en 


Grundſtück 


gut. Acker u. Wieſen, ſehr guten 
u. Wirthſchaftsgebäuden, ? 
Waſſerleitung in Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
gärten, geeignet für Gärtner (von 
Gärtnern anerkannt), daß Thorn 
ein gutes Abſatzgebiet iſt, Größe 
ca, 70 Morgen, will ich wegen 
Krankheit im Ganzen oder auch 
getheilt bill. unter guten Beding. 
R. Heuer, Beſitzer, 
Rudak bei Thorn II. 


Unſer Grund 


worin ein Material- u. 
waaren⸗Geſchäft, alleiniges am 
Orte, ſeit lang. Jahr. m. Erfolg 
betrieb., iſt unt. günſtig. Bedin⸗ 
gungen umſtandsh. zu verkauf. 
. Unrau, Montauerweide 


Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wyr. 

In Mirotten bei 

Altjahn tehen 20 bayriſche 


Maſtochſen 


um Verkauf. 
Habe re 15238 
28 Stiere 
6 bis 8 Gentner ſchwer, 1¼ bis 
18 jährig, für 25 Mk. d. Centner, 
verkaufen. Las kaw 
os lau p. Gr.⸗Koslau 


30 Stück Jungvieh 
2 Ochslinge, 8 Stärken, 1 bis 
Jahre alt, 3 bis 5 Centner 
wer, mager, billig verkäuflich 
Müller, Gutsbeſitzer, 
Löbau Weſtpr. 


Der Bockverkauf 
Oxfordſhiredown⸗ 
ollblut⸗Stammzucht 
gonnen. ie 
H. Fließ 
Chottſchewte p. Zelaſen. 
53511 2,3 junge 


Ein ſeit einigen 


Photogr. Atelier 


1. Ranges, in Danzig, geg. Kaſſa 
ſof. z. verk. Mld. u. 5279 d. d. G. erb. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Anderweitige Unternehmungen 
veranlaſſen mich, meinen ſeit ca. 
7 Zahren beſtehenden 334 


Schuh⸗Bazar 


ünſtigen Bedingungen zu 

Das Geſchäft iſt im 

beſten Gange, die Lage vorzügl. 

u. der Laden billig. Nur Selbſt⸗ 

reflektanten wollen ſich melden. 
Julius Selbiger, 

i. Firma Julius Selbiger & Comp. 


bei Rieſenburg ſoll in beliebi 
getheilt werden. 


11 drei Monat alte 
Joxterriers bei Liebſtadt Di 
50- bis 60000 M 
and. Unternehm. zu verk. Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag 2800 Mk. 
Pfd., 80 St. Rindv., 4 km Bahn, 
Chauſſee. Meld. nur von Selbſt⸗ 
käuf. w. br. mit der Aufſchr. Nr. 
3949 durch den Geſelligen erbet. 


Rittergut Janocin, Poſt 


5213] Mein hier am Markt⸗ 


n Aylesbury⸗Peking⸗Enten u. platz, Ecke, belegenes 


erlhühnern, Dutzend 2 Mark, 
erkauft Rittergut Germen, 


3 worin feit ca. 30 J. e. Kolonial 
waar.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. betrieb., 


Bruteier von indiichen Lauf- In Dırivau, 
nten, Langſhan und Silberlack⸗ Weichſel gelegenes, ſehr 
ühnern, raſſereine Zuchten, DD. 
Mk. incl. Packung. Unbefruch⸗ 
ete werden erſetzt. 1160 
hierarzt Zempel, Zempelburg 
Reitpferd 
r ſchweres Gewicht geſucht: 


ehlerfreie Beine, Farbe gleich⸗ 
iltig, kann älteres Pferd fem. 


b. Morroſchen. 
Jagdhund 


rm, nicht über 3 Jahre alt, 
auft und erbittet Offerten 
Klettner, Kl.⸗Ellernitz. 


rentables Grundſtück, f. 
und gewerbliche 


Schönſee Weſtpreußen. 
verkaufe ſofort 
für nur 25000 Mark, 
Anzahlung iſt gering. 
hr Größe 150 Mra., ſchöne 
Gebäude, Acker, Wieſen u. Vieh, 
Milchverkauf der Liter 16 Pfg., 
nahe großer Stadt. 


Gasthof 


Mk., Anzahl. 3000 bis 8000 Mk. 


Colbatzky, Görlitz, 
Lutherſtr. 41, I. 
Zwei Zinshäuſer 
in Graudenz, im 


der Stadt zwiſchen 2 belebten 
Straßen gelegen, mit 7 pCt. ver⸗ 


ertheilungshalb. 


ſof. bilig zu verkaufen. 
Meld. w. br. m. d. Auf- 
ſchr. Nr. 5306 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


großer Verkehr, 


wegen Krankheit 


Gelegen heitskauf. 

Eine Beſitzung, 130 Morgen 
rothkleefähiger Acker, gute Wieſ. 
und Torf, kompl. Gebäude, gutes 
lebendes u. todt. Inventar, Win⸗ 
terung und Sommerung gut be- 
ſtellt, 1 Meile von Kr. Tuchel, 
an der Chauſſ., g. Geg., 
Thaler, Anz. 2000 Thlr., 


Grundstücks- und 
Gesphäfts; 


Inowrazlaw. 


b 


Das der Landbank gehörige, im Kreiſe 


Heiligenbeil Oſtpr., in der Nähe von Königsberg 
A e Bra en $ 11471 


Adlige Gut Albehnen 


ſteht zum Verkauf. 

Albehnen, eines der beſten Güter im Kreiſe, ca, 
1670 Morgen (ca. 25 Hufen), gut arrondirt, mit vollem 
todten u. lebenden Inventar und ſchönen ausreichenden 
Gebäuden, hat neues herrſchaftliches Wohnhaus, durch⸗ 
weg drainirten milden Welzen⸗ und Rübenboden und 
gute Haffwieſen in guter Kultur. 

Vorzügliche Lage: ca. 45 Minuten Wagenfahrt 
auf Chauſſee bis Stönigsberg, 6 Kilometer Pflaſter⸗ 
ſtraße (im Bau) Bahnhof Kobbelbnude, ca. 3 Kilometer 
Cbauſſee bis Brandenburg Oſtpr. (Hafen), 9 Kilometer 
Chauſſee bis Bahnhof Ludwigsort. 

Zahlungs bedingungen ſehr günſtig. 

err Finn eberzeit, ſowie Wagenabholung bei 
vorheriger Anmeldung aus Königsberg. 

Jede gewünſchte Auskunft durch 


Die Gutsverwaltung 


der Landbank zu Albehnen 
bei Brandenburg i. Oſtpr. 


Rentenguts⸗ 
Parzellirung. 


Die Beſitzung der Rapmund'iſchen Eheleute in Scheipnitz 
gen Größen in n, ar 


Zum Verkauf iſt ein Termin 


am Dienſtag, den 15. Mai d. Js. 


auf dem Gutshofe von 9 Uhr morgens ab anberaumt, wozu Kauf⸗ 


e eingeladen werden. 


luſti 
Die Bahlungsbedingungen werden ſehr günſtig geſtellt. 


e können nach Wunſch geitundet werden. 
Nähere Auskunft ertheilen 


A. W. Becker, Rieſenburg Wpr. 


B. Holtz, Marienburg Wpr. 


Ginſtige Kaufgelegenheitl 


Güter und Nauernſtellen! 


Von dem der Landbank Berlin gehörig. Gute Gr. ⸗ 
rauſt, an den 
Kreuzungen der Chauſſeeen nach panig Ka 17 km), 

i 1 der (milder 
Weizenboden in guter Kultur) in Parzellen von ver- 
0 € ünſtigen 
Zahlungs bedingungen und jonitigen großen Hilfen 


Kleſchkau, Kr. Danziger Höhe, Bahnſtat. 
Prauſt, Cartbaus, kommen ca. 400 Perg. 
ſchiedener Größe unter den bekannten äußerſt 


der Lan dbank zum Verkauf. 


Ferner das Rittergut Gr.⸗Kleſchkau, ca. 2000 Mrg. 
pro, beinahe durchweg mild. Werzenbod mit Brennerei, 
chönen Gebäuden u. reichlich. lebd. u. todt. Inventar. 
Beſichtigungen und Berkaufsabſchlüſſe — 


täglich ſtattfinden. 


Nähere Auskunft u. ausführliche Beſchreibungen 
des Rittergutes u. der einzelnen Bauernſtellen zu erhalten 


durch die 
Gutsverwaltung der Landbauk Gr.⸗Kleſchkau 
bei Schwintſch⸗Hinterfeld Weſtpr. 
und das Anſiedelungsbureau der Landbank, 
Bromberg, Eliſabethſtr. 21. 


Hyp. Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Allodial Rittergut 


zinslich, bei mindeſtens 6000 Mk. 
Anzahlung and. Unternehmung. 
halber ſoſort zu verkaufen. 
en Beet. — i. Oſtpr., in ſchöner Lage, ca. 
ufſchri Es Ur . 7 r 
lie 630 Morgen vorzüglicher Acker, 


Sichere Brodſtelle. 
Bierniederlage 

in e. Kreisſt. (gute Umg.), pracht⸗ 

poll. Grundſt., nutzbr. 

hoher Kultur, gute Wieſen, unt. 

günſtigen Bedin 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5217 durch den Geſelligen Ren 


ent. Saſtwirthſchaft 


und 10 Morgen k. Land 
neuen Gebäuden 
Waſſer geleg., 1 
Mk., ift bei einer Anzahlun 
is 8000 Mk. unt. ſ. gün 
eding. mit auch ohne leb. Inv. 
u verkaufen. Näheres d. 
autenberg, Elbing, 
Spieringſtr. 7. 


eine Beſitzung 
ie, Kreis Kolmar i. 
orgen, davon 400 
rgen vorzügliche Netzwieſen, 
l. Inventar, maſſtivem Ge⸗ 
de, verkaufe zu Mk. 180000 
40000 Anzahlung. Reſt⸗ 
d auf 10 Jahre feſt. 
Louis Kronbeim, 
mberg, Poſeuerſtraße 1, 


93 
fe u. Weſtpreußen. 


Geſelligen erbeten. 


Parzellirung! 


Das Gut Stagnitten ſoll par⸗ 
pellirt werden, wo 


Donnerſtag, den 
im Inſpektorhauſe daſelbſt anbe⸗ $r 


St. liegt ca. 6 km 
von Elbing und g 


ungen ſofort z. 


Flußwieſen, volle Ausſaat mit 
dungen werden 


faſt neuer Dampfbrennerei, ca. 
16000 Liter Kontingent, 
Ringe nicht angeſchloſſen, großes 


vorzügliche Gebäude, iſt unter 

Bedingungen ſogleich 
auf is 130000 
ark, 40000 Mark Anzahlung. 


Louis Kronheim, 
Poſenerſtraße 1. 


für Poſen, Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
8 d ehr be 5, 
K iederung, ſehr ner gart., 
a ee Boden I. Kl., 104 pr. Mrg. groß, 
etheilt oder im Ganzen 
ort verkauft. Das Nähere 
F. Labuhn, Weichſel⸗ 
106 burg per Gr.⸗Nebrau. [5295 
Sichere Brodſſelle 
Reſtaurant erſten Ranges mit 
u. Kegelbahn, 
n lebbafter Garniſonſtadt von 
12000 Einwohn., worin Gym- 


an Chauſſee u. 


erkauf gelangen: 
Reſtaut mit ca. 1200 Morg. 
größtentheils Weizenbod., welch. 


(porzügliche R. 
ſive Gebäude, Meierei mit den wird 
neueſten Maſchinen verſehen. 

Kühe (Oſtfrieſen 
40 Jungvieh, 24 Pferde, 
Aus dem Rindvie 
nachweislich 18000 Mar 
ich vereinnahmt. 
2) Werden Parzellen in de⸗ 


vom 1. Mai | nafi 
ftä 


ur Uebernahme 
k. erforderlich. 


Wallis, Thorn erbeten. 


in gut. Sape Berlin's — Guthab. a. Scheune 
- 85000 Mk. — tauſche gen, mäß. und Kohlſtallg., unter ſehr g. 
et. delaſtet. größ. Land⸗ od. R 

Skunft ertheilt richt. a. Fritz NA 
enbig, Marienburg. mann, OſterodeOpr. Unt. Blumſt. 1 


—  Amowrazlaw 
Err 


5 nu ift ein großes Edarundftüd mit 

4490] Ein nachweislich feines ſchönen zweiſtöckig. Wohnhäuſern 

. und Bauplatz von circa 14 Ar 

f nl 5 A run fii aus freier Hand unt. den günſtig⸗ 

ſten Bedingungen zu verkaufen. 

in welchem ein ſehr flottgehendes Meld. werd. briefl, mit d. Aufſchr. 

Kolonialwaaren-Weichärt betrieb. N 
wird, ift in einer groß. Garniſon⸗ 


ngebote unt. 


Zint haus 


itter- | Beding. zu verkaufen. 
Meldg. sub „Reel“, poſtl. - l; 


f bon 400 argen 


im Kreiſe Marienwerder, durchweg Füben⸗ und Weizenboden, 
20 Morgen Wieſen, ift mit maſſiven Gebäuden, gutem Inventar 
und vollſtändiger Beſtellung für den Preis von Mk. 140000 bei 
40000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. An Hypotheken wird nur die 
Landſchaft übernommen. Reſtkaufgeld bleibt mit 4½ Prozent 10 
Jahre lang ſtehen. Angebote erbeten unter Nr. 3546 an den 
„Kujawiſchen Boten“, [ 


WERI 


Ein Hausgrunditüd gz Sg setarea. v 


in der Mitte d. Altſtadt Thorn 
gelegen, Ir a0 gebaut, aa u. Kegelbahn — 
elen Nebengeläffen, großem 18. i f 
Hofraum und Fabrikſchornſtein, n 
deshalb zu einer induſtriellen Mt. zu verk. u. ev. fof. z. übern. 
Anlage ſich eignend, iſt Their Meld mit Marke nimmt entgeg. 
lungsbalber unter günſtigen Felix Cierpka, Gneſen. 
Bedingungen zu verkaufen. N- ĩ„%„⏓ 
Auskunft ertheilt Frau Im Mittelpunkt der Stadt 


org. Obit- u. ſchattig. Reſtau⸗ 
rationsgart., hochgel., mit Rolon, 
in einer lebh. 


iſt preisw. bei Anz. v. 6⸗ b. 


3802 d. d. Geſelligen erbet. 


anderer Unternehmung Grundlüks-Berkanf. 


halber gün u verkaufen. 
günſtig Ina en. 18080 ee Todesfall m. Mannes 


N ti bat. — 
auf der n orſta eleg. 
M. M. 720 an Annoncen-Exped. 10 Morgen Garten, älfte bs 
er Wieſen, Straßenfront, noch 
drei Bauſtellen vorhanden, ein 
Mein hochrentabl., modern geb. ae A-ſtöck., mit Balkon, ein 
aus 1-ftöd., Blum.- u. Obſtgart., 

Stallg. f. 7 Pferde 


Schibrowski, 
Steglitz b. Berlin erbet, 153351 Dt. Eylau. Oſteroderſtr. 12, des Geſelligen in Bromberg erd 


In der Stadt Rixdorf (91000 


Seifenfabrik "am 


ſofort zu verkauf. Näh. Rir dorf, 
Steinmetzſtr. 75. E. Goericke. 


Grundſtücksvertauf. 


Ein ländl. Grundſt., 2½ Meile 


v. Königsberg, hart a. Chauſſee 
u. Eiſenbahn, in ein. Größe von 


184 Mrg., iſt v. ſof. zu verkauf. 
Lebend. u. todt. Inventar über⸗ 
kompl., herrſchaftl. Wohnh., Bod. 
beinahe alles II. Kl. Kaufpreis 
nach Uebereinkunft. Zur Ueber⸗ 
nahme gehör. 10- b. 12000 Mk. 
Meldg. unt. A. A. 1900 poſtlag. 
Liskaſchaaken Oſtyr. erbet. 


Heine oberidlidtige 
Vaſſermühle 


mit aushaltender Waſſerkraft u. 
neueſter Konſtruktion, ½ Stilo- 
meter von der Bahnſtat. Luſchwitz 
elegen, verkaufe mit oder ohne 

Acker und Wieſen und ſämmt⸗ 
lichen maſſiven Gebäuden, welche 
u größerer induſtrieller Anlage 

fih gut eignen, ſowie zahlreichem 
lebenden und todten Inventar 
Umſtände halber ſofort billigſt. 
Carl Pohl, Müblengutsbeſitzer, 
Luſchwitz (Poſen). [4530 


Dampfſägewerk 
beſtehend aus 2 Walzengattern, 
Kreisſäge, ſtationärer Dampf⸗ 
anlage, in beſter, ſtets bleibender 
Holzgegend, an Chauſſee und 
Nähe Bahn, mit 630 Morgen 
Landwirthſchaft und einer ren» 
tablen Waſſermahlmühle, letztere 
mit Turbine und Walzenſtuhl zc., 
billigſt zu verkaufen. Werke 
und Gebäude im beſten Stande 
und theils neu. Vorzügliche 
Hochwildjagd. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5340 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

49031 Mein Waſſermühlen⸗ 
Etabliſſement 


Siſchkauer Palzenmühle 


8 Kilom. von Danzig, will ich 
anderer Untern. wegen preisw. 
verk. Tägl. Leiſtung ea. 200 
Ceutner ſtänd. Waſſerkraft. 
Schultze, Mühlenbeſitzer, 
Giſchkau b. Prauſt. 


Güter zur Parzellirung 
geeignet, ſucht und erbittet a 
Offerten [49 

V. Smucinski, Thorn, 

Culmer⸗Chauſſee Nr. 50. 


Eau in ein. Stadt, wo höhere 
Schule iſt, od. eine ſolche ein⸗ 
zurichten, wenn auch die Milch 
mit der Bahn beförd. werd. muß. 
Meld. w. br. mit der Aufſchrift 
Nr. 5218 durch den Geiellg. erb. 

Selbſtkäufer ſucht ein [5282 


mittelgroßes Gut 
mit guten Gebäuden zu kaufen. 
Diskret. Ehrenſache. Meldungen 
unter NO. 3 N. J. S. poft- 
lagernd Szezuka erveten 


n 


aus i. Thorn, m. 8 einger. 
möbl. Z., (Penſton.) m. Gemüſe⸗ 
Blumengart., Drehr. u. Stall, a. 
mehr. J. z. verp. Selb. eig. .. a. 
3. j. a. Geid. Rent. f. e. Näher. 

Fiſcherſtraße 7. [4924 


J Verpachtung. 


5345] Eine gute Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Materialwaaren⸗ 
handlung und Bäckerei, vor 
der Stadt Inowrazlaw, in ver» 
kehrsreicher Gegend, gegenüber 
den Königlichen Salinen und in 
der Nähe des Soolbades, iſt ſo⸗ 
fort zu verpachten und kann zum 
1. Juli übernommen werden. 
Näheres zu erfragen bei Herrn 
A. Jänſch, Inowrazlaw, 
Jacobſtraße 5. 


Flollgchenb. Gedit 


beſtehend aus Materials, Vorkoſt⸗, 
Holz, Kohlen, Kartoffeln und 
Futterartikeln, iſt krankheitsh. 
von ſofort oder ſpäter günſtig zu 
verpachten. Meld. werd. brfl. m. 
der Aufſchr. Nr. 5236 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4634] Mein 30 Jahren mit 
gutem Erfolge betriebenes, der 
Kloſterkirche gegenüber und in 
der Nähe des Marktes gelegenes 


Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft 


nebſt Wohnung und Werk⸗ 
ſtätte, deſſen Räumlichkeiten ſich 
auch zu einem Putz⸗, Papier⸗ u. 
I und dergl. 
eignen, iſt zum 1. Oktober d. 

zu verpachten. Verkauf dez 
Hauſes nicht ausgeſchloſſen. 
E. Straner, Neuſtadt Wpr. 


Gangbare Bäckerei 


in guter Lage Thorn's, ſofort zu 
vermieth. R. Thomas, Thorn 
unkerſtraße 2. 14936 


| autgehende VBäckerti 


wird von ſofort oder 1. Juli zu 
pachten geiucht, Meld. unt. Mr, 
202 poſtlag. Graudenz. [5422 


Eine e kautionsfähige 


Frau wünſcht mit ihrer geſchäfts⸗ 
kundigen Tochter d. Leitung ein. 


Geſchäfts⸗Filiale 
panna welcher Branche, in 

romberg oder Vororte von 
ſogleich oder ſpät. zu übernehm. 
Off. u. R. 18 an die Ann.-Stelle 


Statt beſonderer Anzeige. 

HGeſtern Abend 6½ Uhr 
Nentſchlief ſanft mein lie- BE 
ber Mann, unſer guter 
Vater und Bruder, der 
Bildhauer 15430 


Peter Rosenfeld 


Fin ſein. 72. Lebensjahre. 
Graudenz, 11. Mal 900. 
Die trauernden = 
Hinterbliebenen. E 
i Die Beerdigung findet 
Montag, den 14. d. M., 
Nachm. 2 Ubr, v. Trauer⸗ 
bauſe, Unterthornſtr. 17 
aus, auf dem Kolonie⸗ 
Kirchbofe ſtatt. 


52411 Nach 13jäbrigem BES 
Krankenlager ſtarb ge⸗ 
ſtern Abend 6¼ Uhr 
der Bildbauer Herr ps 


Peter Rosenleldt, f 


„Sein reges Intereſſe Ea 
für die Taubſtummen 
und ſein biederer Sinn 
Be jichern ihm in unſerem 
Kreiſe ein ehrendes An⸗ 
denken. 

in 

den 11. Mai 1900. 


Der Tanbitummen- 
Verein. 


Herzlichen Dank 
ſagen wir allen für bewieſene 
Theilnahme bei der Beerdigung 
meiner geliebten, unvergeßlichen 
Mutter, unſerer lieben Schwä⸗ 
gerin und Tante, Frau Pau- 
line Linde. 15424 
Die trauernden Hinter” 

bliebenen. 


4428] Für die zahlreichen Pe- IR 
L 


weiſe innigſter Theilnahme bei 
der Beerdigung meines lieben 
Mannes, beſonders ſeinen Kol⸗ 
legen der Firma Penner, ſage 
meinen innigſten Dank. 
Wittwe Romeike nebſt Kindern. 
Die glückliche Geburt eines 
Töchterchens zeigen ſtatt jeder 
en Meldung an 15303 
raukfurta. O., d. 9. Mail900. 
Julius Cohn und Frau 
Sophie geb. Altmann, 
Dem bochgeehrten Publikum 
von Graudenz und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daß ich 
wegen Raummangel mein Ge⸗ 
ſchäft am 1. Juni von der Kir⸗ 
chenſtraße 1 nach der 15339 


Alten Straße 7 


verlege. Hochachtungsvoll 


W. Kopp. 
Chem. Waſchanſtalt u. Färberei. 
Der bisherige Laden iſt ander⸗ 
weitig zu vermiethen. 


Briesen Westpreuss. 


Fir Zahnleidende. 


ein Zahnatelier befindet ſich 
von 3 den 10. Mai 
ab, im Hauſe des Herrn Kauf⸗ 
mann Thomaschewski, Ecke 
Markt, 1 Treppe, und iſt jede 
Woche an 2 


Tagen, Donnerſtag 


Mannfaklur⸗, Modewaaren⸗ und Leinen⸗Handlung. 


Damenkleiderſtoffe 


in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom 
einfachſten bis eleganteſten Genre. 


Reichhaltige Muſter⸗ Kollektionen ſofort per Poſt. 


Viele Tausende 


Haushaltungen gebrauchen täglich 


„Brillant-Kaffee” 


Kraft, Aroma und Ergiebigkeit 


Nur in Originalpacketen mit Schutzmarke und Namen der 


Zur Weltausſtellung in Paris 


ſowie auf 


ſämmtliche andere Plätze des In⸗ und Auslandes 
beſorgen wir 


Creditbriefe und Checks 


zu billigſten Proviſionsſätzen. 


Während der Reiſezeit 


übernehmen wir 


die Aufbewahrung von 


Werthpapieren und anderen Werthgegenſtänden 


als offenes und geſchloſſenes Depot 


in unſerem 


fener- und diebesſicheren Vanzertreſor. 
An⸗ und Vertauf von ausländiſchem Gelde, 


Norddeutsche Creditanstalt 
Filiale Elbing 


Alter Markt 39. 


Putikammer, Thorn 


Spezialität: E. ©. m. b. H. zu Neumark 


Neumark, den 8. Mai 1900. 


onın. 


ges ordnung. 


16427 pro 1899, 


rs 


ſchreiten dürfen. 


Genoſſen eingehalten werden ſollen. 


Erſuchen um nachträgliche Genehmigung. 


und B. P 
und P. Kilbach, der nach 
8. Erſatzwahl für das nach 
alied Frowerk, Kl.⸗Petzelsdorf. 
Sonſtige geſchäftliche Beſprechungen. 


21 ausſcheidet. 


weil er an 


unübertroffen ist. 
Waſſerleitungen. 


Zu der am Dienftag, den 22, Mai d. Js. , Nachmittags 
4 uhr, in Danzig, Hotel „Danziger Hof“, ſtattfindenden 


ordentlichen General- Versammlung 
der Iandwirthichaftl. Genoſſenſchaftskaſſe für Weſtpreußen 


werden die Genoſſen gemäß 8 31 des Statuts ergebenſt eingeladen. 
Der Dorfigende des Aufſachtsraths. 


Ta 
. Erftattung des Geſchäftsberichts unter Vorlegung der Bilanz 
Genehmigung der Bilanz, ſowie Vertheilung des Gewinns. 
. Entlaftung des Vorſtandes wegen deffen Geſchäftsführung. 
„Feſtſetzung des Geſammtbetrages, welchen Anleihen der Ge⸗ 
noſſenſchaft und Spareinlagen bei derſelben nicht über⸗ 
5. Feſtſetzung der Grenzen, welche bei Kredit⸗ Gewährung an 


6. Mittheilung über den Beitritt der Kaſſe zur Bezugsver⸗ 
einigung der deutſchen Landwirthe, G. m. b. Haftung, und 


T b für die Mitglieder des Aufſichtsraths von Bonin 
lehn, die wegen Fortzuges ihr Amt niederlegen, 


16 ausſcheidende Vorſtandsmit⸗ 
15371 


Adolf Kapischke, Osterode Ostpr. 


Technisches Geſchäft für Erdbohrungen, . 


Beſte Referenzen. 


250 Dienenſtöcke 
verkäuflich in 15245 
Grasnitz b. Rieſenburg Wpr. 


2 große Schaufenſter 
und 1 Ladenthür 


u verkauf. J. J. Goerdel. 
romberg, Friedrichſtr. 35. 


Ca. 800 


Militärſchlafdecken 


(gebrauchte), als Arbeiterſchlaf⸗ 

decken oder Pferdedecken ſich eig» 

nend, habe ſehr billig abzugeben. 
. Fabian, Bromberg. 

Ein eleganter 14672 


Bullernerkaufswage 


ſteht zum Verkauf bei der 
Centralmolkerei Danzig. 


6 eichene Elfiabildner 
und 1 kieferner 4 14876 
Maiſchbottich 
mit Zubehör, ſind billig zu ver⸗ 

aufen bei 
J. Chojnacki, Inowrazlaw. 


4846] Geſundes, gepreßtes 


f Roggenſtroh 

1,20 per Ctr. ab Station, vers 
kauft Rittergutsbeſitzer Flem- 
ming, Kl.⸗Malſau b. Dirſchau. 


Speiſekartoffeln und 
Saatkartoffeln 


(magnum bonum), verkäuflich 
bei Margull inKgl⸗Kamſont⸗ 
ken bei Marienwerder, Poſtſtat. 

46591 2 Waggon trockene 
ſtarke, eichene 


Speichen 
J verſende, auch in kleineren Bars 
thien ſchockweiſe. 
A. Ferrari, Thorn 
Brennholz⸗Verſändt⸗Geſchäft. 
Eine feſtſtehende Wolff’ ide 


Lokomobile 


mit rationeller Vorfeuerung. 
ſehr gut erhalt., welche 4 Gatter 
und 3 Kreisſägen treibt, iſt 
wegen Betriebsvergrößerung ſo⸗ 
fort zu verkaufen und kann noch 
im Betriebe beſichtigt werden. 
5343] Louiſenmühle Schulitz. 


Rother Krug 

2½ km von Oſterode Oſtpr., 
3 Wohnungen für Sommer⸗ 
friſchler, auf Wunſch auch Bes 
köſtigung. Badehaus im Bau 
82 fen í 


1486, 

Fr. Penski, Oſterode Oſtpr. 

Suche für meine Tochter, heit., 
muſik. und kanſtl., 

Penſion 

zur Erholung ap 2 Gute, 
wo Töcht. ſind. Weitgehendſter 
Familienanſchluß und Unter⸗ 
weiſung in der Wirthſchaft Be⸗ 
dingung. Provinz Poſen oder 
Weſtpreußen bevorzugt. 

Ausführliche Meldungen nebſt 
Beding. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5317 bis zum 20. 


er 
R -V G 2%O Uhr Schützenhaus 
. U. Reuenburg. [5148 


Dammpfkeſſel⸗Reviſionsverein 
für die nn ſtpreußen. 


le 
ordentliche 


und Freitag, geöffnet. [4491 || Firma zu 65, 70, 75, 80, 85 u. 95 Pfg. per ½ Pfund bei: | 23 Ziegelei 
E. Unrau. Dépositaire: 17270 BERKER] Poforson | ER 
Bi ſſar Emil Jachs || Graudenz: Tuchel: Kahn, Konditor Cement: A OorSOI eee 
Vll rrebiſ | — G. Buntfuss, Strasburg K. Konditor H| Dachplatten gehlauzengu ; 
a Siegfried Dietz, Kaiser-Café. | Strasburg: K Koczwara. | Z ___Sehleusenan. || Das Einmachen 
Berlin, Brückenſtraße 2. Wwe. B. Tiedemann. se: 6 Nord wiel 22 und Konſerviren der 
5 Culm: Paul Jordan. Hg n. emire. W 
j4 Deutsch-Eylau: Schwetz: O. F. Schwalbe. - Eine praktiſche Anleitung 
emen 19 ten M. Hildebrandt. Konitz: Emil Purtzel. zum Einmachen ſämtlicher i 

L. Kowalski. Gollub: Herm. Stiller. emüſe, Feld⸗ u. 


für Brücken und Durchläſſe, 
Entwä erungen, Brunnen ꝛc. 
von altem Lager, offeriren 
billigſt und jenden Breis- 
Verzeichniſſe frauko 


Kampmann & Cie. 
Cementwaaren⸗Fabrik, 
Beton⸗Baugeſchäft, 
Graudenz. [3284 


Selbſtfahrer mit verſtellb. 
Sitzen, 1 Arveitswagen zu 30 
Ctr. u. 1 paar Geſchirre m. neu⸗ 
ſilb. Beſchlag, hat bill. zu verk. 
Gründer, Wagenfabkt. Graudenz. 


AE SEFTA 
Umsonst 


erhält Jeder, dem unſere 
Waaren unbekannt ſind, als 
Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 
Proſpekt für Einführung unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 

reundes⸗ und Bekanntenkreiſen 

ch bemühen will. [8788 


Solinger Induſtrie⸗Werke 
Adrian & Stock. Command.⸗Geſ., 
Solingen. 

Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Haus⸗Induſtrie, einſchließl. 
derjenigen unjerer&ommanditäre 


Tapeten! 


— Tapeten von 10 Pf. an 

Fe 3 

1. d. ſchönſten u. neueſten Muſt. 
Man verlange koſtenfrei Muſter⸗ 


ený r. 84. Í 
Gebrüder Ziegler, Lüneburg, 


5 


Illuſtrirter Katalog ſteht 
gratis u. franto zu Dienſten 


O. Schilkowski. 


Knauer & Eckmann, Hamburg 


Grimm 24 = t 
liefern nach freundſchaftlicher Ueberelnkunft ſämmtliche bisher 
v 


Hickory⸗Wagen und Pferde⸗Geſchirre. B = 


Gorzno: R. Schiffner. 


on den Herren 5 


F. 0. Frankenberger & Co., Hamburg K 


importirten ameritan, 


zu jedem anneymparen Preiſe 
um die großen Abſchlüſſe zu 
erledigen, offerirt erſtkl. Marken 


Premier 


Corona ut. 
Hermann Raiss, Graudenz. 


Empfehle mein reichhalt. Lauer 
von echt ruſſiſchem 15278 
e Eigarettentabat 

2 in orig. Packung zu 3, 4, 5, 6 u. 
8 Mk. pro ruſſiſches Pfund, ſow. 


N 


sg 


gang 


dun anon 


; z * = 
Cafleeversand zu Engrospreisen direkt an Private! Hülſen u. fert. Cigaretten in 


Mit vollem Recht! 


allen Preislagen gegen Nachn. 
und einer ſtreng reellen und ge⸗ 
wiſſenhaſten Bedienung. 
Joſef Karpinski, Gollub 
Weſtpreußen. 
aus feinſtem 


ſind meine 


la. lava-Melangen Sensen! 
allen . — — je empfehlen. u Es friſche Röſtung, r 
meiner Gaffegs. Jh ofertre ſolche in 5 Bid.» und 9 Pfd.⸗ Beuteln] Mk. poſtfr. Splett, Bromberg. 


franko per Boit gegen Nachnahme in ſauberer Packung: 


(Han 
ende Miſchungen ſind die Vorzüge verſend. f. 7 


Sof. portofr. Eri, wenn die Senſe 

flachbohnige Caffees „ AA 100. BES Pige nicht aufriebenftefii, 4963 
ſun⸗ 5 „ nur i en . KK 

Konfun⸗Melange a 85 g. n n 19945 Maibowle 


iranto Bahn, 3 
f. Berlcafjees, fein ſortirt, & Pfd. 110. 140 Pfg. vorzüglich im Geſchmack, 
laſche Mt. 1,00 


Rob. Robrecht Wwe., Caffee⸗Großröſterei, | "ir angaardg; z 


Oberhausen, Rhld. (Holländiſche Grenze). i SGrandenz. 153 


Generalverſammlung 


[des Vereins findet in Königs⸗ 


berg i. Pr. 

Mittwoch, den 16. Mai er., 
! Vormittags 10 Uhr, 

im unteren Saale der Wein⸗ 
handlung. E. Sprięgel, 
Kneiphöſiſche Langgaſſe 4, 
ſtatt. Die Herren Mitglieder 
bezw. deren Vertreter werden 
unter Bezugnahme auf die ihnen 
mitgetheilte Tagesordnung ere 
gebenſt dazu eingeladen. 
5156] Der Vorſtand. 


Verynüguugen. 
Fiedlitz. 
Sonntag, den 13, Mai 1900: 


Mllitär⸗Konzert. 
Bromberger Stadt- Theater, 


Be Der Freiſchütz. 
er. 
Sen Letzte Vorſtellung: 


Gaſt piel Bötel: Der Trons 
_badonr. 


Garten- Ba 

früchte. 3720 

Von D. Brocke ; 
herzoglicher Mundkoch. ; 

9. verb. Auflage, 1 Mark. 
Zu beziehen durch I: 
Jul. Gaebel’s 

Buchhandlung, 
Graudenz. 


Ein fait neues , [5232 
Konversations - Lexikon 
in 12 Bänden, fteht für 80 Mk., 
bei 40 Mk. Anzahl., zum Verkauf. 
J. Pollum, Brieſen Wyr. 


— E. EATE 


Fabrikat Dentz, von 20 PS, 
vorzüglich erhalten, preis⸗ 
werth ſofort verkäuſtich. [5420 
Max Heinrich, Grandenz. 


Fahrrad 


neu, ſteht billig 
zum Verkauf bei 15297 
Drews, Warlubien. 


Billig zum Verkauf. 
1 Hotel⸗Omnibus, 8ſitzig, fait 
neu, 2 Pferde, 9 J. a. chim⸗ 
mel, 1 Halbverdeckwagen, 
Aſttzig, ſchon gebraucht, 2 Schlit⸗ 
ten, 1 Verdeckwagen (Lan⸗ & Í 
dauer), 1 großer Eckſpeicher, hin vergönnt ein, ihrem ſchweren 
gegenüber dem ſtädtiſchen Jun⸗] Beruf in voller Rüſtigkeit noch 
kerhof. Näheres im bt 15311 Ben Ye Bes è 
ſchwarzer er önnen. e ; 
ie tiri ' [5284] Gönner in Gruezno. 


J. G. 


Es ift für Dich ein Brief pofte 
lagernd unter den mir von Dir 
angegebenen Buchſtaben. Es 
küßt Dich innigſt . 


Herzliche Glückwänſche 


der Hebeamme Frau Siedmann 
in Gruczno zum ihrem 25 jäh⸗ 
rigen Inbitäum am 14. Mal 
d. Is. Möge es der Jubilarin, 
welche bereits 22 Jahre am bier 
ſigen Orte thätig iſt u. die ganzen 
25 Jahre ihrer Amtsthätigkeit im 
Kreiſe gönnt e auch ferner» 


Danzig 
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Waiſe 
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Lehre 
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À 
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Fuhr! 
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Raza 
Verje: 


häft. 
che 


rung. 
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t, iſt 
ig ſo⸗ 
noch 
hen. 

ilig. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Alus der Provinz. 
Graudelnz, den 11. Mat, 


— [Einführung von Arbeiter⸗Wochenkarten zwiſchen 
Danzig und Laugfuhr.] Auf eine Vorſtellung des Verbandes 
Oſtdeutſcher Induſtrieller bei der Eiſenbahndlrektion zu Danzig 
hat diefe die Einführung von Arbeiter-⸗Wochenkarten zwiſchen 
Danzig und Langfuhr angeordnet. Dieſe Karten werden vom 
14. Mai ab zum Preiſe von 50 Pf. ausgegeben, gelten für 
6 auf einander folgender Arbeitstage zu einer täglichen Hin⸗ 
und Rückfahrt in 4. Wagenklaſſe und können an jedem beliebigen 
Tage gelöſt werden. 

— [Frachtermäßigung für Kartoffelſendungen nach 
Labiau i. Oſtpr.] Da in Folge wiederholter Ueberſchwemmungen 
im Gebiete des Kuriſchen Haffs ein Nothſtand unter den Be: 
wohnern der betroffenen Ortſchaften eingetreten, iſt mit 
Genehmigung des Elſenbahnminiſters für die an das Hilfs- 
komitee für die Ueberſchwemmten in Labiau gerichteten 
Kartoffelſendungen aus den Provinzen Ofte und Weft- 
preußen, Poſen und Pommern in der Zeit bis zum 
31. Juli d. Is. die tarifmäßige Fracht um 50 Proz. herab⸗ 
geſetzt worden. Die königlichen Eiſenbahnkommiſſare find gleich⸗ 
falls ermächtigt worden, den Privateiſenbahnen in den be⸗ 
zeichneten Provinzen die Genehmigung zur Gewährung der 
gleichen Vergünſtigung zu ertheilen. 

— [Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn! Im Monat 
April haben die Einnahmen 185000 Mk. betragen, 3000 Mk. 
mehr als im April v. Js. Die Geſammt⸗Einnahme ſeit dem 
1. Januar d. Is. betrug 693000 Mk., 39000 Mk. mehr als in 
der gleichen Zeit v. Is. 

— (Poſtverkehr.] Am 17. Mai tritt auf dem Artillerie» 
Schießplatz bei Hammerſtein eine mit Telegraphenbetrieb 
ousgerüſtete Zweigſtelle des Poſtamts in Hammerſtein mit der 
Bezeichnung „Hammerſtein⸗Schießplatz“ in Wirkſamkeit. Der 
Geſchäftsbetrieb der neuen Poſtanſtalt erſtreckt fih auf die An- 
nahme und Ausgabe von Poſtſendungen jeder Art, ſowie auf 
die Annahme und Beſtellung von Telegrammen; ſie erhält ihre 
Poſtverbindung durch Güterpoſten zwiſchen Hammerſtein Ort 
und Schießplatz. 

— [Telegraphenverkehr.] Der Plan über die Errichtung 
einer oberirdiſchen Telegraphenlinie auf dem Wege von der 
Freyſtadt⸗Leſſener Chauſſee nach der Eiſenbahnhalteſtelle Sawdin 
liegt bei dem Poſtamt in Leſſen aus. 

— [Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband.] Im 
Monat April wurden verkauft: Tafelbutter 71039,5 Pfd., erſt⸗ 
klaſſige 100 Pfd. zu 100 bis 106 Mk., Molkenbutter 226 Pfd., 
ſämmtliche zu 88 Mk., Frühſtückskäschen 3000 St., 100 St. zu 
7 Mk., Tilſiter Käſe, vollfett 1355,8 Pfd., 100 Pfd. zu 54 bis 
60 Mk., Tilſiter Käſe halbfett 108 Pfd., 100 Pfd. zu 45 Mk., 
Emmentaler Käſe 1763,4 Pfd., 100 Pfd. zu 60 bis 65 Mk. Die 
höchſten Berliner ſogen. Amtlichen Notirungen für Tafelbutter 
waren am 6., 12., 20, 27. April und 4. Mai, 94, 94, 94, 94 und 
96 Mk., im Mittel alſo 94,4 Mk. Der im Verband erzielte 
Durchſchnittserlös des Monats war 100,59 Mk., im Durch chnitt 
wurden alſo 6,19 Mk. über höchſte Notirung erzielt. Dieſer 
Ueberpreis ſtieg bei einer Molkerei mit 5374,5 Pfd. Butter im 
Monatsdurchſchnitt auf 9,69 Mark. 


— [Aus dem Kammergericht.] Der Jagdpächter H. aus 
der Provinz Poſen war angeſchuldigt worden, die Jagd auf 
einer von ihm gepachteten Gemeindejagd ausgeübt zu haben, ohne 
im Beſitze eines Jagdſcheins zu ſein. Ein vereidigter Förſter 
auf einem Rittergute hatte den Angeklagten bei der Ausübung 
der Jagd auf dem Gebiete der Gemeindejagd betroffen und 
verlangte von Hendſchel die Vorzeigung des Jagdſcheins. 
Hendſchel lehnte dies aber ab, da der Gutsförſter Plötz zu feiner 
Forderung nicht berechtigt geweſen ſei. Das Schöffengericht 
verurtheilte jedoch den Angeklagten zu einer Geldſtrafe und 
nahm an, daß der Angeklagte ohne Jagdſchein die Jagd ausübte; 
der Förſter Plötz ſei berechtigt geweſen, von dem Angeklagten 
die Vorzeigung des Jagdſcheins zu verlangen. Dieſer Auffaſſung 
trat die Strafkammer bei und wies die Berufung des Ange⸗ 
klagten ab. Dieſe Entſcheidung focht Hendſchel durch Reviſion 
beim Kammergericht an und beſtritt dem Förſter das Recht, den 
Jagdſchein ſich vorzeigen zu laffen. Der Strafſenat des Kammer- 
gerichts hob die Vorentſcheidung auch auf und ſprach den 
Angeklagten frei, indem ausgeführt wurde, ein Forſtbeamter 
ſei nicht befugt, den Jagdſchein ſich von Perſonen auf einem 
Jagdgebiete vorzeigen zu laſſen, welches ihm als Schutzgebiet 
nicht überwieſen ſei. 

— [Ortsnamen ⸗Aenderung.] Die Beſitzungen Holms⸗ 
grün und Paulskolonie, zum Gutsbezirk Oberlesnitz gehörig, 
führen fortan die Bezeichnung „Warow!. 

— ([Beſitzwechſel.] Herr Asmus hat fein 900 Morgen 
großes Gut Junikowo in der Provinz Poſen für 235000 Mk. 
an einen Herrn in Berlin verkauft. 

— [Prämie] Der Lehrer Lange in Birkenfließ hat für 
Förderung des deutſchen Sprachunterrichts eine Prämie von 
100 Mark erhalten. 

Auch im Kreiſe Löbau ſind mehreren Volksſchullehrern, und 
zwar den Herren Hauptlehrer Gurski, Lehrer Kulerski, 
Jeſionowski⸗ Neumark, Malinowski⸗Rybno, Meißner⸗ 
Eichwalde, Piwowarski⸗Naguszewo, Schmidt ⸗Jeglia Geld- 
prämien im Betrage von 60 bis 150 Mark für erfolgreiche 
Thätigkeit auf dem Gebiete der deutſchen Sprache gezahlt 
worden. 

= Die Referendarien⸗Prüfung haben vor dem Oberlandes⸗ 
gericht Königsberg die Rechtskandidaten Mathias, Off, Hagen 
und Paed beſtanden. 

— [Ordens verleihungen.] Dem Oberſtleutnant a. D. 
Lehmicke zu Berlin, bisher beim Stabe des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 50, ift der ronen- Orden dritter Klaſſe, dem 
Waiſenhaus⸗Inſpektor a. D. Rux zu Pelonken im Kreiſe 
Danziger Höhe der Kronen-Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten 
Lehrer Daniel zu Spittehnen im Kreiſe Pr.⸗Eylau der Adler 
der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Strom- 
meiſter a D. Pudritzki zu Schwerin a. W., dem Manurerpolter 
Marquardt zu Königsberg i. Pr. das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

Dem Verwaltungsdirektor der kaiſerlichen Werft in Danzig, 
Marine⸗Jntendanturrath v. Cöl ln, ijt. der Rothe Adlerorden 
vierter Klaſſe und dem invaliden Vorarbeiter im Werftarbeiter⸗ 
korps Zabel, aus Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Werft- 
dienſte das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Titelverleihung. Dem Stadtphyſikus Sanitätsrath 
Dr. Fabian in Königsberg i. Pr. iſt der Charakter als 
Geheimer Sanitätsrath und dem Kreisphyſiker Dr. Voigt in 
Kamin, und den Kreis⸗Wundärzten Dr. med. Reinhardt in 
Stralſund, Dr. Schluetter in Pyritz, der Charakter als 


Sanitätsrath verliehen. = 
E [Belobigung.] Der Anſiedler Alexander Lempitz zu 
Jarſchomkowo, Kreis Witkowo, hat mit eigener Lebensgefahr 
drei Kinder vor der Gefahr bewahrt, von einem führerloſen 
Fuhrwerk überfahren zu werden; es ift ihm dafür eine Geld» 
Prämie vom Reglerungspräſidenten bewilligt worden. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Der Amtsgerichtsaſſiſtent 


se in Schlochau iſt an das Amtsgericht in Culm 


Geſellige. 


No. 110. 


112. Mai 1900. 


R Cuim, 9 Mai. Der Miniſter hat genehmigt, daß 
das Realprogymnaſium nach den Lehrplänen vom 6. Januar 
1892 zu verwalten ſei, ferner hat er genehmigt, daß nunmehr 
den Schülern, welche die erſte Reifeprüfung unter Vorbe⸗ 
halt der Entſcheidung des Miniſters beſtanden haben, die 
Zeugniſſe ausgehändigt werden. — Die hieſige Barbier- und 
Friſeur⸗Innung beſchloß in der geſtrigen Sitzung die Preiſe 
für Haarſchneiden, Raſiren ꝛc. um das Doppelte zu erhöhen. — 
Mit dem Bau der neuen Bahn Culm⸗Unislaw ſcheint es 
nunmehr Ernſt zu werden. Die Linie iſt wiederum neu abgeſteckt 
worden, und es ſoll bereits am 1. Juni das Baubüreau hier er⸗ 
öffnet werden. 

Schönſee, 9. Mai. Zur Gemeinde Plywaczewo 
gehören etwa 1000 Morgen Wieſenbruchland, welches in 
Folge der genoſſenſchaftlichen Entwäſſerung des Zgnuilkabruchs 
kulturfähig geworden, wegen der mit der Kultivirung verbundenen 
Koſten von den Eigenthümern aber noch nicht benutzt iſt und er⸗ 
traglos daliegt. Auf Betreiben der Herren Pfarrer Labunski⸗ 
Schönſee und Lehrer Beszozynski⸗Plywaczewo hat vor Kurzem 
der Direktor der Moorverſuchsſtation in Bremen, Profeſſor 
Tacke, Proben des dem Bruchlande entnommenen Moors unter- 
ſucht und ſein Gutachten dahin abgegeben, daß die unterſuchten 
Moorproben den beſten Niederungsmooren zuzuzählen ſind, 
welche die Station jemals unterſucht hat. Selbſt dem bekannten 
Drömlingsmoor des durch große Moordammkulturen ausge- 
zeichneten ſächſiſchen Ritterguts Kunrau ſei die Moorfläche in 
Plywaczewo in ihrem Reichthum an Pflanzennährſtoffen um etwa 
50 Prozent überlegen. Aus Anlaß dieſes Gutachtens find nuns 
mehr die Behörden zur Herbeiführung von Moorkulturen in eine 
Prüfung der Verhältniſſe eingetreten. 

* Thorn, 9. Mai. In der geſtrigen Sitzung des Vereins 
deut ſcher Katholiken hielt Herr Vikar Bunger von St.- 
Jakob einen Vortrag über die Thorner Kirchen, beſonders über 
die Benediktinerinnen, die im Jahre 1311 nach Thorn kamen. 
Auf dem Weinberg (Jakobsvorſtadt), dicht an der Weichſel, wurde 
ein Kloſter gebaut, der Kirchhof iſt noch heute vorhanden. Die 
Schweſtern blieben hier aber nur bis 1327, da ſie durch den 
großen Verkehr, der auf der Weichſel herrſchte, in ihren Andachts⸗ 
übungen geſtört wurden. Auf eine Beſchwerde wurde ihnen die 
Kirche zum Hl.⸗Kreuz auf der Culmer Vorſtadt überwieſen. 
Landbeſitz durften ſie nicht erwerben, konnten zwar Vieh halten, 
das auf die Stadtweide getrieben wurde, mußten aber an die 
Gemeinde Thorn Weidegeld zahlen. Doch waren hier die Ein⸗ 
nahmen größer, als auf dem Weinberge. Während auf dem 
Weinberge auf eine Schweſter nur ein „halbes Ei“ kam, konnte 
in der neuen Niederlaſſung jede Nonne mit einem „ganzen Ei“ 
bedacht werden. Auf erneute Klagen ſiedelten fie nach Schön— 
walde bei Graudenz über. Schließlich übertrug ihnen der 
deutſche Ritterorden die Pfarre St.⸗Jakob in Thorn zum bleiben⸗ 
den Eigenthum. Zu erwähnen iſt auch, daß die Oberinnen bis 
auf eine, Deutſche geweſen ſind. 

Oſterode, 9. Mai In der geſtrigen Schöffengerichts⸗ 
ſitzung entrollte die Verhandlung gegen vier Knechte des Bau- 
unternehmers Stutz in Steffenswalde ein trauriges Bild großer 
Gefühlsrohheit. Eines der ihnen anvertrauten Pferde hatte eine 
Anzahl Lowrys nicht ziehen wollen. Nach vielen Peitſchenhieben 
legten ſie dem Thiere eine Kette um den Hals, an welche ſie 
zwei Pferde vorlegten und dieſe antrieben. Daß das Pferd nicht 
erwürgt wurde, iſt als ein Wunder zu betrachten. Die rohen 
Burſchen erhielten jeder eine Haftſtrafe von ſechs Wochen. 

L Johannisburg, 9. Mai. Die Leiche des ver- 
ſchollenen Käthners Sulimma aus Pilchen ift im Roſch⸗ See 
aufgefiſcht worden. Von den Se'ſchen Eheleuten, welche im 
vergangenen Winter von einer Marktreiſe nach Johannisburg 
nicht mehr nach Hauſe zurückkehrten, wurde angenommen, daß 
ſie nach Amerika ausgewandert ſeien, weil ſie viele Schulden 
hatten. Nunmehr ſteht feſt, daß ſie auf der Heimreiſe vom 
Markte verunglückt ſind. Die Leiche der Frau iſt noch nicht 
gefunden. Es ſind vier kleine Kinder hinterblieben. 

Q Rominten, 9. Mai. Bekanntlich wird der Kaiſer 
vom Herbſte d. Is. ab den Weg zu den Hirſchjagden in der 
Rominter Haide vom Bahnhofe Gr.⸗Rominten über Speld- 
kehmen und Jagdbude nehmen und ſich dazu eines Trakehner 
Viergeſpanns bedienen. Da die 10 Kilometer lange Straße 
ſtellenweiſe ſehr bergig und ſandig iſt, ſo ſoll ſie im Laufe 
dieſes Sommers geebnet und in eine Kieschauſſee umgewandelt 
werden. Außerdem wird der Erweiterungs- und Neubau einiger 
Brücken über den Goldapfluß und das Schwarzwaſſer noth⸗ 
wendig. Wie verlautet, ſollen ſpäter Mannſchaften eines 
Königsberger Pionlerbataillons zur Verbeſſerung der Wege 
im deu. ſchgehege des Kaiſers nach Rominten abkommandirt 
werden. 

F Schwarzenau, 9. Mai. In einer der letzten Nächte 
ſind in der hieſigen Synagoge zehn Fenſterſcheiben mit fauſt⸗ 
dicken Steinen, die in der Synagoge vorgefunden wurden, einge⸗ 
worfen worden. 

*Strelno, 9. Mai. Am 24. Mai wird eine Kommiſſion 
der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, beſtehend aus 
den Herren Oekonomierath Profeſſor Dr. Stoll⸗Proskau, 
Profeſſor Dr. Wahnſchaffe⸗Charlottenburg, Rittergutsbeſitzer 
Degeunkolb⸗Rottwerndorf und Obſtbauiuſpektor der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Poſen Reißert⸗Poſen den Kreis 
Streluo bereiſen, um den Stand des Obſtbaues feſtzuſtellen. 
— In unſerem Kreiſe haben 21 unverheirathete, länger als fünf 
Jahre bei einer Herrſchaft dienende Dlenſtboten Prämien von 
je 20 Mark und Anerkennungsdiplome vom Kreis -⸗Ausſchuß 
erhalten. 

* Czarnikau, 9. Mai. Der am 7. Mai in Berlin ver- 
ftorbene, in Czarnikau geborene Kaufmann Moritz Geiſt hat ſo⸗ 
wohl der jüdiſchen Korporation, wie der Stadtgemeinde letzt⸗ 
willig namhafte Legate vermacht, deren Höhe bis jetzt noch 
nicht bekannt iſt. 

Oſtrowo, 9. Mai. Der Gaſtwirth Adam aus Antonin 
wurde von ſeiner Hauskatze ins Bein gebiſſen. Die Katze, 
welche ſofort getödtet wurde, war nach dem thierärztlichen 
Befund mit Tollwuth behaftet. Herr Adam begab ſich ſogleich 
nach Berlin in das Inſtitut für Jufektionskrankheiten. Das 
Diſtrikts⸗Amt hat die ſofortige Tödtung aller Katzen in Antonin 
und Umgegend angeordnet. 


Verſchiedenes. 


— Eine Sonnenfinſterniſt tritt am 28. Mai in den Nach⸗ 
mittagsſtunden ein; ſie iſt für uns in Norddeutſchland eine theil⸗ 
weiſe. Die Verfinſterung der Sonnenſcheibe beginnt um 1 Uhr 
2 Minuten Nachmittags mitteleuropäiſcher Zeit zwiſchen der 
Clipperton⸗Inſel und dem Feſtlande von Mittelamerika. In 
unſeren Gegenden wird die Größe der Verfinſterung etwas über 
die Hälfte des Sonnendurchmeſſers betragen und von 4 Uhr 
1 Minute bis 5 Uhr 55 Minuten mitteleuropäiſcher Zeit 
dauern. 

— ([Fleiſchkonſervirung.] Der außerordentliche Profeſſor 
an der Univerſität München und Reſerve⸗Oberſtabsarzt 
Dr. Emmerich hat unter Mitwirkung des Stabsarztes 
Dr. Deichſtetter des 2. bayriſchen Infanterie-Regiments ein 
neues (natürlich geheim gehaltenes) Fleiſchkonſervirungs⸗ 
Verfahren erfunden, das die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe 
auf ſich lenkt und dem von der deutſchen Heeresverwaltung be⸗ 


fondere Beachtung geſchenkt wird. Es find praktiſche Verſuche 
angeſtellt worden, bei denen z. B. Fleiſch, das während der 
Hochſommerperiode geſchlachtet, und 1½ Monate lang allen Ein⸗ 
flüſſen von Wagentransport, Lagerung, hoher Temperatur und 
dgl. ausgeſetzt war, nach dieſer Zeit als vollkommen genußfählg 
befunden wurde, in jeder Art der Zubereitung ſowohl nach Aus» 
ſehen wie nach Geſchmack und Geruch ſich als vorzüglich und 
von beſonderer Zartheit erwies und ſeine Eigenſchaft als konſer⸗ 
virtes Fleiſch durch nichts erkennen ließ. Die kürzlich erfolgte 
Verleihung des Militärverdienſtordens an Profeſſor Emmerich 
ſoll mit deſſen Erfindung in Zuſammenhang ſtehen. 


— Zur Gutenbergfeier, der Feier des 500jährigen 
Geburtstages des Erfinders der Buchdruckerkunſt, 
wird in Mainz, ſeiner Geburtsſtadt, die Vorbereitungen immer 
umfangreicher. Das Feſt ſoll ſich auf mehrere Tage (23. bis 
26. Juni) erſtrecken. Vor allem ſoll ein hiſtoriſcher Feſtzug 
in großem Stile der Huldigung das richtige volksthümliche 
Gepräge verleihen. Zur Durchführung des Zuges ſind bereits 
44000 Mk. allein in der Bürgerſchaft geſammelt worden. Der 
Zug, der eine Huldigung der großen Geiſter aller Zeiten und 
aller Kulturnationen für den großen Erfinder darſtellen ſoll, 
umfaßt 40 große Abtheilungen. 1400 Herren und Damen aus 


den beſten Kreiſen nehmen daran Theil; außerdem 
wirken 1100 Statiſten mit. 380 Mufiter (darunter 80 
zu Pferde), die in etwa 21 Gruppen getheilt ſind und in 


hiſtoriſcher Treue ihre Weiſen ertönen laſſen, find vorgeſehen. 
40 Wagen, darunter 21 Prunkwagen, werden mitgeführt und 
etwa 700 Pferde dabei verwandt. Außer dem Feſtzuge ſind in 
dem Programme noch eine akademiſche Feier und ein Koſtümfeſt 
in der Stadthalle, ein Volksfeſt, ein großes Konzert und eine 
3 mit Uferbeleuchtung nach Bingen und Eltville vors 
geſehen. 

— Mit dem Trausvaal⸗Ehrenkrenz ift kürzlich ein 
Berliner ausgezeichnet worden. Vor zwei Jahren wanderte 
der 26 Jahre alte Sohn eines Maſchinenarbeiters Lange aus 
der Brunnenſtraße nach Südafrika aus. Er ließ ſich bei 
Pretoria nieder und trat, als der Krieg ausbrach, in die Reihen 
der Buren ein, denen er als früherer preußiſcher Garde» 
Unteroffizier ſehr willkommen war. Nach einem dieſer Tage 
in Berlin eingetroffenen Briefe ward L. der Belagerungs⸗ 
mannſchaft von Ladyſmith zugetheilt und vereitelte in einer 
Nacht als Vorpoſtenkommandeur einen Ausfall, der von 
unberechenbarer Tragweite hätte werden können. Für dieſe 
That erhielt L. das Transvaal- Ehrenkreuz „Het Transvaalsche 
Eerekruis“ benannt, Das Kreuz iſt achtſpitzig und aus reinem 
Transvaalgold gearbeitet. Es wird auf der Bruſt an einem 
ſchmalen Bande in den Nationalfarben getragen, zeigt im 
Mittelſchilde das Landeswappen und wird durch den Volksraad 
ſolchen Bürgern und Eingeſeſſenen verliehen, die ſich durch Muth 
und Tapferkeit um das Wohl und die Ehre des Landes verdient 
gemacht haben. 


Briefkaſten. 


(Anfragenogne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

ift die Abonnementsquittung beizufügen. Gej.häftliche Auskünfte werden nicht egs 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Jes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Nr. 1000. 1) Geſchäftliche Auskünfte können im Briefkaſten 
nicht ertheilt werden. 2) Da der Garten ſich ſeit länger als 50 
Jahren im Eigenthumsbeſitz Ihres Nachbarn bezw. deſſen Vor⸗ 
beſitzer befunden hat, ſo liegt die Rechtsvermuthung nahe, daß 
jene den Garten durch einen Rechtsakt von Ihren! eſitzvorgängern 
eigenthümlich erworben haben, trotzdem das Eigenthum für jene 
grundbuchrechtlich nicht feſtgeſtellt iſt und kataſtermäßig der 
Garten zu Ihrem Grundſtück gehört. Sie können das Garten⸗ 
ſtück dem jetzigen Eigenthumsbeſitzer ohne Weiteres daher nicht 
abnehmen, vielmehr würden wir Ihnen nur rathen, jenem frei⸗ 
willig die Auflaſſung zu geben, wenn Sie es nicht vorziehen, 
dieſen, vorausgeſetzt, daß er darauf eingeht, mit Geld abzufinden 
und den Garten Ihrem Eigenthum einzuverleiben. 3) Der Ge⸗ 
burtstag Kaiſer Wilhelms II. (der 27. Januar 1859) fiel auf einen 
Donnerstag. 4) Darüber, wie weit ein Ziegelofen von einer mit 
Stroh gedeckten Scheune entfernt ſein muß, giebt es keine geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen, noch weniger darüber, wie weit die Ent⸗ 
fernung eines ſolchen von einem Roggenfeld zu betragen hat. Ger 
bört der Ziegeloſen dem Grundſtücksnachbar, jo iit dieſer bes 
rechtigt, die betreffende Anlage bis unmittelbar an ſeine Grenze 
zu verlegen. Mag doch der andere Nachbar, wenn er Feuers⸗ 
gefahr befürchtet, ſeine Scheune mit Steindach belegen und auf 
dem dem Ziegelofen nachbarlichen Acker keinen Roggen ſäen. 

W. R., Th. Nach 8 629 des Bürgerl. Geſetzbuchs hat der 
Dienſtberechtigte nach der Kündigung eines dauernden Dienſt⸗ 
verhältniſſes dem Verpflichteten auf Verlangen angemeſſene Zeit 
zum Auſſuchen eines anderen Dienſtverhältniſſes zu gewähren. 
Dieſer Pflicht genügt der Dienſtverechtigte, wenn er den Dienſt⸗ 
verpflichteten auf feinen Antrag auf den Sonntag verweiſt. 

H. N. Kopenhagen, die Hauptſtadt Dänemarks, bedeutet 
Kaufmannshaven, in Urkunden der Hanſazeit noch Kopmanns⸗ 
haven genannt; auch das heutige dänische Wort Kjöbenhayn ift 
Kaufmanns hafen. 

P. W. i. S. 1) Landwirthſchaftliche Bücher über künſtliche 
Düngungslehre erhalten Sie in jeder größeren Buchhandlung. 
2) Iſt Ihr Lohn beim Abſchluß des Dienſtvertrages ausdrücklich 
auf 400 Mk. vereinbart, ſo war Ihr Prinzipal bei Ihrem mit 
feiner Einwilligung am 1. April erfolgten Abzuge nicht berechtigt, 
den Lohn auf 300 Mk. herabzuſetzen und danach Ihre Lohn⸗ 
forderung zu bemeſſen. Klagen Sie gegen ihn auf den abgezogenen 
Betrag. 

P. 100. Den Beweis für die Entnahme der Ziegeln hat der 
Ziegeleibeſitzer zu führen. Liefert er ihn, ſo werden Sie 
zur Zahlung verurtheilt, vorausgejebt, daß die Forderung nicht 
bereits verjährt iſt. Dieſes würde der Fall ſein, wenn die Biegel- 
entnahme in den Jahren 1896, 1897 ſtartgefunden hat. 

E. M. i. R. Wir können Ihnen nur rathen, ſich mit der 
betreffenden Firma auf gütlichem Wege zu einigen. Weiſt dieſe 
nach, daß Sie die Bücher bei bei ihrem Reiſenden beſtellt haben, 
ſo werden Sie zweifellos zur Zahlung des Kaufpreiſes gegen 
Empfangnabme der Bücher verürtheilt werden und Sie haben 
erhebliche Koſten. Den Beweis wird die nah ſicher durch 
eidliches Zeugniß ihres Reiſenden führen. Verjährung der Forderung 
iſt noch nicht eingetreten. 

Nr. 1900. Unſeres Erachtens ſind Sie zu den auf Lebens⸗ 
zeit angeſtellten Beamten zu rechnen. Unter der Herrſchaft des 
alten Geſetzes (Städte⸗Ordn. von 1853) konnte Ihre Verwaltung 
Sie nicht auf Kündigung anſtellen, da Ihre Stelle nicht zu den⸗ 
jenigen gerechnet werden kann, in welcher es nur rg mechaniſche 
Dienſtleiſtungen ankommt. Dem neuen Ortsſtatut brauchen Sie 
ſich nicht zu unterwerfen. k 

G. K. Der Maulwurf ift im Volke fo genaunt worden 
als ein Thier, von dem man annahm, daß es vorzugsweiſe mit 
dem Maul wirft. Das Wort hieß jedoch im Mittelhochdeulſchen 
moltwerf (aus dem althochdeutſchen molta — Staub, werfo 
= Werfer), der Name bedeutet alfo eigentlich Erdwerfer. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Ist in allen guten 
Kolonial-, Drogen- 


und Haushaltungs- 
Geschäften zu 


haben. 1901 


9072] Jede Sattung von 


Schindel- Dächern 


liefere u. fertige aus dem beiten 
oſtpr. Tannenkernholz bedeutend 
billiger als jede Konkurrenz, weil 
ich die Schindeln aus ſeloſt⸗ 
ekauften Waldungen anfertigen 
afe, und übernehme 30lährige 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei vorzügl. Ausführung 
und koulanten Bedingungen. Vie- 
ferung der Schindeln zur nächſt. 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträge 


bittet S. Mendel, 
Schindelſabrikation u. Waldgeſch., 
Marienburg Beitpr. 


Knaben 
die Luſt haben, fih dem Shorn- 
ſteinfegerhandwerk zu widmen, 
werden Lehrſtellen nachgewiejen 
durch den Obermeiſter Beetz in 
Bromberg. 15277 


Heſchäftsladen 


mit Wohnung, im großen Kirch⸗ 


do fe Weſtor. von 1100 Einwohn., ]! 


welcher ſchon Ig. Jahr. gute Eri- 
ſtenz gewährt hat, geeignet mir 
Manufaktur., Bäckerei od. Maler, 
iſt vom 1. Juli er. zu vermiethen. 
Gefl. Meldungen vriefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5291 durch den 
Geſelligen erbeten. [5291 


Danzig. 


4871) In unſer. Hauſe, Hunde- 
gaſſe 108, iſt der ſeit einer Reihe 
von Jahren von Herren M 
Schoenicke & Co. zum Möbel⸗ 
geſchäft benutzte 


Laden 
ea. 160 qm groß, nebſt den dazu 
gehörigen, in der erſten Etage 
belegenen Räumen vom 1. Okt. 
er. eventl. auch früher zu verm. 
Näheres im Komtor v. Mel ler 
& Heyne, Danzig. 


Strasburg Wpr. 


Gute Gelegenheit zur 
Etablirung. 


Ein Laden mit Wohnung 


deſte Lage des Marktes, alte 
Geſchäftsſtelle, für Mannfakt.⸗, 
Konfektions⸗, Herren⸗Maß⸗ 
geſchäft, ſowie für jedes andere 
Geſchäft vaſſend, ift von gleich 
oder 1. 10. ab billig anderweit 
zu vermiethen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
2721 durch d. Geſelligen erbeten. 


Konitz Westpr. 


In meinem auje, Kirchen⸗ 
raße, vis-à-vis der katholiſchen 
Kirche, beſte Geſchäftslage, iſt das 
ſeit 18 Jahren mit Erfolg betrieb. 
Schuh⸗ und 
Stiefel⸗Geſchäft 
wegen plötzlichen Todesfall preis⸗ 
werth vom 1. Juli ab zu ver⸗ 


miethen. Jacob Rehfeld, 
5273] Konitz Weſtpr. 


Dirschau. 


5272] ff. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
Geſchäft, das ſeit 20 Jahr. mit 
Erfolg betrieb., in beit. Lage 
zirſchaus, ift v. 1. Juli anderw. 
u verm. evtl. das Haus zu ver⸗ 
aufen. C. Mattheis, 
Dirſchau, Berlinerſtr. 5. 


Berent, 


In Berent am Markte iſt ein 
großer Laden 
nebſt angrenz. Wohnung fof. zu 
vermiethen und am 1. Juli d. 
33. zu beziehen. Der Laden iſt 
der Neuzeit entſprechend neu 
eingerichtet, mit zwei großen 
Schaufenſtern und elektriſcher 
Beleuchtung verſehen, und eignet 
fich für jebe Branche. Anfragen 
unter L. 1050 poſtl. Berent. 


Rasten bur. 


4886] Ein großer Laden nebſt 
anſchließender Wohnung, in 
der Hauptſtraße Raſtenburgs, 
iit vom 1. 10. d. J. zu vermieth. 
Da kein fertiges Herrengarde⸗ 
robengeſchäft am Platze, ſo wäre 
ein ſolches hier ſehr rentabel. 
Näheres bei 
H. Lewinneck, Raſtenburg. 


“ Sämerejen 
200 Ctr. ſehr gut verleſene 
Saat⸗ 
reſp. Eh: Kartoffeln 
Profeſſor Märter, hat abzug. 


Otto Baetge, Lindenthal 
Kgl. Rehwalde, Weſtpr. 


Runkeln 


Quedlinburger Originalſaat, 
Sden dorfer, Oberndorfer, 
Zeniviviger, mit Mark 40, 


Mammmih, Klumpen zc. Mk. 

38, abgerieb., grünkdyfige Rieſen⸗ 

möhren, Mk. 70 per Centner 
ei Bahn hier. 9119 
mil Dahmer, Shönfee Wyr. 


Rothkleeſamen 
rein dentſche Saat, hier gebaut, 


noch me. + tr. IL Sorte 
à 30 Mk., 12 Gtr. III. rg 


a 
Dominium Rontfenyp Disem 
Weſtpreußen. 


Saat: u. Speiſe⸗ 


Kartoffeln 


offerirt nach allen Bahnſtationen 


Woll Tilsiter, Bionberg. 
Runkelrübensamen. 


Empfehle in frischer Ernte ” 


Garantie für Echtheit und 
hohe Keimkraft. 
Oberndorfer, runde, gelbe, beste 
Pflanzrübe und für schweren Boden. 

Eokendorfer Riesen, Walzen, 
gelb u. roth. Allbekannte Sorte 
mit hohen Erträgen. 

Mammoth,rothe,langeRlesen. 
beste f, tiefgründigen Boden, sehr 
haltbar, 

Vauriac, gelbe, lange Riesen. 
Ebenso ertragreich wie Boken- 


dorfer, doch besser haltbar, Jede 
Sorte 50 Ko. Mk. 45. 1 Ko. Mk. 1. 
1 Postpack, 9 Pfd. fre, Mk. 5. 

Zuckerhirse, echte, hell- 
braune Speolalität, besser als 
Mais, 50 Ko. Mk. 16, 1 Ko, 50 Pfg., 
Postpack, fre. Mk. 2.50. 

Bel Nachnahme gebe 5% Rabatt, 

Ausführlicher Catalog gratis u, fro. 


H. G. Trenkmann Nachf., 
Samenculturen 
Weissenfels a. S. 


Saat⸗ und 
Speiſe⸗ Kartoffeln 


Prof. Märcker, Magn. bonum, 


Dr. Lucius, Daber, 15008 
Frühe Roſen 
krone, offerirt preiswerth 


Gustav Dahmer, Briesen Wpr. 
Lieferung ſofort nach Beſtellung. 


‚Män 
3916] Den Herren 


äußerſt tücht. Wirth⸗ 
der auf größ. Beſitz 


nl 


Ein fem. geb. Lehrer, mit den 
beiten Empfehl., bew. Imker, 
ſucht Beſchäftigung. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5280 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein Lehrer a. D., 35 Jahr 
alt, beſt. Empfehl., im Anwalts⸗ 
bureau eingearbeitet, ſucht ähnl. 
Beſchäftigung. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5281 d. den Gejell erbeten. 

a REN IE ET 
handeisstand u 
Komtoriſt, der mit d. einf. u 
dopp. Buchf., fow, Korreſp. vollit- 
vertr. ift, ſucht u. beſch. Anſp. p- 
ſofort od. 1. Juni dauernde Stell ' 
Gefl. Mld. u. W. D. poſtl. Thorn L 


Ein Kaufmann 


gelernter Deſtillateur, 35 J. alt, 
verh., wünſcht Vertretungen, auch 
Kommiſſionslager für Weſtpr. 
zu übernehmen. 14762 
F. Hoffmann, Marienwerder 
Weſtpr., Grünſtr. Nr. 36. 
Pe . FATE eE — 2 
Gewerbe, Industrie 
Das Kellner⸗Burean Danzig, 
Hundeg. 29, empf. den Herren 
Hotel⸗ u. Reſtaurationsbeſ. tücht. 
Servirkellner, f. ſämmtl. Perf. 
Ein nücht. u. zuverl. Müller, 
35 J. alt, mit. kl. Fam., einzig. 
Sohn, mit neuen Maſchin vertr. 
ſucht eine Stelle gls Werkführ. auf 
Waſſecrm., Geſch.⸗ o. Kundenmüll. 
(Kann a. Kaut. ſtell.) Nehme a. St. 
i. Dampfm. a. J. Gawortzewski, 
Carls⸗Hofmühle, Poſt Boret. 


an dwirt Schaft? 


Suche zum 1. Juli oder 1. Ok⸗ 
tober Stellung als 


Pendant 


mit Uebernahme d. Amts», Stan- 
desamts⸗ u. Gutsvorſteher⸗Ge⸗ 
schäfte, jed. ohne Hoſwirthſchaft. 
Gefl. Meld. werd. brfl. u. Nr. 4519 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche z. 1. Juli cr. . als 
erſter oder alleiniger ſelb⸗ 
n Beamter 
bin 18 J. Landw., verh., ohne 
Familie, in Pommern, Branden⸗ 
burg, Mecklenburg u. Weſtpr. in 
Stellung geweſ. Gute Zeugn. u. 
Empfehlung. ſteh. mir z. Seite. 
Meldg. werd. briefl. mic d. Auf⸗ 
ihr. Nr. 4526 d. d. Gefell. erb. 
Geb, Inſpektor ſucht Stellg. 
gleich oder ſpäter auf ein. klein. 
Gute. Poſen oder Weſtpr. be⸗ 
vor ug: Vermögen vorhanden. 
Gefl. Meldg. werd. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 5039 d. d. Gef. erb. 


Landw. Beamte 
empfiehlt koſtenfrei 15419 
Oſtd. Stellen⸗Komtor, 
Graudenz, Lindenſtraße 33. 

Ich ſuche zu ſoſort für meinen 
19 jährigen Sohn, der das Gin- 
jährigen⸗Zeugniß hat, 

eine Stelle 
zur Erlernung der Wirthſ 
ohne Penſionszahlung mch 
milienanſchluß. 


iN 


von Riedel, Oberſtleutnant a. 


langjährige, sorgfältige 
Züchtung, ertragreichste, 
gegen Dürre widerstands- 
fähigste Runkel Angebaut 
mit Samen 600 Morgen, 


v. Arnim, 
Criewenb. Schwedt a. 0. 


Kleeſamen 
Thymothee 


kleine blaue, Wohltmann Kaiſer⸗ gebe, um zu räumen, ſehr * 
wer 


h ab. [4555 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Großgrundbeſtzern 37,8 


ſelbſtändig gewirthſchaftet und vorzügliche Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, zum 1. Juli cr. angelegentlichſt empfehlen. 


D., Berlin N. W., Thurmſt. 51 
Suche für meinen Brennerei⸗ 
verwalter, den ich aufs Beſte 
empfehlen kann, zum 1. 7. 1900 
Stellung. Derſelbe iſt mit 
ſämmtlich. Maſchin. u. Apparat. 
d. Neuz. vertr. Gefl. Meld. an 
Oberleutnant Lucht, Roßnow 
bei Seeger i. Pom. [5219 


"Oftene Stollen, 
Zum ſofortigen Eintritt wird 
für die Redaktion ein. Provinzial⸗ 
Zeitung in einer größeren Stadt 
Weſtpr. ein gebildeter] Mann als 
Hilfsarbeiter 
(Volontär) 

geſucht. Gefl. Meld. werd briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 5312 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wir ſuchen 
unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen für Graudenz u. 
Bezirk einen tüchtige Rue 


"Beneral „Agenten 


und bitten mit der Lebens. 
und Unfallverſicherungs⸗ 
branche möglichſt vertraute 
Reflektanten um Einreichung 
von Offerten. Auf Wunſch 
Diskretiou. 

Nürnberger Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Bank in Nürnberg. 


Keinelnnpekloren 


und Acquiſiteure ir unſere 
Markverſicherung bei feſtem Ein⸗ 
kommen geſucht. [3826 

el 


Bayer. Sppoth⸗ u. Wehi But 


General-Agentur Danzig. 
Otto Jaehrling. 


Ev. Hauslehrer 
für drei Knaben von 7 bis 11 


vorgeb. werden ſollen, ſucht 
Rittergut .⸗Heringshöft. 


, Stan 
Für eine Graudenzer Wier- 
niederlage wird vom 15. Juni 
d. Is. ein tüchtiger, nüchterner 
Vertreter 
geſucht. Kaution erforderlich. 
Meldungen werden brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 5091 durch 
den Gefell. erbeten. 15091 


125 Mk. per Monat 


u. Proviſion. Ia Hamburger Haus 
ſucht an allen Orten reſp. Herren 
f. d. Bert, v. Cigarren an Händl., 
Wirthe, Priv. ꝛc. Mld. u. K. 3216 
an G. L. Daube & Co., Hamburg. 

Für ein größeres Kolonial⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft wird ein 


tüchtiger 

erſter junger Mann 
g ba'digem Eintritt . 

eldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5365 durch den Geſelligen erbet, 

Für mein Podes und Tuch⸗ 
geinar — per 1. Juni oder 

Juli einen flotten 


15321 
Verkäufer 


Starck, g der done Sprache mächtig. 


Gr.⸗Konojad 


Leyſer, Zuinl 


Jahren, welche für's Gymnaſium ; 


5347) Für mein Material⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. Juni einen 


gewandten Kommis 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. Meldungen mit 
Gehalts⸗Auſprüchen erbeten. 
— utſchow, Lobſens 
5154] Für mein Tuch⸗, Mas 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juni reſp. 1. 
Juli einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
Anſprüchen zu richten an 
Kaufhaus Rud. Conitzer, 
Schwetz a. W. 
Ein gewandter, ſelbſtändiger 
Verkäufer 
findet per ſofort reſp. 1. Juni er. 
in meiner Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waarenhandlung bei hohem Sa⸗ 
lair Stellung. Meldungen erbet. 
Elias Krayn, Pudewitz. 


3 Für meine Galan- 
terie⸗, Glas⸗, Porzellau⸗„ 
Kurz⸗ und Spielwaaren⸗ 
handlung ſuche von ſofort MM 
2 jüngere i 
h Verkäufer 
k ſowie N 
zwei Lehrlinge. 
Poln. Sprache erwünſcht. 
Heinrich Roſenow, 
Nachfolger 
2 Eugen Drawert, j 
(Strasburg Weſtpreußen. 
= —— 


52371 


Ein jung. Kaufmann 
der im Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
Stellung gehabt, mit den laufen⸗ 
den Komtorarbeiten vertraut iſt 
und ſelbſtändig zu arbeiten ver⸗ 
mag, findet in einem Fabrikge⸗ 
ſchäft Vertrauensſtellung. Mel⸗ 
dungen unt. Angabe der bisher. 
Thätigkeit und Anſprüche werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4880 durch den Geſelligen erbet. 


Für mein Cigarren⸗Spezial⸗ u. 
Verſich.⸗Agentur⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. 7. einen tüchtigen 


Expedienten 
der gute Kenntniſſe in der obig. 
Branche bei. und mit der einfach. 
Buchführ. und Komtor⸗Arbeiten 
vertraut iſt. 5005 
Bruno Fechner, Gmeien._ 
Einen tüchtigen 15062 
Expedienten 
für Kolonial⸗, Deſtillation⸗ und 
Delikateſſengeſchäft ſucht p. bald. 
Vorſtellung erwünſcht. 
©. Drogie, Lyck 


4946] Einen tüchtigen, flotten 


Expedienten 


fuhe ich p. 1. 7. Nur j. L., die 
ſchon in mehreren Geſchäften mit 
Erfolg gearbeitet haben u prima 
Zeugniſſe beſitzen, woll. ſich meld. 
S. Simon, Thorn, 
Kolonialw.⸗ und Delikateſſen. 
Dem Bewerb.⸗Schreib. müſſen 
Zeugn.⸗Abſchr., Gehaltsanſprüch., 
mögl. Photogr. beig. fein. 
Briefmarke verbeten. 


Zur Leitung eines 
Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſch. 


in einer kleineren, lebh. Stadt 
(ca. 3500 Einwohner) der Prov. 
Poſen, das größte am Platze, 
wird per 1. 6. cr. oder ſpäter ein 
tüchtiger, gewandter Verkäufer, 
moſ. Religion, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, 
hohem Salair und Tantieme ge⸗ 
ſucht. Nur geeignete Meldungen 
werden unter Aufgabe von Ne- 
ferenzen und mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche brieflich mit d. 
Nufſchrift Nr. 4792 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche für mein Moder und 
Manufakturgeſchäft einen tüchtig. 
Verkäufer 
welcher der poln. Sprache mäch⸗ 

tig iſt. Eintritt 1. Juni er. 


Julius Bluhm, 
Allenſtein. 4660 


5 Verkäufer 

der Wehe vr 1 f 
per ſofort reſp. 1. Sunt p 
g Bad [3987 ® 
ö C. A. Rieſemann, 
Marienburg. 


5495] wel tüdtiae 
Verkäufer 

die auch im Dekoriren größerer 

Schaufenſter bewandert ſein 


müſſen, per ſofort geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Abſchriften der 
Zeugniſſe, ſowie Photogr. erbitt. 
Kaufhaus Taubenſchlag, 
Freiberg i. Sachſen. 
Gewandter 


Kaufmann 


möglichſt mit ländlichen Ver⸗ 
pen ul vertraut, wird per ſo⸗ 
fort geſucht. Ausführliche Mel- 
dungen werden brieflich mit der 
Auffchrift Nr. 5204 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5363] Ein tüchtiger 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
der auch Fenſter dekoriren kann, 
findet in meinem Manufaktur- 
und Konfettions⸗Geſchäft von 
ſofort angenehme, dauernde 
Stellung. 

9. Herrmann, Strelno. 


bei 


5287] Geübte 


Pappen⸗ und Papier zuſchueider 


ſtellt ein die 
Oſtdeutſche aan Ludwig Tessmer & Co. 


auzig. 


Maurergeſellen 


Simmergeſellen 
Arbeiter 


finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung. 


Alex 


Fey, 


Aktiengeſellſchaft für Holzverwerthung, Hoch⸗ u. Tiefban, 


Danzig. 


Suche per ſofort a 
2 tüchtige Verkäufer 


für die Tuch⸗, Manufaktur⸗ und S 


Konfektions⸗Abtheilung. Meldg. 
mit Photographie, Gehaltsanſpr. 
b. freier Station erbeten. 
Hermann Segall, 
Berliner Waarenhaus, 
Wangerin i. Pomm. 
Ich juche für mein Manufaktur» 
waarengeſchäft per 1. Juni 


zwei Verkäufer 


welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind, ſowie 15362 

einen Dekorateur. 

Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften, ſowie Gehaltsanſpr. 
bei freier Station beizufügen. 

Simon Aſcher Nachflg., 
Brieſen. 

5026] Für mein Tuch⸗, Dia» 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juni einen 

jungen Mann 

der tüchtiger Verkäufer, guter 
Dekorateur und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muy 
Julius Fürſtenberg Nachf., 

Neuſtadt Weſtpr. 

5370] Für Komtor und Reiſe 

wird ein durchaus gewandter 


Kaufmann 
der Maſchinen⸗, evtl Getreide⸗ 
branche geſucht. Gefl. Meldung. 
unter Beifügung der Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche erbitten 
F. Zimmermann & Co., 

A.⸗G., Filiale Schneidemühl. 


Getreidegeſchäft 
in der Provinz ſucht abſolut 
zuverläſſigen 


Buchhalter 


perfekten Waarenkenner. Stellg. 
dauernd. Meldungen nur aus 
der Branche mit La. Referenzen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5260 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Suche per 1. Juni er. einen 
zweiten 15346 
jungen Mann 
flotten Exvedienten, für mein 
Material- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft, welcher ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen erbeten an 
3. Lazarus, Pr.⸗ Friedland. 
Marten verbeten. 

Suche für mein Hotel 


Oberkellner 


forderlich. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5101 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Büffetier m. 400 Mk. Kaution, bei 
50 Mk. Geh u. fr. Stat.. 2 
Hof. 


PR 


Königsberg, Oberhaberbg. 


n 


Brauer. 
5352] Zwei verheirathete 


tüchtige Brauer 


welche ſich vor keiner Arbeit 
jenen, bei hohem Lohn, und 


zwei Braulehrlinge 
Dampf- -Brauerei 


udt 
2 Roſenberg Weſtyr. 


Tüchtiger Buhbindergehilfe 
findet ſefort Stellung. [5128 
O. Martini, Marienwerder. 
ꝙꝓ—— . — 


Ta m f Ar 
Yüngerer Bucbindergehilfe 
der auch in der Druckerei thätig 
ſein muß, kann ſofort eintreten. 
Auch kann ſich ein Lehrling 
melden. Verlag d. Ranniter 
Zeitung, Ragnit. [5020 


tung: Magni 
Buchbindergehilfen 
ſucht Albrecht's Buchdruckerei 
und Buchbinderei in Stuhm. 


Buchbindergehilſe 
kann ſofort eintreten bei par 


O. Heidenreich, Pr- Holland. 


5249] Suche jofort oder jpäter 
einen jungen x 
Uhrmachergehilfen. 
Gehalt nach Leiſtung. 
J. Koſſe, Uhrmacher, 
Hammerſtein Weſtypr. 


Ein tichtiger Varbirrgehilſe 
kann ſofort oder bis zum 20. d. 


M. eintreten. Eugen Kubibfi, 
Danzig, Sandarube 28. [5313 


. ͤ —*ð»mva˙... er Ze 
Ein Barbiergehilie 
kann ſofort eintreten 5367 
A. Steinert, Oſterode Oſtor. 


Ein tücht. Barbiergehilfe 


kann v. ſogl. o. ſp.eintr. Reiſeg. verg. 
Barviergeſchäft Auguſte Orts 
mann Wwe., Neipenburg. 


zugleich Vertreter, Repräſentant, 
Umſatz 40000 Mk. Kaution 


[5315 


4384] Ein Barbſergehilſe 


kann zum 20. d. Mts. eintreten. 
chnaſe, Bromberg, Kronerſtr. 9, 


4 Malergehilfen 
bei hoh. Lohn u. Reiſevergütig. 
ſucht v. ſof. J. Raſtemborski, 
Malermſtr., Hohenſtein Oſtpr. 


Malergehilſen 
ſtellt von ſoſort ein 15107 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Waler- l. Vadirergeh, 


L. Rzendkowski, Malermſtr. 
Reuenburg Weſtpr. 


Malergehilfen 
ſucht von ſofort 15059 
Carl Schwitt ay, Malermitr, 

Oſterode Oſtpr. 
Daſelbſt können auch 
zwei Lehr linge 


eintreten. 


Tücht. Malergehilfen 
ſtellt ſofort ein 15050 
O. Komrowski, Gilgenburg Opr 


E. Konditorgehilfen 
verlangt ſofort 15228 

Paul Adam, Neuſtettin. 

Ein tüchtiger, junger [5108 


Bäckergeſelle 
kann bei mir eintreten. 
Radtke, Schoeneck. 


Einen Bäckergeſellen 


ſucht zum 18. d. Mts. Carl 
Norgall, Grauden z. [5421 


Ein Bäckergeſelle 
(Feſtbäcker), in 15 Beziehung 
beter und ſelbſtändiger Ar⸗ 

eiter, findet bei gutem Lohn 
dauernde Stellung. Eintritt bis 
den 18. d. Mts. Meldungen — 
wenn möglich — perſönlich bei 

Bäckereibeſitzer V. Thimm, 

Ortelsburg. 5239 


Ein tüchtiger, nüchterner 


Bäckergeſellen 
der ſelbſtändi arbeitet, 
Backwaare liefert, findet bei 8 
Mk. Wochenlohn dauernde Stel⸗ 
lung bei 15264 

Ribbe, Gr.⸗Falkenau. 


Mehrere tüchtige 
Schneidergeſellen 
Rabe auf Stück dauernd Arbeit. 


M. Scheye, Maaßgeſchäft, 
Lobſens. [4559 


Tücht. Rockarbeiter 


auf Stück finden von ſofort auf 

Kundenarbeit dauernde Stellg. 

bei G. Klimmek, Zuſchneider 

in Soldau Oſtpr. [5211 
5229] Suche per ſofort 


zwei Sattlergeſellen. 
H. Nikolowinez, 
Marggrabowa Oſtpreußen. 


5361] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, verheiratheten 


Gutsſtellmacher. 


Bewerbungen einzuſenden an 
Gutsbeſitz. Richter, Liebwalde 
bei Bahnhof Miswalde. 
Schloſſer 


für Paun- u. Gitterarbeit, können 
i 5243 


ſich melden bei 2 
Gerlach, Soldau Oſtpr. 


Tahl. Schloſſergeſelle 


verlangen 15309 
Karſtädt & Hopp, Elbing. 
5150] Ein tüchtiger 

Schloſſergeſelle 
findet bei hohem Lohn dauernde 

Beſchäftigung bei f 
A. Heinrich, Schloſſermeiſter, 

Wormditt. 


Tüchtige Monteure 
Keſſelſchmiede und 


gute 


Modelltiſchler 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 15388 
Petzold & Co., 
Maſchinenfabriken und Eiſen⸗ 
gießereien, G. m. b. H., 
Inowrazlaw. 

5357] Ein größeres Gut in 
Oſtpreußen ſucht von ſofort einen 
mit der Dampfkultur durchaus 
vertrauten, kautionsfähigen 


Dampfpflüger. 
Derſelbe muß gelernter Maſchi⸗ 
nenſchloſſer fein und ſich durch 
gute Zeugniſſe ausweiſ. können. 
Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rüdgejandt werden u. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden unter 
M. 0. poſtlagernd Ludwigsort 
Oſtpreußen. 

2 Schmiedegeſellen, 1 Stell⸗ 
macher verlangt ründer, 
Wagenfabrik, Graudenz. 


— bi 
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a u Ti nn 


Dampfpflug⸗ 
Maſchiaiſten 


welche mehrjährige Erfahrung 
im Vene eder haben u. 
elernte Schmiede oder Schloſſer 
fein miſſſen, finden dauernde u. 
ohnende Beſchäftigung bei 
Römling & Kanzenbach, 
Poſen. 


4110] Ein tüchtiger 


Dampfpflugführer 
ein gewandter 


Modelltiſchler 


und ein älterer, ſolider 
Former 


als Vorarbeiter für dauernde 
Beſchäftigung geſucht. Verheira⸗ 
thete bevorzugt. Meldungen mit 
Lohnanſprüchen und Zeugn. an 
L. W. Gehlhaax, Natel (Netze), 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


Einen Schmiedegeſellen 
verlangt ſofort 15221 
Herbert Petſch, 

Sannen b e Bol 

hen. nach Leiſt. b. 7 Mk. 


Schmiedegeſelle 
von ſofort geſucht 
der Lokomobile. M 
Gehaltsanſpr. an Zieglermeiſter 
Rautenberg, Bradienen 
Senzburg Oſtpr. [5235 


Klempnergehilfen 
können ber ſofort 
Dauernde Beſchäftigung und 
hoher Lohn. [4721 

R. & E. May, Gneſen, 
Hornſtr. 30. 


Tiit. Fürſcnergeſelle 


kann ſofort eintreten bei Franz 
Zentek, Wartenburg Oſtpr. 


Tüchtiger Steinmetz 


welcher im Schrifthauen geübt 
r 14875 


iſt, kann ſofort eintreten. 
C. Kuehl, Allen ſtein, 
Kunſtſtein⸗, Marmorwaaren⸗ 
Fabrik. 


Tichtige 


ſtellt ein 
Heinr. Th. Weiß Nachflg., 
Ofenfabrik, Graudenz. 


2 Töpfergeſellen 


Werkſtubenarbeiter, finden ſofort 


dauernde Beſchäftigung bei 


Lamparsti, Lautenburg Wyr. 


Ein Tiſchlergeſelle 


ndt ſogleich Stellung bei 


Im Bauarbeit, bei gutem Lohn, 


. Schulz, Tiſchlrſtr., Dt.⸗Eylau. 
[5230 


Reiſegeld vergütet. 
Suche von ſofort tüchtigen 
Müllergeſellen 
guten Schärfer. [5149 
P. Anhuth, Werkführer, 
Dampfmühle Dt. Eylau. 
Ein Müllergeſelle 
kann bei guter Behandlung bei 
mir ſofort eintreten. [5255 
Wilhelm Bronck, Windmüller, 
Piontkowo, Poſt Gottersfeld. 


5327] Zwei tüchtige y 
Vollgatterſchneider 


bei hohem Lohn ſofort geſucht. 
Dampfſägewerk Weichens dorf 


(Lauſitz) 
5307] Tüchtige 


Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei 15307 


J. Blietschau, 


Maurer- und Jimmermeiſter, 
bing. 


100 Maurergeſellen 
können Beſchäftigung finden bei 
Alfred Müller, Baugeſchäft, 

Elbing. 

5198] Eine Kolonne 
Facadenputzer 
drei Mann, findet ſofort Be⸗ 

ſchäftigung in Dirſchau. 
A. Brandt, Maurermeiſter, 


Dirſchau. 
Maurer 
werden bei hohem Lohn geſ. von 
Kleintze, Baugeſchäft, Thorn. 


Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Wilhelm Wittert, 
Zimmermeiſter, Dt.⸗Eylau. 
Ein ordentlicher, nüchterner 


aornfeinfegergefelle 


Bet ee ier e 
ermeiſt 
52761 in Bro SAA 
Zieglermeiſter 


für Beldofen oder einen der in 
eilern zu brennen verſteht, 
ſucht ſofort 15130 
Gutsverwaltung Görsdorf, 
Kreis Konitz. 

Suche z. ſof Antritt e. ordentl. 
Verblendſtein⸗Sortirer u. 1 
Ringoſenſetzer. Dieſelb. haben 
im Winter, ſowie auch i. Sommer 
Beſchäftigung bei hoh. Akkord⸗ o. 
Wochenl. Dampfziegelei Alen- 
ſtein. J. Henſel, Zieglermeiſter. 


3-4 Dachdeckergehilf. 


nden von foſort dauernd 5 
fope von iel N 14091 


Fr. Thiele, Dachdeckermeiſter, A 


Brieſen Wpr. 
40701 50 tüchtige 
Kopfſteinſchläger 


den ppg dauernde Beſchäf⸗ 
ung bei Bi 
ee nde in Brun ow 


ur Führung 
eldung. mit 


bei 


eintreten. 


ach 


F. ſeine 


— 4 
“x 


51791 6 tuchtige 
Steinſetzergeſellen 
verlangt bei 5 bis 6 Mark pro 

Tag für dauernd f 
J. Scha wert, Cöslin, 
Steinſetzinnungsmeiſter. 
Für den Steinſchlag im Kreiſe 
Tuchel werden mehrere 
Steinſchläger 
bei hohem Lohn geſucht. Mel⸗ 
dungen nimmt der Chauſſeeauf⸗ 


b. Tuchel entgegen. 


4984] Ein evang., unverh. 


Rechnungsführer 


und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Hoge, Kgl. Amtsrath, 


helmsort, Kreis Bromberg 
per ſofort einen 


Beamten. 
Gehalt 400 Mk. 


5326] Zu ſofort wird 


Landwirth 


de einer 8 wöchentl. Ue 
erufenen Beamten. 


direkten Leitung 
können. 
nißabſchriften erbittet 


Schultz, Annafeld bei 
Flatow Weſtpr. 


energiſcher 


Hoiderwalter 


zum 1. 7. geſucht. 


ſchriften zu richten an 


4874] 


schaft einen 


zweiten Inſpektor 


und 
übernehmen hat. 
auch in 
Befähigung zu 
nachweiſen können. 


dagen, Gilgenau bei 
zaſſenheim Ditpr. 


Sprache mächtigen 


Inſpektor 


bei 
ſe dung der Zeugniſſe. 

Unverh. Wirthſchafter 
od. verh. Hofmann 


Grünhagen Oſtpr. 
Hofbeamter 


15071 


ſtrengſte 

der poln. 
hohem Gehalt geſucht von 
Dom. Brödienen 

bei PeitſchendorfOſtpreußen. 


Thätigkeit 


umſichtiger, ſolider 


Inſpektor 


ſelbſt. disponiren kann. 


fangsgehalt 600 Mk. 
Dom. Zobow bei Mogilno, 
Bez. Bromberg. 


Inſpektor 


Inſpektor 


ſofort ſpäteſt. am 1. Juli d. Is., 
angenehme Stellg. Meld. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 5178 d. d. Gef. erb. 


Ein mit guten Zeugn. verſeh. 


Inſpektor 
8 e 1. Juni in 
Wiersbau b. Narzym. Gehalt 
300 Mk. p. a. Raitzig. 


4839 


Güldenhof ſucht zum 1. Juni 
einen 


Wirthſchaftsbeamten 


Gehalt 450 Mark. 


5342] Suche zum 1. Juli 
tüchtig en, gebildeten 3 


Juſpektor 
unperheir. nicht unter 25 Jahr., 
militärfrei, evangeliſch, mit 
pommerſchen Verhältniſſen ver⸗ 
traut, 1200 Morgen, 450 Mark 
Gehalt, angenehme Stellung. 
me 
. € etzten Prinzipals. 
Nichtantwort Ablehnung. a 
.S hufter, Rittergutsbeſitzer, 
Lanzen bei Pielburg, Neuſtettin. 
5344] Ein unverheir., deutſch., 


evangel. Gärtner 
der Hausarbeit mit übernimmt, 
geſucht zum 1. Juli d. Is. Dom. 
Wapno in Boien. 


ſeher Woythal in Koslinka 


der auch den Speicher zu über⸗ 
nehmen hat, findet ſogleich oder 
auch ſpäter Stellung. Zeugniſſe 


Puſta Dombrowk en b. Wrotzk. 
Dom. Goncarzewo bei Wil- 


‚Sucht 
15324 


ein 
nicht zu junger, thätiger, nücht. 


geſucht zur n meines 

ung ein⸗ 
Der be⸗ 
treffende Herr ſteht unter mein. 
und muß im 
Nothfalle ſelbſtändig disponiren 
j Größe des Gutes 1800 
Morgen. Meldungen nebſt Zeug⸗ 


Ein an Zbätigteit: gewöſz zg mit SMäunern u 10 Mädchen 


der poln. Sprache mächtig, wird 
Anfangsgeh. 
360 Mk. exkl. Wäſche. Meldung. 
mit Lebenslauf und Zeugnißab⸗ 


Gut Placzkowo, Kr. Mogilno. 
Suche von joiort für 
meine größere Brennereiwirth⸗ 
unverheiratheten, 
tüchtigen, beſcheidenen u. ſoliden 


bei hohem Gehalt, der die Hof⸗ 
Speicherverwaltun zu 
Derſelbe muß 
landwirthſchaftlicher 
Buchführung erfahren ſein und 
dieſer 
Stellung durch gute Zeugniſſe 


5269] Suche zum 1. Juni er. 
unverheiratheten, der polniſchen 


450 Mark Anfangsgehalt. 
Bewerbungen zunächſt durch Ein⸗ 


Walter, Grzywna b. Culmſee. 


find. Stellung in Dargau bei 


treu, fleißig, gewiſſenhaft und an 
1 gewöhnt, 
Sprache mächtig, bei 


Geſucht zum 1. 7. oder früher 
ein unverh., an Thätigkeit gew., 
15348 


für 1300 Mrg. gr. Gut, unter 
Leitung des Prinzipals, der ev. 
ſe : „ Poln. 
Sprache u. mebrj. Empfehl. aus 
guten Wirthſch, erforderlich. Ans 


Ein tüchtiger 15247 


nüchtern, häuslich und fleißig, 
findet bei 600 Mk. Gehalt vom 
1. Juli er. ab Stellung in Adl. 
Lichteinen b. Diterode Oſtpr. 


gewandt, Frau tücht. Wirthin, 
m. 4000 Mk. Verm., findet von 


Dom. Tupadly beil; 
ſu 


2282 Unverheirath., ſelbſtthät. 
Gärtner 
180 Mark p. a., Fine geſucht. 
Pietſch om. Arnoldsdorf 
bei Hoheneirch Wyr. 


1@ärtnergehilfen. 1 Lehrling 
können eintreten bei [5299 


BI Fr. Wisniewski, Kszeminiewo 


5268] Geſucht zu ſofort oder 1. 
Juni er. ein zuverläſſiger, ſolid., 
evangeliſcher x 

irth 


verheirathet, zur Beaufſichtigung 
der Leute. 

Dom. Roſenthal bei Rynsk. 
Suche ſofort einen tüchtigen 
Unterſchweizer 
b. 35 Mk. mon. u. freier Station. 
Wegmann, Broniewice, Poſt 
Amice, Poſen. 15117 
5119] Suche von ſofort oder 15. 
Mai zwei Unterſchweizer. 
Ainbeeſch ſuche ich für meinen 
Unterſchweizer, der geſtützt auf 
gute und langjährige Zeugniſſe 
iſt, eine ledige Oberſchweizer⸗ 
ſtelle oder auch gut bezahlte 
Freiſtelle. A. Bayr, Ober- 
ſchweizer, Güttland b. Krief⸗ 

kohl Weſtpreußen. 
Dom. Sternberg b. Culmſee 
ſucht von gleich oder 1. Juni ein. 


Akkordunternehmer 
mit 25 Leuten. 


Einen Unternehmer 
mit 8—10 Leuten 


für Rüben und Ernte ſucht zum 
ſofortigen Antritt 15104 
A. Regehr, Bud iſch. 


Einen Unternehmer 
ſucht von ſogleich 5100 

Pruſſy bei Briefen Weſtyr. 
Schachtmeiſter 
für Kieschauſſeebau, findet dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 15266 


Weidendamm 15. 
Ein Kutſcher 
lichſt ohne Kinder, geſucht. 


5330 Bromberg. 


bei Jamielnick Weſtpr. 


Kutſcher 


15099 


treten. 
Ludwigshöhe per Skandau 
Oſtpreußen. 


"Einige tüchtige 14240 
Drainage⸗ und 
Vorfluth⸗ 
Schachtmeiſter 


preußen. 


Inowrazlaw. 


SVehrlingsstetre 
3446] Ein 
Eltern, der Lu ft hat 

Gärtner 


Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 

orn. 


49271 Von ſofort kann ein 
Lehrling 

mit guter Schulbildung, Sohn 

anſtändiger Eltern, eintreten. 


F. Marquardt, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 


H. Schnell, Königsberg i. Pr., 
oder Arbeiter, verheirathet, mög⸗ 


Max Roſenthal, Spediteur, 


2 Drainage⸗Arbeiter 
welche auch Röhren legen können, 
werden ſofort geſucht in Studa 


unverh., evgl., kaun fofort ein⸗ 
15068 


Zeugniſſe u. Lohnforder. einſend. 


mit je 25 Arbeitern, finden von 
ſofort für den ganzen Sommer 
lohnende Beſchäftigung in Oſt⸗ 


R. Foraita, Kulturtechniker, 


Sohn rechtlicher 


zu werden, kann noch eintret. bei 


Graudenz, 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung, welcher Luſt hat, 
Drogiſt ; 
zu werden, kann jich melden bei 
Johannes Lück Nachfl., 
Marienburg, 
Drogerie zum Löwen. 
NB. Gediegene Ausbildung im 
Fache zugeſichert. 15244 


Ein Volontär 
oder ein Lehrling 


findet in meiner Kolonial⸗ 
waaren⸗, Deſtillation und 
Tabacs⸗Handlung per ſofort 
Stellung. R [4557 
Isidor Silberstein, 
Gollub Weſtpr., Markt 33. 
5152] Suche für mein Manu- 
fafturwaarengejchäft S 
einen Volontär 
bei Vergütigung, ſowie 
einen Lehrling. 
Max Maxcus, Paſſenheim 
Oſtpreußen. 


Konditorlehrling 
ucht 5366 


B. Czaya's Konditorei, 
Inh. Alb. Schulius, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Zwei Lehrlinge 
moj. Konfeſſion, ſuche zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt bei freier Station. 

Julius Glans, Buk, 

Eiſen⸗, Kolonialwaaren- und 
Spirituoſenhandl. [5258 
Sohn achtb. Eltern, d. Luſt hat, 
die Fleiſcherei zu erlern,, melde 
fih bei Fleiſchermſtr, Schmidt 
Neufahrwaſſer. Schulſtr. 4 
Lehrling 
geſucht. oft und Logis frei. 
Paul Stiebohr, Soldau Opr., 
Drogenhandlung. [3957 


Molkerei⸗Lehrling 
findet in hieſigem Betrieb mit 
Käſerei ſoſort Stellung. Lehr⸗ 
zeit 11/2 Jahr bei 90 Mt. Zulage. 

Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Güldenhof in Poſen. 


Ein intelligenter, junger 
Mann, mit der Berechtig. 
zum Einj.⸗Freiwill.⸗Dienſt, 
kann gegen hohe Vergüti⸗ 
aung ſofort als 
= Lehrling 
in das Bureau einer erſten 
Aktien⸗Geſellſchaft d. Eiſen⸗ 


Induſtrie eintr. Lehrz. 3 J. 
meldung. mit Lebenslauf 
22 d. den Geſelligen erb. 


w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 


4877] Für mein Kolonial⸗ 
waaren- u. Deſtillations⸗-Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit Reſtau⸗ 
ration, ſuche ich einen 


Lehrling 
mit entſprechender Schule. Der⸗ 
ſelbe muß auch perfekt polniſch 
ſprechen. Gefl. Meldg. erbittet 
J. Chojnacki, Inowrazlaw. 
Zum baldigen, reſp. ſofortigen 
Antritt findet ein anſtändiger, 
junger Mann, nicht unter 18 
Jahren, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen angenehme Stellung als 
Lehrling. 

Gute Ausbildung zugeſichert, 
Lehrzeit 1 Jahr. [5360 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Arnsdorf Oſtpreußen, 
Fr. Teichert, Verwalter. 
5359] Suche per ſofort für 
Wol- 


mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 


waaren⸗Geſchäft 3 
einen Lehrling 
moſ., mit gut. Schulkenntniſſen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 

M. Davidſohn, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Cigarren⸗Handlun 


Stellen-Gesuche 
Aelt. Fräul. ſ. Stelle b. einzeln.ält. 
Herrn. Meldg. unt. W. 46 poſtl. 
Bromberg, Poſtamt I, erb. 


Wirthſchafterin 
Wittwe ohne jeden Anhang, 
Anfang 40er Jahre, im Haushalt 
wie Landwirthſchaft erfahr., ſucht, 
geſtützt auf gute, langjähr. Zeug⸗ 
niſſe, ſofort oder ſpäter ganz 
ſelbſt. Stellung. Meldung. erb. 
Frau Marertek, Dom. Lieben- 
hof b. Gr.⸗Krayenburg Pomm. 

Wirthſchaftsfräulein, 36 J., 
in Küche und Haushalt erfahren, 
ſucht Stellung zur ſelbſtändigen 
Führung der Wirthſchaft. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5373 durch den Gefell. erb. 

Bewährtes * 4 
Wirthſchaftsfräulein 
(mit beſten Zeugniſſen, 40 Jahre 
alt, moſaiſch), ſucht eutſprech. 
Stellung in moſ. Familie, am 
liebſten b. ält. Ehepaar, einzeln 
Herrn oder Dame. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5336 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Erzieherin 

gepr., ev., zu 3 Mädchen (11, 9, 7) 

und 1 Knab. (6 Jahre alt), pro 

1. Mai, ſuch 

Pietſch, Dom. Arnoldsdorf 
bei Hohenkirch Wyr. 


ſprechende 
B 
katholiſch, 


50901 Eine junge, gut deutſch⸗ 


onne 
wird fürs Ausland 
geſucht. Gehalt monatlich 20 
Mark und freie Station. 
ee zu richten an Herrn 
v. Gizicki, ver Adr. M. Hör⸗ 
burger, Dampfmolkerei, Stras⸗ 
burg Weſtpr. si 
Für das Detail⸗Geſchäft einer 
Seifenfabrik in Bromberg wird 


per 1. Juni od. ſpäter eine erfte f. 


Verkäuferin 
geſucht, welche mit der Branche 
vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Penſion im 
Hauſe. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4887 durch 
den Geſelligen erbeten. 

47411 Tüchtige 5 

Verkäuferin 
fude für meine Buch-, Papier» 
und Kunſthandlung per 1. Juli 
d. Is. Photographie, Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe erbeten. 

Paul Segebarth, 

Treptow Rega. 

Eine flotte, zuverläſſige 

Verkäuferin 
ſucht zum 1. Juni oder ſpäter 
Stellg. im ff. Wurſtgeſchäft, ff 
Bäckerei oder Molkerei. In dieſ. 
Branchen erfahren. Meld. an d. 
Verkäuf. d. Molkerei Guben N.⸗L. 


Beſſer., perfekt., ehrlich. Büffet⸗ 
fräulein T7 Meld. m. Pho⸗ 
<ograph. A. B. 100 voſtl. Danzig. 


Tüͤchtige, zuverlaſſige 15240 


erkäuferin 


ſucht für ſein Kurz⸗ u. Galante⸗ 
rie⸗Waaren⸗Geſchäft 
Moritz Simonſon, Allenſtein. 


Per 15. Mai 
evtl. früher wird eine äußerſt 
gewandte, umſichtige [3460 


Kaſſirerin 
die auch etwas ſchriftliche Ar⸗ 
beiten verſteht, geſucht. Nur 


ſolche Bewerberinnen wollen ſich 
melden, die ſchon längere Zeit in 
flottgehenden Geſchäften kondi⸗ 
tionirt und befte Zeugniſſe auf- 
weiſen können. Meldungen nebft 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie ſind zu richten an 
Sächſ. Engros⸗Lager, 
M. Jakubowski, Graudenz. 


Kaſſirerin 
welche die Buchführung erlernt 
hat, wird zum 1. Juni evtl. 
früher für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft geſucht. 
W. Schendel, Hoflieferant, 
Lauenburg i. Pom. 
Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft und Hotel us foto oaet 


ſpäter eine flotte Er 
Verkäuferin. 

Photographie oder perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 

— M. Kranz, Mogilno. 
4590] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche 
ſofort zwei 


Verkäuferinnen und 


ein Lehrmädchen 
moſaiſch, der poluiſchen Sprache 
mächtig. 
Pincus Fuchs, Bentſchen 
in Poſen. 


Für m. Deſtillations⸗Ausſchank 
ſuche per 1. Juni cr. ein ordentl. 


Ladenumädchen. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. an 
J. Gruhn, 15274 
Marienwerder Weſtpr. 


5052] Ein ordentliches 


Ladenfräulein 
für meine Konditorei und Café 
bald geſucht. 
Louis Jooſt, Culm a. W. 


Eine Dame 

zur Führung der Korreſpondenz 
zc. in Ziegelei und Gutswirth⸗ 
ſchaft wird in Gr.⸗Boelkau bei 
Loeblau Weſtpr. von jofort ge⸗ 
ſucht. Perſönliche Vorſtellung 
nothwendig. 15073 
5135] Suche von ſofort oder 1. 
Juni ein ev., beſcheid., älteres 
Mädch. a. gut. Fam., w. jchneid. 
kann u. ſich vor häusl. Arb. n. 
ſcheut, bei Familienanſchl. als 
Stütze. Meld. u. Gehaltsanſpr. 
bitte an Frau Burghalter, 
Garnſee Weitpr., zu richten. 

Ein jung. Mädchen als Stütze 
der Hausfr. b. Familienanſchluß 
ohne gegenſeftige Vergütigung 
ſucht Frau Paſtor Meyer, 

Mocker b. Thorn. 

Geſucht zum baldigen Antritt 

eine erfahrene t [5072 
Wirthin. 

Gehalt 240 Mk. Milch geht zur 
Molkerei. Zeugnißabſchriften an 

Frau M. Schnee, Alt⸗Fietz 

bei Gladau Weſtpr. 


Junges Mädchen 
ſuche als Wirthſchafterin reſp. 
Stütze. Geh. n. Uebereink. Meld. 
w. br. u. Nr. 5227 d. d. Gej. erb. 


5350] Für ein Dominium ein 
tüchtiges, fleißiges 
Hausmädchen 
geſucht, welchem Gelegenheit zum 
Erlernen der Wirthſchaft geboten 


iſt. Meldung. unter A. II. 33 
poſtlagernd Chelmce, 


Zum 1. Juli d. Is. ſuche ich 
ein anſpruchsloſes, nicht zu jung. 


Mädchen 


aus achtbarer Familie, das kochen 
kann und mich in jeder Be⸗ 
ziehung in der Wirthſchaft zu 
vertreten hat. Gehalt 150 bis 
180 Mark. 15268 
Frau Gutsbeſitzer Jungklaaß, 
Borowno, Poſt Kokotzko. 


Ein Lehrmädchen 


findet unter günſtigen Be- 
dingungen ſofort Stellung 
in der Genoſſenſchafts⸗ 

Meierei Friedland Opr. 


N 


Für kleineres Gut bei Danzig 
wird zum 1. Juni d. Is. eine 
erfahrene, fleißige, durchaus zu⸗ 
verläſſige - 

Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung der 
Wirthſchaft geſucht. Gehalt im 
erſten Jahre 210 Mk. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 5265 
durch den Gef. erbeten. 


5319] Einfaches junges 
Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft 
zum 1. Juli cx. geſucht. 

Dom. Prenzlau, 
Poſt Hochzehren Weſtpreußen. 


Geſucht 
4. Sofort, Antritt nach Potsdam 
5341 


kräftiges, tüchtiges 


Mädchen 
für Küche u. Hausarb. Lohn 60 
Thaler. Reiſevergütung nach hier 
IV. Kl. Nur ſolche m. beit, eugn. 
w. ſich melden. Frau v. Bogen, 
Votsdam. Gr. Weinmeiſterſtr. 22. 


Ein unftandiges, junges 
Mädchen 
das ſelbſtändig kochen und backen 
kann u. das Melken beauſſichtigt, 
wird per ſofort auf ein mittel⸗ 
großes Gut geſucht. Gehalt 240 
Mark. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften werden A 
mit der Aufſchr. Nr. 5261 dur 
5320] Eine junge 
Da me 
in Küche und Wirthſchaft erfah⸗ 
ren, mit guten Zeugniſſen, als 
Stütze der Hausfrau verlangt. 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriſten erforderlich. Gehalt 
360 Mark pro anno. 
N. Conitzer, Warıenwerder 
Weſtpreußen. EF. 
Eine Wirthin 
nicht unter 30 Jahren, Jüdin, 
zur ſelbſtändigen Führung deg 
Haushaltes bei alleinſtehendem 
Herrn wird zum Antritt per 
ſofort geſucht. é 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 5233 durch 
den Geſelligen erbeten. 
53181 Eine einfache, tüchtige 
Wirthin 
die gut kochen kann u. in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren iſt, ww ſogleich oder 
ſpäter unter Leitung der Haus⸗ 
frau geſucht. Gehalt 210 Mark 
Milch geht zur Molkerei. 
Dom. Kopriwe bei Förftenan 
Kreis Schlochau. 
5225| Für ſofort iude eine 
perfekte Köchin. 
Frau Kaethe Guſovius, 
Gr.⸗Tillitz (Poſt) Weſtpreußen. 


Stütze der Hausfrau 
w. fof. geſucht. Dieſelbe muß 
feine Wäſche plätten können, 
Erfahr. im Kochen haben und 
Melken beaufſichtigen. Milch w. 
zur Molkerei geliefert. Meldg. 
mit Zeugniſſen erb. 14858 
Dom. Ludwigshöhe 
p. Skandau Oſtpr. Er 
Suche von ſofort ein evangel., 
der poln. Sprache mächtiges 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau und zur 
Hilfe im Geſchäft. [5325 
J. Luxenberg, 
Inowrazlaw Kirchenſtr. 
Suche ein evang. [5358 
Fräulein 
welches die feine Küche erlernen 
kann u. im Material- u. Hotels 
wirthſchaft Gelegenheit geboten 
wird, ſich auszubild. Familien- 
anſchluß zugeſichert. 


H. Franke, 
Pächt. des „Deutſch. Kaufhauſes“, 
Witkowo. 
Wirthin 


ſucht alte Dame 

Gutsbeſ. i. Opr, 
b. 300 Mk. Meld. Bonus, Poſen. 
51851 Erfahrenes 


Wirthſchafts fräulein 
zum 1. 7. geſucht. Anfangsgeh. 
240 Mk. und Tantieme. Milch 
zur Molkerei. 
Dom. Carlsruhe bei Dyck 
Weſtpreußen. 


Erfahrene Meierin 
1. Juli geſucht. Gebalt 200 Mk. 
Zeugnißabſchriften an Dom. 
Przytullen per Kutten Ditpr. 

Geſucht zum baldigen Antritt 
ein junges Mädchen 
zur Unter ützung im Haushalt 
und Pflege eines kleinen Kindes 
evtl. auch Kindergärtnerin III. Kl. 
Zeugniſſe nebit Gehaltsanſprüche 
und Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4422 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Zur ſelbſtändigen Führung des 
Haushalts wird eine tüchtige, 
anſtändige 

Wirthin 
ſofort geſucht. Gehalt 250 Mk. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5224 durch 
den Grjelligen erbeten. 


52671 Geſucht wird zum 1. 
Juli er. eine gut empfohlene, 
evangeliſche 


Wirthin od. Stütze 
die perfekt kochen und backen 
kann. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
erbeten. 

Dom. Roſenthal bei Rynsk. 


[Einf. jung. Mädchen 


ſuche als Wirthſchafterin. Stelle 
leicht und angenehm. Gehalt n. 
Uebereinkunft. Meld. werd. brfl. 
u. Nr. 5226 durch den Geſ. erb. 
Geſucht zum 1. Juli, auch frü⸗ 
her, eine 15271 
Wirthſchafterin. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Murswiek, Ulrichsfelde 
. Schrotz Weſtyvr. 
52401 Ich ſuche zu ſofort oder 
ſpäter eine in der feinen Küche 
und Federviebzucht erfahrene 


Wirthin. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüche einſenden. 

Frau von Dallwitz geborene 


von Holtz, 
Limbſee, Freyſtadt Weſtpreuß. 
Wirthin., Stützen, Köchin. 
Stubenmädchen und Hausmäd⸗ 
chen, ſucht bei hohem Lohn Frau 
Loſch, Graudenz, Unterthor⸗ 
nerſtraße 13. 15418 


Stellenvermitte⸗ 


lungs⸗Burean 

für ſämmtl. weibliche Haus» und 

Geſchäftsperſonal. 3430 
Frau v. Rieſen, Elbing. 

Fiſcherſtraße 5. Retourmarke erb 


28 
8 


Nenueſte und einfachſte 
Milch⸗Entrahmungsmaſchine 


** Unio: . 7 
In verſchiedenen Ländern patentirt. 
Schärfſte Entrahmung. 


ung. 
ätze und Verſchraubungen. 
Leiſtungen: r 


eife: 
erone O ca. 60 Liter ſtündl. Mk. 100. 
„260. 


S 
1E e > h 
An Reflektanten werden die Ma- 
ſchinen auf Probe gegeben. [6270 
Weitgehende Garantie. 
Witt & Krüger, 
Centrifugenfabrik, Halle a. S. 
Telegr.⸗Adr.: Witt, Halleſaale 
Fernſpr. 681. Vertreter geſucht. 


Aktien⸗Maſchinenbau⸗Auſtalt 
vorm. Venuleth eur: Darmſtadt. 


Spiritus - Brennereien 
Spiritus - Reftifitationg -Anlagen 
Preßhefe⸗ Fabriken 


nach neuem Würze⸗Lüftungs⸗ Verfahren. 
Ingenieure behufs mündlicher Beſprechung 

ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefl. 

Anfragen koſtenlos zur Verfügung. [6059 


Gebr. Stützke’s 
Preuß. Torfpreßmaſchine. 
je große Anerkennung, welche unſere 
verbeſſerte Torſpreſſe Mod. 189 
Die zerbeſſerte Torſpreſſe Mod. 1890 
bei allen Empfängern gefunden hat, 
N veranlaßt uns, dieſelbe unter 
vollſt. Garantie der Haltbarkeit 
u. Leiſtungsfähigk als die beſte 
N aller exiſtirend. Torf. 
preſſen, die nicht durch 
Dampf betrieben werden, 
zu empfehlen. Für größere An⸗ 
lagen empfehlen wir unſere viel⸗ 
fach verbeſſerten Dampftorf⸗ 
Jpreſſen, Leiſtg. bis 60000 Törfe 
a bro Tag. Mehrere Tauſend 
reſſen in Betrieb. 9 


Gabr. Niite Naeh, 


šifengieğġ. u. Maſchinenfabrik 
Lauenburg i. Pomm. 


mal so Süss 
V wie Zucker 


t Sacchari 


der gesetzlich geschützte Original-Süssstoff, 
= Ärztlich empfohlen. 
Vollkommen unschädlich. 
Für den Haushalt — 
vorsglich geige: Saccharin-Tabletten 
1 TABLETTE „ 
Nr. 1 (110 fach) = Ersatz für 11/2 Stück Würfelzucker 
„ 2 (180 fach! „ Ws Pfund Zucker 
„2 (350 fach? % .. 
„4 (350 fach) ½%½ » . 


| Ersatz für I Pfund Zucker = 10 Pf. | 


Das solideste Fahrrad ist: 
18656 


„ W anderer” 


Verkaufsstelle: L. Kolleng, Graudenz. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
offeriren zur Frühjahrsbeſtellung zu billigſten Preiſen und 
günſtigſten Zahlungs⸗ Bedingungen 
landwirthſchaftliche mu u. Geräthe aller Art, 

eziell: 


And. Sack's Ehubrad-drilwsichinen, 


2öffel» Drilfimaihinen ohne Wechſelräder, 
„Patent Melichar“, 
Saxonia⸗Normal⸗Drillmaſchinen von Siedersleben, 
Breitſäemaſchinen und Kleekarren, 
— Düngerſtreu⸗Maſch inen. 
„Patent Pfitzner und Patent Kuxmann“, 


Aud. Sack s Tiefkultur⸗ und Univerſal⸗Pflüge 


Normal-Pflüge „Patent Ventzki“, 
Champion ⸗Feder⸗Kultivatoren, um 
Grubber, Eggen und Walzen aller Art, 


22 Neueste Räbenwalzen mit Crsstillringen, SM 
Kartoffel-Pflauzlochmaſchinen, Jäte⸗ u. Häufelpflüge, 
Car Canat- und Kartoffel⸗Eggen, 
Rüben Hackmaſchinen ꝛc. ꝛc. 17231 


m Proſvekte und Preisliſten frei. 


Königsberger Pierde-Lotterie | 


[i Leichter, 
geräuſchloſer Gang. Leichteſte Reini⸗ 
uſammenſtellung ohne Çin- 


Preiſe- 
2 
320 
f 


Tedie ont f unwiderruflich 23. Mai. 
47 edle ostpr. Rei 

Er Seion S Ne empf. 
raudenz: J. Ronowski, A. Marquardt, Luise Kaufmann Wwe., H. A 
F. Kyser. A. Glückmann-Kaliskl. In Lessen: M. Kurlenda. nn 


Maschinenfabrik A. Ventzki, A.-G. 


Graudenz. 
Düngermühlen 
Düngerstreuer, a. . Rübenreih. 
Getreide-Reinigungs- 


Schälpflüge 
Grubber u. Cultivatoren 
Karteffelhäufler und 


5 


Jätepflüge maschinen, Trieurs 
Wieseneggen, Saateggen, Kartoffel-Sortir-Maschin, 
Ackereggen Drilimaschinen,‚Saxonia“ 


Ackerwalzen in gross. Auswahl 
Kartoffel-Pflanzloch- Klee-Säemaschinen 


Maschinen Hackmaschinen 
sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 
in nur bester Qualität. 


Breit-Säemaschinen 


Auf der Landw. / 
Ilauptschau in 
Königsberg ist vom 
24. bis 27. Mai unser 
fahrb. Benzinmotor 

in Betrieb zu sehen. 


tus neue Benzin-Lokomohile 


mit magnet-elektrischer Zündung. 
Keine Flamme. In ½ Minute im Betriebe. 
Sehr billige Betriebskosten. 


Kein Streichholz. 


Gasmotoren-Fabrik Deutz, Filiale Danzig. 


Staats-Medaille für hervorragende bahnbrechende Leistungen 


è Kraft- und Arbeits-Maschinen-Ausstellung München 1898. 


die Generalagent. Leo Wolfi, Königsberg i. Pr, Kantstr. 2 
ehinkel, E. 89 Beige, 
1981 


F Billige Bezu 


Ar. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 


Gewinne: 10 compl. bespaunte Equi „ d ter SpA 
t- u. Wagenpferde, 2443 massive Bilbergegoustände, 100 el T M T. Loose 10 ME. 1.008. 


Mk., 11 Loose 10 Mk., Loos- 
„ sowie in 


Kravatten- 
abrik 

A Blömer & Co. 

St.Tönis Krefe'd2g 


€ gsquelle. Stoffmusier 
und illustr. Preisliste kostenfrei. 


| Pianoforte- 


Ji Fabrik L. Herrmann & Co. 


N 


| Berlin, 


Neue, Promenade 


tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 fik. 
monatlich an ohne Anzahlung. 
Preisverzeichnissfranco.[1763E 


„ ‚Netürlichen 0 
A Selters-Sprudel $ 
Í Selters a. d. Lahn, | 


von allen Autoritäten als 
das vorzüglichste Mineral- 
25 wasser anerkannt, Ps 

empfiehlt 4052 


E Adolph Normann, Stein, 

à Fö itzerstr. 10, j 
4 General-Vertreter f. Pomm. § 
223 N VER 


TAN. 
|FAHRRÄDER| 
behaupten stets 


. 


den ersten Platz 
unter allen 

einheimischen 
Fabrikaten. 


% 
N 

ALLRIGHT- 
Fahrrad-Werke 
Aktiengesellschaft ® 
A KÖLN-LINDENTHAL § 


N Niederlage „ei: 
A Emil Hache. 
Gr 2. [26 


Nicht mit marktschreierisch. Annancen zu varwac 
Nachſtehend erlaube ich mir, Ihnen meinen Preig- Courant 
über echte ruſſ. Juchtenſchäfte, waſſerdicht, mit angewalktem 
Vorſchuhe, einnähtig, zu überreichen. Nur prima Waare zu 
feſten, ſoliden Preiſen, direkt bezogen aus den erſten Fabriken 
Rußlands, wird nur gegen Nachnahme verſchickt. Um nun meiner 
werthen Kundſchaft zu geweiſen, daß mein Geſchäft auf reeller 
und ſolider Grundlage beruht, verpflichte ich mich, meine 
Waaren nichteonvenirenden Falls anſtandslos zurückzunehmen 
und den mir gezahlten Betrag ſofort per Poſtanweiſung abzüglich 
der Portis zurückzuſenden. 12467 | liefert 
Länge Centimeter 50 55 60 65 70 75 è 
Preis pro Paar Mark 7,50 8,50 10,00 11,50 12,50 14,00 
Länge Centimeter 80 85 90 9 100 
preia pro Paar Mark 15,00 17,00 19,50 22,50 26,00 
ndem ich Sie bitte, mich mit Ihren geſchätzten Aufträgen zu 
beehren, ſichere ich Ihnen nochmals reele, ſolide und prompte 
Lieferung zu und zeichne Hochachtungsvoll 
Albert Schmidt, Eydtkuhnen, Station der Preuß. Oſtbahn - 
Ich bitte genau auf meine volle Firma zu achten: Albert Schmidt. 


auch an Private zu 
s Fabrikpreiſen [1534 
2 Brandenburg Fahrrad ⸗Induſtt. 
$ Brandenburg a. H. 
g Man verlange Kataloge. 
G 


Sees 


ist d. zuver- 
lässigste, 
sparsamste 
und beste 
Dauer- 
á brenner 
; der 
r Gegen wart. 
N 
BROMBERG \ 


Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen. 
PERMANENTE 


Prospekt. 
Flens- 
burger 
Eisen- 
werk 
Act.-Ges. 
vormals 
Reinhardt& 
Messmer, 
Abtheilung 
Ofenfabrik 


Flensburg. 


Ausstellung 


i 82 aß Fixolin 
kompletter Wehnungselnrichtungen. 55 er . 
Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten, E 8 n m e 
VERKAUFSRÄUME: „ 


RR, dert, beweiſt klar 
5 und deutlich fols 
N gende Aner⸗ 

; ; kennung: 
$ Geehrier Herr 
> Koch! 

A der Fixolin hat 

4 dei mir furchtbar 

gewirkt, ich habe 
in kurzer Zeit 
einen ſehr ichneidigen Schnurebart bes 
kommen. Dafür ſpreche ich meinen 
beſten Dauk. 

M., 10. 12. 99. E. A. 
Nur allein echt zu beziehen in Doſen zu 
Mk. 1,50 und Mk 250. Porto 20 Pf., 
bei Nachnahme 20 Pf. mehr von Paul 
Koch, losınct. Laboratot., Gelsen- 
kirchen Nr. 108. 


Friedrichstrasse 24. 
Fabrik 


4 
Kontor: 
Schwedenstr. 28 


9990 da 22222 


empfiehlt von den einfachiten bis 
zu den feinſten Salontapeten das 

Elbinger Tapeten⸗Ver⸗ 
ſandt⸗Geſchäft C. Quin tern, 
62711 Elbing. 


` ji G. Weiss, 


Bi prakt. Harmonik 
1 in macher 
SER HER M j ” in 
Mui Chinteni. 3 
liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
n nachweislich beſtes 
Fabrikat mit Metallſchutzecken an 
jeder Balgfalte 
10 Tait, Zchörig, 50 St. 5, — M. 
10 Zait, Zchörig, 70 St. 7,50 M. 
10 Jait., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
große 4chörig, Lreihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12. M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes 1 


Herzeuswunſchl 


aller Damen ift ein parten eelnes 
Geſicht, roſiges, jugendſriſches 
Ausſehen, weiße, ſammelweiche 
Haut und blendend ſchöner Teint. 
Man waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul, 


2 h 5 

Schutzmarke Steckenpferd, à St. 
50 Pf. bei: Fritz Kyser, W. 
Becker, Drog. z. roth. Kreuz, 
und Schwanen-Apothekein®raus 
denz Apoth. Roesener in Rieſen⸗ 
burg. Er. Sapitter in Leſſen. 
Apoth. Wollschlaeger in Sturz. 


Vin 


I 
Ein Bote u. Univerſ.⸗Prof. 


ſowie fünf Aerzte begutachteten 
ei vor Gericht meine 
überraſchende Erfindung 
enen vorzeitlge Schwäche! 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und erichtsurtheil 
freo, für 80 Pfg. Marken. 
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Tr, W. 
Kreuz, 
Grau- 
Nieſen⸗ 
Leſſen. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Am Strande. Nachdr. verb. 


Von H. Witte. 


In einer Senkung der weißen Dünen, da, wo das Strand⸗ 
ra hoch wuchs, von wo man weithin die endloſe Meeres⸗ 
äche überſehen konnte, ſtand eine Fiſcherhütte. Zwei 
rauen ſaßen davor auf der Bank, eine alte mit grauem 
aar und faltigem Geſicht und eine junge mit braunen 
öpfen und runden, friſchen Wangen. Emſig und wortkarg 

waren ſie bei der Arbeit, dem Flicken der Fiſchernetze, ſie 
hatten nicht viel miteinander zu reden, geſchah doch ſo 
wenig in ihrer engen Welt. Ab und zu flog der Blick der 
jungen forſchend hinaus auf die ſpiegelklare Fluth. Die 
Abendſonne funkelte darauf und tauchte die Segel der heim⸗ 
kehrenden Fiſcherboote in Feuergluth. 

„Im Weſten ſteht eine Wolkenwand, Mutter“, ſagte 
das Mädchen. 

Die Alte hob den Kopf von der Arbeit und ſchaute ein 
Weilchen ſtumm nach der grauen Dunſtſchicht, die wie ein 
feiner Nebel am Horizont heraufkroch. 

„Wir werden ein Unwetter haben zur Nacht“, ſagte ſie 
beunruhigt. „Niels muß hinauf nach dem Thurm, das 
Licht anzünden, ihn trifft's heute.“ 

Ihr Blick ging nach jener Seite hin, wo auf einem 
ſteinernen Wall, der weit ins Meer hinausgebaut war, ein 
eiſernes Thurmgebäude ſtand. Bei ſtürmiſchem Wetter 
wurde dort ein Leuchtfeuer angezündet, das ſeinen Schein 
weit hinauswarf aufs Meer und die Schiffe vor den ge 
fährlichen Klippen und Untiefen warnte. Eine gewaltige 
Glocke, die mit einer anderen im Dorfe verbunden war, 
wurde von dem Wachtpoſten droben geläutet, wenn er ein 
Schiff in Noth ſah; ihr weithin ſchallender Klang rief die 
Fiſcher zur Hilfe auf und wurde ein Weckruf zu mancher 
Te ai That voll Selbſtverleugnung und Menſchen⸗ 
liebe. 

Mutter Peterſen legte die Hand über die Augen und 
blickte hinaus auf die ſonnenflimmernde See. „Da kommt 
Erik eben ans Land, Lore, — und da iſt auch Niels!“ fuhr 
ſie fort, als ein breitſchultriger, kräftiger Mann von ſeit⸗ 
wärts auf die Hütte zukam. 

Mit wenig Schritten war er heran: „Guten Abend, 
Mutter, guten Abend, Lore — nun, noch immer fleißig bei 
der Arbeit?“ 

„S'iſt fertig, das Netz, nun hält's wohl wieder eine 
Weile“, erwiderte die Alte und packte das Arbeitszeug zu⸗ 
ſammen. Lore antwortete ihm nicht und ſchaute aufmerk⸗ 
ſam nach den landenden Booten hinab. Er aber umfaßte 
ſie mit brennendem Blick, als könne er ſich nicht losreißen 
von dem friſchen, jungen Geſicht mit den reinen regel⸗ 
mäßigen Lienien, über das bei ſeinem Nahen ſich ein Hauch 
unnahbarer Kälte legte. 

„Nun, Lore, haſt Du kein Wort für mich?“ beinah' 
zornig klaug die Frage. 

Sie erhob ſich und ſtreifte ihn mit flüchtigem Blick: „Ich 
will hinuntergehen und Erik helfen, das Geräth ans Land 
zu tragen; er muß noch einmal hinaus und neue Netze 
legen, und wir bekommen ein Wetter zur Nacht, da hat er 
Eile, daß er noch vorher zurückkommt.“ 

Damit ging ſie; ihr dunkler Rock ſtreifte das hohe 
Strandgras, daß es leiſe rauſchte. Braun und kräftig hob 
ſich der Hals aus den Falten des Hemdes, und feſt um⸗ 
chloß das Mieder die blühende Geſtalt. Wie hoch ſie den 
Kopf trug, ſie ſenkte uicht den Blick vor der blendenden 
Sonne. Niels ſtarrte ihr nach, ſtumm und unbeweglich; 
er ſah, wie ſie mit ſchnellen Schritten zum Strande hin⸗ 
untereilte, wie ſie ihm die Hand hinreichte zum Gruß. Sie 
wandte Niels den Rücken, aber er wußte es, daß ſie lächelte 
dabei. Ingrimmig ballte er die Hand und warf ſich 
grollend auf die Bank. Wußte er doch, wie ſie ausſah, 
wenn ſie lächelte, wie hinreißend lieblich, wie die 
weißen Zähne leuchteten zwiſchen den vollen, rothen Lippen, 
und wie ihre Augen dann ſtrahlten. 

Er wußte es, denn auch ihm hatte ſie einſt ſo gelächelt, 
und noch heute ſchlug ſein Herz hoch, wenn er deſſen ge⸗ 
dachte. Mutter Peterſen hatte damals, als ihr der Sturm 
den Vater geraubt hatte, ihrer verſtorbenen Schweſter ver⸗ 
laſſenes Kind zu ſich genommen, und Lores friſche Kraft, 
ihre ſtets fleißigen Hände waren der alten Frau, der die 
Arbeit ſchon ſchwer fiel, ein rechter Segen geworden und 
hatten ihr die Gutthat reichlich gelohnt. Für Niels war 
ihr Lächeln das Glück und das Bewußtſein, daß ſie ihn 
gern ſah, erfüllte ſein Herz mit roſigen Zukunftsträumen. 

‚Da kam ſein Bruder Erik, der Matroſe, von ſeiner 
weiten Reiſe zurück. Er ſah ihn noch, wie er an jenem 
Frühlingsabend in die Hütte trat, ſo groß, daß er ſich 
bücken mußte unter der niedrigen Thür, wie er ſie alle ſo 
herzensfreundlich begrüßte, wie er Lores Hände in die ſeinen 
nahm, wie ſie dunkel erglühte unter ſeinem forſchenden 
Blick, wie er ſich dann niederbeugte zu ihr und ihre rothen 
spen küßte: „Grüß Dich Gott, Schweſterchen!“ ſagte er 

ei. 


Seit jenem Tage war's etwas anders geworden zwiſchen 
Lore und ihm. Ihr Blick wich ihm aus, ihr Lächeln grüßte 
ihn nicht mehr, ſie ſchien ſeine Freundlichkeit und Herzlich⸗ 


keit ſcheu abzuweiſen, wie etwas, das fie erſchreckte, und. 


ſein Herz füllte ſich an mit dumpfem Groll und wilder 
Eiferſucht. Er fühlte es, Erik und Lore liebten ſich, und 
er ſtaud dabei und konnte es nicht hindern. Erik hatte 
wieder fort gewollt, aber Wochen und Monate vergingen, 
es war Sommer geworden, und beinahe wieder Herbſt, und 
er war noch immer hier und lebte ruhig als ein einfacher 
Fiſcher im Hanſe ſeiner Mutter. 

Jetzt kamen ſie beide durch die Dünen vom Strande 
herauf und gingen ſeitwärts vorüber durch den kleinen 
Garten ins Haus. Mutter Peterſen ſah ihnen nach, dann 
ſtreifte ihr Blick ihres andern Sohnes Geſicht: „Warum 
biſt Du ſo finſter, Niels, was fehlt Dir mein Sohn?“ 

Er zuckte aus ſeinem Brüten auf: „Nichts Mutter, 
nichts“, AS er unwirſch, „komm nur, wir wollen hinauf⸗ 
gehen und eſſen. — Wie lange wird denn Erik eigentlich 
noch hier bleiben?“ fragte er plötzlich. 

Die Alte ſah ihn an: „Wie lange? Ich bin jede Stunde 
froh, die er länger daheim bleibt, und danke Gott dafür.“ 
i Es war ein ſchweigſames Mahl, das die vier Menſchen 
un dem kleinen Fiſcherhaus einnahmen, und ſehr eilig, denn 


Der Geſellige. 


Erik wollte ſchnell wieder fort. Schon verblaßte die Abend⸗ 

luth, als er ſich erhob: „Gute Nacht Mutter“, ſagte er 
reundlich. 

„Gute Nacht, mein Sohn, und eile Dich, damit Du mir 
vor dem Wetter wiederkehrſt.“ 

Er ſah flüchtig durch's Fenſter: „Nur keine Sorge, 
Mutter, ich komme ſchon noch heim — gute Nacht.“ Da⸗ 
mit ging er; Lore folgte ihm gleich darauf, und draußen 
im Garten reichte er ihr die Hand. 

Sie hielt ihn feſt mit ihren beiden Händen, und während 
ihr Blick an dem Wolkenfleck in der Ferne hing, der jetzt 
im hereinbrechenden Abenddunkel größer und drohender ſich 
erhob, kam es plötzlich über ihre Lippen: „Ach, Erik, bleibe 
hier, mir iſt ſo bange heut.“ 

Da lachte er: „Aber Lore, biſt Du furchtſam, Du, ein 
echtes Strandkind? Sei ohne Sorge, Liebchen.“ Er legte 
den Arm um ſie und küßte ſie: „Lebe wohl, mein Erik. 
Gott ſchütze Dich.“ 

Ihr Kopf lag an ſeiner Bruſt, einen Augenblick nur, 
dann riß ſie ſich los, es war keine Zeit für ihn zu ſolcher 
Tändelei. 

Lore ſtand und ſchaute ihm nach, bis ſie ſeine hohe 
Geſtalt nicht mehr ſah, und auch dann noch blieb ſie ſtehen 
und blickte nach dem Himmel, unverwandt, regungslos. 

Niels war auch aus dem Hauſe getreten; ſein ſuchender 
Blick haftete an der Geſtalt des Mädchens, die ſich dunkel 
vom klaren Himmel abhob; ſeine Pulſe klopften, er war 
mit ihr allein. 

„Lore!“ redete er ſie an. Sie zuckte zuſammen und 
wollte an ihm vorüber; er aber vertrat ihr den Weg und 
faßte nach ihrer Hand: „Bleibe!“ Es klang faſt drohend, 
halb von Erregung erſtickt. „Was ſtehſt Du hier und 
träumſt, ſieht faſt aus, als habeſt Du geweint; was thuſt 
Du hier, Lore?“ 

„Was kümmert es Dich? Laß mich gehen“, erwiderte 
ſie halb ſcheu, halb trotzig und verſuchte unruhig ſich zu 
befreien. 

„Freilich, was kümmert's mich!“ er lachte wild auf. 
„Und was fragſt Du darnach, ob Du mich elend machſt! 
Warum erſchrickſt Du vor mir, Lore, warum fliehſt Du 
mich, was hab' ich Dir gethan?“ 

„Mein Gott, Niels, ich weiß es nicht, Du thateſt mir 
nichts; ich bitte Dich, laß mich fort.“ Sie war ganz ver⸗ 
wirrt und ſuchte in fiebernder Angſt, ihm zu entkommen. 
Er aber beugte ſich dichter zu ihr: 

„Fortlaſſen ſoll ich Dich, jetzt, dies eine Mal, wo Du 
mich hören mußt! Aber nein, Du ſollſt nicht. Weißt 
Du's denn nicht, was mir die Seele verbrennt, was mir 
die Ruhe raubt Tag und Nacht, weißt Du's nicht, wie ich 
Dich liebe?“ 

Er hatte ſie an ſich geriſſen, feſt und mit wilder Ge⸗ 
walt; ſie konnte ſich nicht wehren, wie betäubt lag ſie in 
ſeinen Armen, das Haupt zurückgebogen, die Augen in 
ſtarrem Schrecken weit geöffnet. Sie fühlte ſeine brennenden 
Lippen, die ihren Mund, ihren Hals und ihr Geſicht mit 
heißen, lechzenden Küſſen bedeckten. Es war ein Orkan, 
der über ſie dahinbrauſte, eine entfeſſelte Naturgewalt, die 
ihren Widerſtand brach und ſie willenlos machte. 

In dieſem Augenblick kam Erik an dem Gärtchen vor⸗ 
über, er hatte geſehen, daß das Wetter doch ſchneller Her 
aufzog, als er gedacht, und hatte daheimbleiben wollen. 
Jetzt fand er feinen Bruder Niels, Lore an feiner Bruſt, 
ſeine Küſſe duldend, und an derſelben Stelle, wo er vor 
einer halben Stunde noch ihre Lippen zum Abſchied geküßt 
hatte. Er wollte hinzuſtürzen, ſie auseinanderreißen, aber 
er wich zurück; er wußte es, that er's, ſo gab es ein Un⸗ 
glück, und Niels war ſein Bruder. Was nützte es ihm 
auch, wenn ſie falſch und treulos war, was konnte ſie ihm 
noch ſein? Eins nur fühlte er neben dem wilden Schmerz, 
daß er fort müſſe, gleichviel wohin, nur fort, ſei's auch 
hinaus auf die See. Eine wilde Luſt ergriff ihn, ſein Leben 
zu wagen, mit Wellen und Wind zu kämpfen, im Raſen 
der Elemente den Aufruhr ſeines Innern zu vergeſſen, und 
mit raſchen Schritten eilte er davon. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Der Telephonograph.] Dieſe neue Erfindung, für die 
ſich bekanntlich der Staatsſekretär v. Podbielski in hohem Grade 
intereſſirt, wird jetzt genauer geſchildert: 

Um eine in Abweſenheit des Angerufenen ſelbſtthätig auf⸗ 
genommene Mittheilung nach Stunden und ſogar nach Tagen 
wiederzugeben, hat der Däne Paulſen einen Phonographen ton» 
ſtruirt, der in Verbindung mit dem Telephon dieſen Zweck er- 
reicht. Der Angerufene braucht nach ſeiner Rückkehr nur das 
Hörrohr ans Ohr zu halten, um die Mittheilung zu empfangen. 
Mit der Idee, den Feruſprecher mit dem Phonographen in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, haben ſich ſchon früher verſchiedene Erfinder 
beſchäftigt, doch blieben deren Beſtrebungen inſofern werthlos, 
als es ſehr umſtändlich war, eine Fernſprechmittheilung auf die 
Wachswalze zu bringen. Statt dieſer benutzt der däniſche Er⸗ 
finder für ſeinen Phonographen, der einfacher als der Ediſonſche 
fein ſoll, ein biegſames Stahlband. Auch das Eutfernen des 
Geſprochenen geftaltet ſich von dem Stahlbande weit einfacher als 
von der Wachswalze. Der Apparat ift derart eingerichtet, daß 
ein ganz kleiner Elektromagnet, der in den Stromlauf eines 
Fernſprechers eingeſchaltet iſt, auf ein Stahlband wirkt, das über 
zwei Walzen läuft und von der einen über die andere ſchnell 
an dem Elektromagneten vorbeigeführt wird. Wird nun gleich⸗ 
zeitig ins Telephon geſprochen, ſo wirkt der Elektromagnet auf 
den Magnetismus des Stahlbandes, ſo daß, wenn man ſpäter 
das magnetiſche Stahlband an dem Elektromagneten vorbei⸗ 
laufen läßt, in dem Stromlauf das Geſprochene wiebergegeben 
werden kann. Jede elektriſche Schwingung hat nämlich im 
Stahlband, das am Elektromagneten vorbeigeht, einen ent⸗ 
ſprechenden Magnetismus hervorgebracht. Hat man die Fern- 
ſprechmittheilung vom Phonographen erhalten, ſo braucht man 
nur einen Magneten ſchnell üder das Stahlband laufen zu laſſen, 
und im ſelben Augenblicke iſt das Geſprochene entfernt. Die 
Verſuche, die in der Ingenieurabtheilung der Kopenhagener 
Fernſprechgeſellſchaft, bei der der Erfinder bis vor Kurzem 
angeſtellt war, ſtattgefunden haben, find überraſchend gut aus» 
gefallen. Vorläufig giebt der neue Phonograph noch das Ge⸗ 
ſungene deutlicher als das Geſprochene wieder, doch auch 
dies iſt ohne Schwierigkeit zu verſtehen, und die Fachleute, die 
in Gemeinſchaft mit dem Erfinder die Verſuche ausführten, er⸗ 
klärten, es jei nur eine Frage der Zeit, bis das vom Telepho⸗ 
nographen Wiedergegebene ebenſo deutlich klingen werde, wie 
eine unmittelbare Fernſprechmittheilung. 


112. Mai 1900. 


— [Vergiftet.] Zu Lugano (Schweiz) hat ſich der Rechts⸗ 
anwalt Kortim aus Roſtock (Mecklenburg), der dort hohes 
Anſehen genoß, vergiftet. Seine bisher feſtgeſtellten Paſſiva 
betragen nahezu 500000 Mk., Aktiva ſind kaum vorhanden. 

— lEutſchädigung eines unſchuldig Verurtheilten.] 
Ein Gerbergeſelle Brehm hatte eine im Jahre 1891 gegen ihn 
wegen Brandſtiftung und Urkundenfälſchung erkannte Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verbüßt. Nach Entlaſſung aus dem Zuchthaus gelang 
es ihm, das Wiederaufnahmeverfahren einzuleiten, und 
zwar mit dem Erfolge, daß er nachträglich freigeſprochen 
wurde. Nun ift ihm vom Oberlandesgericht Jena für jene 
Zuchthausſtrafe von 1427 Tagen eine Entſchädigungsſumme 
von 2260 Mark zugebilligt worden. 


Bromberg, 10. Mai. Amtl. Handelstammerbericht. 
„Weizen 136—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 139 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-124 Mk. — Braugerſte 124—134 Mk. — Hafer 122—127 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Roh- 140—150 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 10. Mai 1900. 
leiſch. Rindfleiſch 34—60, l 32—72, Hammelflelſch 
46—58, Schweinefleiſch 39—48 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert. 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund. 
Wild. Rehwild —.— Mk., Wildſchweine 0,25 Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,40—0,56 
Mark, Rothwild --,— Mk., Damwild —— Mk. p. ½ kg, 
Haſen —,— Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner —,.— Mk. p. Stück. 
€ Balia Wadde de nae per Stück SE ME, 
nten, . Se ner, alte 1, „0, u t 0 „0, 
Laenge Mk. te ban a e ee 
eflüge geſchlachtet. änſe junge —.—, t 
1,00—2,00 Mart, Hubner, alte 0,80.—2.25, tunge 5501.20 
e de en er 67—101, 8 
e. Lebende Fiſche. Hechte 67—101, Zander —, Barſche —.—, 
Karpfen 84—85, Schleie 94—140, Bleie 19—38, bunte Fiſche —, 
ee ee 99 355 5 an 
riſche e in Eis. a 66, achsforellen 115, 
Hechte 30—50, Zander 23—60, Barſche 29, Schleie 45—65, Bleie 30, 
bunte Fiſche 7—13, Aale 40—92 Mk. p. 50 Kilo. 
Eier. Friſche Landeier 2,20—2,50 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 102—106, 
Sy ne geringere Hofbutter —,—, Landbutter 70—80 Pfg. 
r Pfund. 
Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limbu „ —.— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. = ah 


laue ——, rothe 


Wirſing⸗ 
7} 


Gravenſteiner —— Mk., 
—— Mk., hieſige, Tafel- 
Birnen, per 50 Kllogr.: 
Mk., Kaiſerkronen —,.— Mk., Bergamotte —.— 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —— Mk. 


Petroleum, raffinirt, Bremen, 10. Mai: Loco 7,30 Br. 
Hamburg, 10. Mai: Still, Standard white loco 7,20. 


Magdeburg, 10. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker exel. 88% Rendement 11,72 ½ Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,30—9,55. Schwächer. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 9. Mai. (R.⸗Anz.) 

Inſterburg: Gerſte Mk. 13,00. — Hafer Mk. 13,20. — Elbing: 
Werte Mark 13,14 bis 15,43. — Hafer Mk. 12,00, 12,80, 13,20 bis 
renn 


Die Kammwollſchafe auf der Ausſtellung der D. L.⸗G. 
in Poſen. Kürzlich hatte ich Gelegenheit, bei einem Beſuche, den 
ich dem Rittergutsbeſitzer Herrn C. E. Gerlich in Bankau b. War⸗ 
lubien i. Weſtpreußen machte, mir die Vockaufſtellung, welche in 
dieſer rühmlich bekannten Stammheerde am 28. Juli d. J. zum 
Verkauf kommt, anzuſehen. i 

Ich kaun aus volliter Ueberzeugung die Herren Landwirthe auf 
dieſe Aufſtellung aufmerkſam machen. Die jungen Böcke ſind in 
Qualität ſehr ſchön, indem ſie mit großen, gut geformten Körper 
ein wollreiches Vließ verbinden, welches eine lange, edele, im Durch⸗ 
Konitt mittelfeine, in einigen Typen feinere Kammmwolle aufweiſt. 

uch an Stückzahl wird die diesjährige Aufſtellung eine verhält⸗ 
nißmäßig große ſein. Letzterer Umſtand eröffnet den Herren Käufern 
vorausſichtlich daher die vortheilhafte Change, daß fid bei dem 
lebhaften Begehr nach Böcken, der in Folge der ſteigenden Wolle 
konjunktur eingetreten iſt, die Preiſe für die Böcke noch immer 
vortheilhafter ſtellen werden, als dies bei geringerer Stückzahl an 
Böcken der Fall ſein würde. Die in Bankau zum Verkauf kommen⸗ 
den Böcke werden zu einer verhältnißmäßig niedrigen Taxe ein⸗ 
geſchätzt und erit durch Nachfrage höher geſteigert, je nach Nahe 
frage. Zu vorſtehender Mittheilung ſehe ich mich beſonders ver⸗ 
anlaßt, da die Landwirthe Repräſentanten der Bankauer Heerde 
auf der diesjährigen Ausſtellung in Poſen zu ſehen nicht Gelegen⸗ 
heit haben werden. Herr Gerlich theilte mir nämlich mit, daß er 
die Ausſtellung nicht beſchicken werde, da die Ausſtellungs⸗Be⸗ 
dingungen höchſt ungünſtig für ſeine Zuchtrichtung wären und 
daher davon zurückſtehe. Nämlich die von der D. L-G. geſchaffenen 
Ausſtellungsbedingungen für Schafe ſind nur wichtig für die ſpät⸗ 
reiferen Wollſchafe, aber nicht für das frühreifere Meriuo⸗Fleiſch⸗ 
chaf, und werden daher letztere gegen die erſtere Zuchtrichtung 
Kar bengchtheiligt. 8 5 

Die Altersklaſſen find: „Schafe mit 2 breiten Zähnen, dann 

mit 4 breiten Zähnen und ſchließlich mit mehr als 4 breiten 
ähnen“. Dies ijt für das ſpätreifere Wollſchaf auch richtig. 
Jedoch das frühreifere Merino⸗Fleiſchſchaf, wie dies auch natürlich 
iſt und eben ein Zeichen ſeiner Frühreife iſt, wechſelt die Zähne 
früher, beſonders wenn es gut gehalten wird, wie dies doch bei 
Thieren, die zur Ausſtellung ſollen, der Fall ſein muß, und wie 
man zu ſagen pflegt: „Die Thiere ſchieben vor“. Dadurch werden 
aber dieſe Thiere auf der Ausſtellung konkurriren müſſen mit 
1 Jahr älteren Thieren der ſpätreiferen Wollſchafe, was doch eine 
große Ungerechtigkeit iſt. Man ſoll doch einfach, wie dies auch 
ſchon öfter von Hochzüchtern des Merino⸗Fleiſchſchafes beantragt 
iſt, die Altersklaſſen nach glaubhaften reſp. amtlichen Geburts⸗ 
atteſten feſtſtellen, wie dies z. B. bei den Pferden geſchieht. Unter 
den beſtehenden Bedingungen ſollten die Züchter des Merino⸗Fleiſch⸗ 
ſchafes am beſten ſämmtlich von den Ausſtellungen der D. L.⸗G. 
fernbleiben, denn nach meiner Beobachtung haben ſie es nicht 
nöthig, da dieſe Züchter kaum der Nachfrage von ihren Böcken ge⸗ 
nügen können, ſich durch Ausſtellungen bekannt zu machen. Es iſt 
nun aber eine bekannte Thatſache, daß, wenn ein Landwirth ein 
Freund und Anhänger einer beſonderen Zuchtrichtung iſt, er dieſe 
auch gern auf der Ausſtellung ſieht, um ſie dort auch gern einem 
anderen asc zu zeigen. Daher ſollten die Freunde des 
Merino⸗Fleiſchſchafes, die Mitglieder der D. L.⸗G. ſind, ſich aber 
weniger um die Feſtſetzungen der Ausstellungs» Bedingungen bes 
kümmern, da ſie nicht Hochzüchter ſind, doch dahin zu wirken 
ſuchen, daß die oben angegebenen Beſtimmungen fallen und gerecht 
und gleichmäßig für alle Zuchtrichtungen des Wollſchafes feſt⸗ 
geſeſg werden. ` X [4818 
pidentin i. Mecklenburg im März 1900. 
Oscar Dieckmann, Schäferei⸗ Direktor 


15. Ziehung der 4. Mafe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 10. Mai 1900, vormittags. 
Nur bie Gewinne ber 220 Mart find deu betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(One Gewähr.) 


180 551 74 661 75 „108 5 810 1004 92 102 32 86 341 64 (800) 503 
689 2093 106 45 207 8 506 63 737 832 909 3160 218 434 539 61 
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666 84 641 70 [3000] 995 32016 [300] 302 19 400 705 Sr Far AN- (500) 
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40142 69 [1000] 95 486 92 501 634 35 885 990 41235 70 562 672 
0) 84 798 948 42240342 54 91 502 750 819 [3000] 997 43159 279 
85 536 901 44240 482 580 87 [500] 45090 363 [3000] 520 847 917 24 
#6062 159 (500) 80 467 525 27 674 82 091 463 503 675 751 68 969 
48169 241 53 59 66 [1000] 77 98 [300] 422 515 92 649 704 40 [800] 50 
78 868 40930 44 52 [800] 77.1300) 86 261 [800] 62 392 487 547 64 73 
671 84 741 71 [500] 865 
50127 256 483 566 610 81 51057 ne 20 45 49 75 534 791 52127 
887 470 270 645 795 99 865 58,11 66 297 423 549 642 an 
817 980 52 54221 22 338 46 505 98 886 9055 70 588071 86 123 83 4 
522 90 971 873 948 15001 56020 76 117 222 305 472 565 733 57 888 
930 57003 47 428 57 579 608 25 [300] 18 58050 149 86 344 [500] 66 
589 671 [1000) 819 68 59021 139 613 745 810 
60035 50 237 [1000] 335 514 1300] 18 13000) 68 600 11 754 92 [600] 
876 61181 275 454 5 878 96 993 62010 71 84 97 197 281 63420 
540 76 612 24 7% 828 6416 159 694 770 906 88 65059 [500] 276 
535 46 808 86 6201 415 582 728 36 61 910 67253 [3000] 348 403 
574 1300] 84 642 ru 993 68031 54 61 474 60041 135 304 76 714 62 
70024 89 193 219 344 446 88 501 51 89 694 762 890 936 68 71460 
666 77481 72132 331 739 73032 36 [1000] 170 298 496 74068 84 
236 400 [500] 96 867 75147 98 256 94 485 635 660 [3000] 77 727 37 
998 78046 188 Roa 91 21 36 1 418 50 66 588 15001 185 1300] 
47 Zunge) 727 77 88 810 83 97 77115 61 217 49 95 316 78 99 421 
70 [500] 743 845 986 78144 (1000) 59 429 51 541 86 603 712 870 956 
79342 166 105 848 956 
80041 55 105 zuz 16 37 483 539 707 42 51 [1000] 976 81050 380 
516 818 [500] 165 82134 238 347 562 722 62 831 83091 318 89 570 
652 91 752 94 832 52 55 84058 238 78 570 91 729 867 94 900 85060 
94 148 223 48 [200] 50 371 Y9 469 77 86103 271 [300] 90 370 79 539 
48 618 20 767 87172 219 26 91 450 [3010] 760 826 94 88060 [1000] 
90 113 83 221 2 69 464 701 [800] 805 82 922 80128 33 82 [300] 511 
620 738 11000] 980 
Penn = 291 344 498 578 89 620 703 [500] 872 [5000] 91057 59 
9 315 48 479 539 709 815 914 82 92142 201 98 416 17 504 
95188 93198 349 407 54 550 82 786 840 60 83 91 902 94164 
1000) 259 323 Bol 64 95 [500] 470 91 767 810 95019 [300) 29 181 91 
18 38 65 301 429 654 796 818 50 915 85 96072 837 [300] 97009 85 
183 98 202 445 668 825 [300] 975 Balls 277 321 94 520 23 666 716 61 
979 t = 2 1 636 155 66 8 43 
210 846 406 66 736 61 8 5 66 971 80 96 101125 92 [500] 
214 433 91 578 688 754 955 75 10.009 117 302 544 84 818 28 1518203 
859 79 [1000] 431 62 95 521 88 [1000] 675 716 78 882 [300] 980 a 
95 124 81 254 74 88 382 [300] 452 [1000] 646 712 31 87 98 858 90 9 
105214 457 583 [300] 679 [1000| 830 106086 116 201 345 497 1600 
586 620 702 91 966 80 107117 283 401 14 68 85 582 648 864 966 84 
poene = 457 60 515 18 27 35 689 961 94 100014 133 95 444 670 
110039 76 232 44 90 345 482 93 552 742 954 70 111092 148 267 
94 (300) 418 21 71 504 9 11 625 [30u] 37 99 738 837 45 112111 90 


15. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


giedung vom 10. Mai 1900, nachmittags. 
Rur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt 
(Obne Gewähr.) 


124 389 505 30 671 837 [3000] 1350 520 858 2268 439 48 598 699 
736 68 954 [1000] 67 8632 91 700 832 63 64 972 4102 270 387 502 
[1000| 76 [500] 617 (1000) 716 847 76 999 5027 43 145 301 19 487 592 
13 60 809 43 901. 6152 206 74 341 49 51 73 577 615 76 702 88 [500) 
870 910 7040 uow, 48 70 86 127 249 555 675 856 8083 223 368 534 
848 904 9041 88 223 982 
10002 24 202 67 97 328 66 480 528 602 [500] 876 905 11320 401 
23 99 606 12315 52 664 877 907 13005 114 48 218 328 90 596 622 
845 914 (3000) 48 14003 84 108 93 248 [1000] 326 93 607 957 15014 
177 231 310 [300] 15 436 41 683 94 (500 724 857 95 16014 267 92 
316 63 525 609 791 831 [3000] 994 17065 137 72 231 49 614 [500] 49 
18057 274 86 87 349 81 88 414 [1000] 658 786 834 981 19011 [500] 
107 506 829 916 53 
20046 89 136 73 232 [500] 86 [500) 91 [300] 482 598 901 21028 109 
64 340 477 531 692 939 65 [3000| 77 22131 252 319 516 74 [1000] 656 
95 869 (1000) 23048 (300) 79 130 227 357 517 50 96 24043 145 71 88 
324 61 t 777 (300) 857 915 25025 S 416 [1000] 529 819 59 921 26010 
64 435 [300] 507 13 612 948 64 76 83 27034 84 277 98 421 678 724 
965 A 28015 223 [1000] 28 95 383 506 29044 233 504 700 876 


30016 [500) 95 iat 62 360 [1000] 81 665 108 99 31093 160 [300) 
282 481 658 97 938 2010 32 207 49 [8000] 410 68 750 336 [500] 86 
33254 361 87 406 556 614 720 867 942 653000] 78 10 000) 90 34004 
t4000) 803 4 52 481 82 668 88 720 56 70 844 995 35052 87 305 433 

516 49 54 78 790 (300) 951 97 36066 344 92 439 [500] 81 718 37056 
57 (600) 97 121 304 537 630 58 63 85 [3000] 973 38071 78 288 417 532 
89217 50 419 76 84 683 757 838 

40187 317 32 593 645 705 41 93 95 916 41058 68 [300] 91 232 489 

46 1800) 992 42146 511 [3000] 54 70 670 764 67 918 (500) 43050 96 

350 70 665 69 713 21 907 61 [800] 95 44108 18 54 78 84 336 434 

735 45011 118 91 263 1000] 374 441 587 609 946 [1000] 46018 191 
251 537 200 47081 239 46 884 424 64 709 872 946 48023 153 300 
e zu 516 629 54 735 [500] 954 49018 33 83 292 571 [500] 665 80 
8000 253 738 932 69 51025 [500] 83 389 403 52054 61 144 [1000) 

38 [300] 395 408 92 577 878 925 53080 [300] 161 480 552 651 724 
500 641 60 741 859 [300] 67 70 919 55059 533 [800] 72 604 23 50 

789 — 500) 828 50072 94 170 233 82 370 93 533 48 611 23 764 — 

83 9 57115 404 90 97 (500) 557 743 809 46 983 58022 [300 
BO 91 283 456 85 515 652 57 728 880 961 59066 [1000] 150 98 278 200 


80 662 744 
261 381 730 61012 78 180 2. 00 12 410 524 5 Ur 
62040 129 296 539 68 97 854 9 9 [500 6 


1705 76 9 

70120 294 [1000] 867 452 77 523 39 665 815 26 949 71028 [300] 
74 619 76 92 762 68 816 7935 © 297 [300] 327 530 77 889 73000 
89 315 547 775 A 27 [800] 851 4088 184 85 634 707 75135 83 
12 I 423 38 524 75 123 823 89 76101 11 40 54 304 763 

5 (3000) 77013 350 402 531 862 964 78199 216 87 99 300 436 819 
92 912 52 79126 85 418 83 509 53 652 803 5 [300] 962 

80426 580 — Ri 85 [300)_ 873 927 87 $1118 3000) 70 405 45 
95 667 881 4 244 67 528 948 83002 13000) 111 25 240 30 
16 61 460 617 952 5 84069 89 193 287 351 040 71 79 uns San goo) 
791 835 967 85053 87 199 412 31 41 [3000] 668 781 66 
418 47 613 50 716 90 87019 140 85 86 249 380 417 874 80 It 1900 
98 876 97 [300] _ 880838 156 297 393 1300) 412 54 646 773 77 88 815 
87 Er 96 193 240 43 429 46 521 706 18 


04 57 27 9 7 14 578 758 916 [5000] 
= 61 „= 8 135 64 217 250 408 65 875 929 99268 309 420 590 


7 460 36 202.207 02 570 T11 92 017 4B 
64 92 630 42 819 102005 118, 283 [1 


10812 588 [ 
019 109026 260 547 [3000] 637 61 873 7 
110020 [3000] 162 241 t 


Eine gebrauchte, gut erhaltene 


Gartenſpritze Ein Fuhrmann 


e leihen bezw. zu kaufen galt mit 4 Pferden ſucht Arbeit, gleich 
eldungen N — 1 — mit welcher Branche. Meldungen 

der Aufſchrift N urch d. u. Nr. 5036 durch den Geſ. erb. 
Geſelligen — 


i en Boten 40 c 100 Centner weiße 
ndie lern Vel 


4 Eßkartoffeln 
Cementröhren 


sa t à Ctr. 1 120 Mk. [5051 
w en fe bil des Artikels, 


mann, Dorf Rehden. 
v 
die Promberger Stud- 


6670 200 Ctr. Daberſche 
8 120 Kartoffeln 
ement b 

aits un 1 rit 7 


Nil, Bromberg. 


reyſtadt. 


488 715 59 818 77 917 18 


AR 316 450 97 ni 636 


982 
5001 462 662 734 856 91 94 111066 74 4261 10000 


u verkaufen in Waldau B 


— 


825 
Er 
& 
8 
— 
č 


7 4 
84 [500] 859 975 127014 750 39 
417 Te 524 40 Ay 706 76 975 
30088 839 50 5 


7 
83 9 132251 401 us 848 90 [609] 53 75 185088 2 833 134005 


101 63 235 307 489 603 28 723 90 1350 000) 135 344 
[300] 605 708 24 805 928 136271 82 316 [300) 73 426 504 [500] oe 
717 28 81 92 847 971 77 82 137094 127 45 287 42 51 729 88 


71 51 72 
834 74 966 138091 177 98 [300] 205 (5001 41 17 an 3 16 651 87 
844 902 26 84 139188 (500] 295 11 9 [1000) 711 800 9 
‚1591 620 1800 T = 1 E 18 
2 767 83 91 811 992 53 143 95 
5 4046 83 92 254 1300 470 643 7014 1100078 1 96 
145032 86 3 a 50 683 to mn 1 882 88 [3 091 140030 dal 1500 
555 630 [1000 459 520 22 8 
nn ER 10 87 1300) be (800). 97 910 118 71 149184 531 40 5 87 9745 
70 92 9 
50040 77 178 96 206 442 82 151084 480 501 83 648 817 [1000 
15207 54 98 137 41 43 274 575 763 824 26 62 951 153022 72 92 1 
280 97 456 603 772 95 154007 69 236 546 609 740 55 155009 38 314 
642 810 90 94 156443 56 [3000) 701 814 28 [500] 933 50 157052 366 
68 476 [1000] 527 609 55 823 74 [1000) 983 25 1 226 386 405 68 
523 63 739 824 159010 94 420 84 617 89 727 

100054 65 70 89 150 68 245 320 49 71 462 00% 95 881 66 161098 
501 11000) 11 (300) 47 768 862 910 15 78 162078 (500 170 215 49 
[1000] 61 63 607 776 78 163086 291 490 531 62 76 635 705 83 87 886 
164072 133 565 [5000] 641 994 [300] 165172 280 871 424 668 88 [500] 
721 50 166092 119 64 266 364 167027 219 341 542 88 600 [300] 76 
gos EA 9 241 [1000] 733 819 48 68 77 109083 111 238 

1 

170030 130 40 [3000] 74 267 18009) 376 1 688 92 97 [3000] 99 808 
982 171166 71 356 776 89 921 172017 157 466 523 608 50 907 
173202 54 711 41 (500) 851 942 174221 486 43 900 175011 30 181 
[300] 62 335 85 597 645 86 727 844 977 _ 176053 [300] 250 368 [500] 
728 39 44 [300] 888 [3000] 933 [300] 177176 635 785 885 979 178046 
93 [5001 107 95 249 [1000] 395 (600) 411 53 66 [300] 97 585 708 893 
179375 84 439 [300] 500 43 840 55 

180058 127 385 487 [3000] 515 45 177 94 642 86 [3000] 749 97 818 
[300] 23 90 181021 63 81 188 256 450 [3000] 505 65 734 897 935 73 
182122 55 284 379 466 526 [500] 617 810 183037 138 209 302 63 435 
79 651 184152 542 74 641 45 711 26 830 185097 127 41 43 69 95 412 
44 68 526 920 186055 71 214 451 54 513 42 77 88 728 [1000] 80 
187126 216 76 397 411 39 59 (500] 84 559 620 33 44 89 94 758 853 944 
158009 165 [300] 496 677 847 933 49 189084 124 [300] 330 83 73 
(3000) 85 406 570 877 89 99 [1000] 942 [300] 

190265 305 32 544 88 600 17 858 76 921 191096 392 579 672 767 
882 192036 173 76 [800] 439 536 728 31 839 958 85 193059 65 
1000] 150 311 73 77 419 515 701 29 961 194103 28 35 41 339 514 31 
665 761 937 [1000] 92 193101 527 619 106041 42 476 [1000] 543 850 


14 96 198030 55 133 85 (300) 336 483 579 1800] 636 78 
81 401 664 742 57 926 (3000 

200144 306 418 23 836 919 201013 60 Is a1 31 304 16 595 669 
85 926 74 202150 90 206 417 513 952 203028 142 241 300 719 67 
805 204124 216 856 205047 [3000] 96 145 78 11090) 208 37 329 34 [300) 
428 556 601 18 703 83 884 926 74 84 208101 15 222 340 [500] 62 85 
453 569 700 898 [300] 207217 88 723 902 57 20804 383 [500] 570 
83 619 743 80 209206 52 [300] 465 512 89 [500] 632 950 

210142 261 392 [500] 418 30 68 559 [500] 656 1300] 729 44 57 71 
[300] 507 10 211198 226 303 406 517 63 82 636 88 761 (500] 62 90 
828 2122410 58 319 89 402 9 534 603 702 824 913 213323 432 582 
651 887 [500] 975 214061 72 100 70 75 382 [300) 886 900 13 21504 
70 1300] 240 331 35 501 765 77 809 86 917 73 [300] 98 216201 25 41 
603 23 36 38 822 217078 334 434 677 808 984 218058 an 47 488 
[1000] 524 603 899 219016 266 75 [500] 528 692 885 54 905 

220191 237 412 86 500 300] 682 [3400] 843 929 49 221001 115 
21 233 [800] 346 662 67 953 97 222202 (1000| 79 376 531 54 767 825 
223149 610 41 63 78 713 846 24012 75 1800] 122 264 88 380 797 
312 93 98 225115 351 56 [100] 75 488 565 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 150 000 
Mk., 1 zu 75 000 Mk., 1 zu 40 000 Mk., 2 zu 30000 Mk., 6 zu 15 000 Mt., 16 
zu 10 000 Mk., 21 zu 5000 Mk., 398 zu 3000 Mk., 354 zu 1000 Mk., 454 zu 
500 Mk. 


92 502 636 778 838 _ 112094 202 83 331 402 [800) 79 500 64 741 825 
113046 95 182 245 398 797 847 [300] 50 916 [3000] 114055 83 239 481 
633 53 849 93 115036 602 53 793 118 90 109 210 477 [300] 533 600 
8 727 949 117033 55 170 96 439 500 994 118031 284 [300] 333 411 
503 17 644 83 75 88 119102 [1000) 72 203 13000] 15 77 327 437 [1000] 


570 120 43 [3000] 5 
120317 20 24 923 87 92 793 868 929 40 ne gA SREM, 2 == 


507 637 93 122179 a 1 75 474 160 ) 619 42 774 
Hoo] 402 30 635 67 98 7 4 803 24177 98 10 055 83 31 4000 


58 3 798 855 907 [1000) 05 45 48 12: 5117 59 (E an 330 526 an ‚(300 
72 [300] 81 87 92 126125 210 42 369 81 580 754 871 995 127132 86 
276 83 386 582 92 768 962 85 128134 55 2: 45 302 729 990 [3000] 99 
129082 89 189 298 308 59 78 429 = 779 854 6 

130245 323 79 587 703 952 131071 285 33% 69 77 449 63 517 
96 657 83 132213 18 38 410 [300] 711__818 34 97 99 [3000] 965 
133108 20 37 226 490 577 646 715 134057 [3000] 113 241 [300] 90 
350 76 [500] 470 571 808 40 981 135297 405 72 631 55 705 [300] 989 
[3000] , 136055 125 45 332 487 546 700 137017 26 33 98 177 [3000] 
428 556 98 99 607 18 53 65 703 [1000] 48 905 138001 45 151 266 
419 524 649 871 [300] 139112 301 16 559 84 638 [1000] 

140032 78 482 666 (1000 950 56 141993 189 788 856 142091 
965 77 [500] 143100 206 68 84 88 355 64 729 63 913 51 74 144025 
157 522 717 803 951 95 145051 236 92 335 58 60 433 85 76 [1000 
80 524 56 606 20 39 43 [1000] 12 [1000] 842 997 146079 98 473 53 
88 615 147005 87 241 476 hs 556 707 25 79 148017 128 240 1300] 
76 90_333 [8000] 49 70 477 84 601 976 149003 29 139 785 Br 910 

150134 221 481 519 741 871 [3000] 986 _ 151006 [500] 8 33 114 
(3000) 332 484 96 758 88 828 [300] 962 152074 313 605 60 720 833 
153187 432 676 705 64 813 154183 248 75 343 545 83 99 635 738 46 
801_67_[3000] 930 96 155044 50 61 146 50 51 99 343 66 94 447 78 616 
39 71 710 [1000] 925 156037 278 96 [1000] 560 602 710 68 (500) 808 
903 (300) 65 157286 316 34 [3000] 57 400 661 757 952 153012 161 
397 775 Kir 809 48 [300] 906 95 159210 311 404 52 63 98 554 715 


[300] 8 

160415 307 [300] 421 97 610 72 96 714 829 161218 61 807 82 659 
761.96 162129 217 399 421 94 790 894 903 163093 148 55 239 410 
[500) 535 42 739 56 899 900 8 | 164157 93 118 217 46 84 362 423 661 
840 928 73 165027 220 58 398 478 598 634 806 37 166250 92 98 301 
13 51 480 795 825 980 87 167169 288 308 613 729 168015 49 51 
1300) 67 501 671 74 88 707 954 168047 53 313 26 514 74 714 922 99 

170067 196 448 97 677 726 27 901 26 76 171033 123 [83000] 80 
701 836 [300] 61 988 172499 663 819 79 953 82 173016 64 453 500 
84. 174127 38 366 93 480 557 613 701 38 61 869 175202 885 176114 
245 76 361 435 41 67 762 896 918 177078 166 441 [3000] 500 19 657 
60 742 71 83 91 802 15 923 178121 248 334 413 502 78 [500] 607 850 
179011 83 140 411 32 534 719 

180101 58 [300] 62 357 450 [1000] 92 791 181060 [500] 237 79 
322 48 640 766 182114 a. 1 601 86 916 31 [3000] 36 92 183018 
169 288 304 37 92 636 3 99 924 184123 238 63 70 400 55 507 
869 904 185024 76 214 377 594 [3009] 622 (10001 762 852 937 186092 
109 48 299 389 422 504 19 44 61 645 73 725 85 804 914 48 187051 
62 205 305 [3000] 43 585 818 188002 175 an ey 518 52 642 741 [500] 
97 971 189227 433 66 692 96 772 [1000] 8 

190028 81 196 324 634 872 935 10108 117 39 304 [1000] 14 444 
802 63 78 902 [300] 59 192066 108 223 457 530 44 841 103130 41 (500 
67 204 314 82 405 547 93 627 98 [8000] 726 859 N 60 978 104152 [300 
81 345 [300] 93 527_42 76 97 622 74 722 43 892 195046 57 91 120 29 
395 471 [3000] 618 732 986 91 [500] 196040 13000) 61 316 478 590 605 

8 727 802 937 197095 319 455 99 517 680 809 86 951 61 85 198180 

252 69 [500] 88 pak 575 656 764 88 903 199919 [5000] 109 210 41 560 


21828 43 934 77 (500 


9} 

200131 360 474 502 58 708 201019 24 30 98 299 482 [1000] 575 
799 822 920 60 202057 266 457 571 609 57 700 818 (300) 42 989 
203063 [300] 68 190 285 543 75 628 848 204066 266 (300) 503 950 
205149 96 221 25 68 79 427 44 600 6 707 837 998 206010 24 137 295 
409 65 170 898 207127 78 [1000] 264 565 82 92 504 91 906 68 208056 
161 399 475 518 899, 200038 201 835 810 64 9 

210108 309 857 (1000 11220 
212039 [500] 48 1300] 258 74 408 654 191 928 85 48 2 217 52 
63 332 500] 89 551 72 _ 214149 11650 202 BiS 63T 20 754 75 S09 
215009 188 249 329 566 67 653 790 [1000] 838 988 216165 359 95050 

217073 299 307 451 52 67 669 816 9 
218167 278 397 616 613 24 830 219254 73 333 6V1 10 781 


220004 72 364 423 68 [300] 592 602 66 [300] 72 759 954 221018 
101 8 283 409 35 50 564 693 95 994 22201185 826 432 51 61 223217 
6 [500] . 849 910 19 224084 91 144 82 [3000] 
60 + 782 823 975 225238 64 [300] 832 
J. 8 verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., n 150 000 
u 75000 000 Mk., 2 zu 30 000 Mk., 5 au 1050 15 zu 
E 2 zu 4800 Mt, 187 ön 2000 Mu 310 zu 1000 Bet, 418 zn 500 


Bier-Apparate 4820] 4 bis 500 Ltr, 


eleg., feinste Ausf., lief. Fabrik 52 
Gebr. Franz, KönigsbergPr. roh. Kirſchſaft 


10- auch 15 9% geſpritet, hat 


billigſt 1 
C. Schw 


la. Anphaltpapier 


il. AN) al) piel 
feuchte Wände, o 14030 
billigſt 


C. F. Raether 
Elbing. 


Graudenz. 


Berlin sw., Charlottenstr. 


17 28 
144 230 1o [500]» 


Weingr. „eat 1 a. Fabrik, 


Vorzüglich informirt 


tür Anlage und Spekulation sind 
Börsen- 

Neumann’ 8 Nachrichten, 

Probenummern gratisu.franko, 


Diskontirung von Wechſeln 
An- und Verkauf von Effekten 
Ausſtellung von Kreditbrieſen oder Ang- 
zahlungen auf ruſſiſche, franzöſiſche, 
engliſche ꝛc. Plätze 
ſowie ſämmtliche bankgeſchäftlichen Traus⸗ 

aktionen übernimmt 


Thorner Piskonto - Bank 
Leo Rittler, Brückenſtraß 16. [4945 


Enditation der Linie Schivelbein- 


Bad Polz in, Polzin, febr ſtarke Mineral-Quellen 


u. Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 

Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, auch 
nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 
Nerven- u. Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗ Wilhelms⸗ Bad, 
Johannesbad, Marienbad, Kaijerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskuuft erthellen: 
Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin, 
und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. [1730 


Oſtſeebad Cranz. 


Von Königsberg i. Pr. per Bahn in 30 Minuten zu erreichen. 
Salon - Dampfer - Verbindung Cranz- Memel, 
Elektriſche Beleuchtung. Theilweiſe Kanaliſation. 


Anerkannt kräftigſter Wellenſchlag an der ganze Oſtſeeküſte. 
Seebäder direkt am Ort. Modern eingerichtete Warm⸗, Moor⸗ 
und Sprudelbäder, Douchen aller Art, Maſſage 2c. 13913 

Jadeärzte. Apotheke im Ort. Telephon⸗ Verbindung 
mit Königsberg eventl. Berlin. 700 Mtr, lange Uferpro⸗ 
menade. Meilenweite Spaziergänge, unmittelbar an den Kur⸗ 
ort grenzend, abwechſelnd Tannen⸗ und Laubwald. Begueme 
Tamilienwohnungen. Comfortable Hotels. Zahlreiche 
Penſionate. Täglich Konzerte, Reunions, Theater, Kinder- 
feite, Gondelfahrten, . Silberſchießen ꝛc. 
Frequenz der Saiſon 1899: 8000 Bad egäſte. 

Saiſon vom 1. Juni bis Ende September. EU 

Nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 


„ 


Eisenbahnstation (durchgehende Wagen von Berlin) 


Ci-ecter Eisenbahn-Verkehr mit Berlin: Dampfschiffverbindung, 
mit Stettin. Prospeete und jede Auskunft kostenlos durch die 


Bade-Direction. [9715 


XXXTXX TN XX N NUK NAV 
Zur Ausführung 


von raionellen Drainanen 


auf Grundlage langjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich [553 


Paul Heinze 


Kulturtechnisches Bureau, 
Gnesen, Prov. Posen. 


AFFFFETFTFEFFFFFFEFR 


Wegen Aufgabe des Betriebes in meiner Molkerei 6131 
berg ſteht daſelbſt ein 


großer Röhrenkeſſel 


ſowie eine 


pferd. Dampfma ſchine 
und er. 8 Molkereiinventar billig zum Verkauf. Beſich⸗ 


b bis zum 20. Mai. 
n er Schwarz, Nakel (Netze). 


D 


NN NN N 


NN 


Einzig echt in der Flasche! 


Das iſt 
die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe 
gegen jede und jede Inſekten⸗Plage! 


n Grau denz bei Herrn Fritz Kyſer 
5 nd in ellen abeigen Orten Weſtpreußens 
Niederlagen überall dort, wo, Zacherlin“⸗Plakate 
ausgehängt ſind. [107 


Fer! 


